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af oriation.*) 


J la nd. 


Slut Zeichen! 


Angriff auf alle enbauiſchen feſten 
Plätze außerhalb Havauas ange 
orduet? — Nach ein Bombarde— 
ment von Mantazas! — Ein 
Viertel der Stadt Joll zeritört 
jein. —D 
den aliatiichen 


Gewüſſern. 


Preb | 


Das bat Vor: | „Compania Transatlantica” wollen e8 
Boltlachen nah Havana | 


mißhandelt worden. 
ftelungen beim Ausmwärtigen Amt zur 
Folge gehabt, und es find jebt Vor 


| teprungen getrofien, britiſche Untertha— 
nen mit engliſchen Kriegsſchiſſen weg— 


zubefördern. 
Tampa, Fla., 29. April. Es verlau— 


tet im Hauptquartier, daß sc) die nad 


| Cuba beitimmten Truppen morgen in 
Bemeqgung zu jegen beginnen werden. 


| da” 


Pläne 


ie erwartete Schlacht in | 
| ber Truppen 


Spaniens Flotte führt von Kap 


Vincent 
ichieung zweierSpione erwartet. 
29, April. Es 


MWafhington, D. E., & 
Scheint jegt doch bald ernftlicd) auf Cuba 
loszugesen! Obgleich eine allgemeine 
Belegung ganzen Inſel noch in 
weiter Ferne ſtehen mag, deuten doch 
eine Menge Vorbereitungen darauf 
hin, daß verſchiedene cubaniſche Kü— 
ſtenplätze allermeiſtens von amerika 
niſchen Truppen beſetzt —— en ſollen, 
iachdem mehr ſpaniſche B igungen 
zuſammengeſchoſſen worden id 

Man ſpricht ſogar von 
ſchießung und Eroberung aller Forts 
außerhalb der Stadt Havana und 
Garnifonirung derielden mit amerifas 
niſchen Truppen. 

Diefe Operationen mögen im Gans 
zen drei Wochen in Anfpruch nehmen. 

Dean glaubt den 
Nachrichten zufolge, daß morgen Nach- 
mittag (nah Wajdington Zeit 
Mitternaht) eine Schladht zwiſchen 


Der 
der 


zefeſti 
ie 


\ 
baldi iger Be⸗ 


dem amerikaniſchen und dem ſpaniſchen 


Flottengeſchwader bei Manila (Phi— 
inen-Inſeln) ſtattfinden wrede. 
lipp Inſeln) ſtattfinden wrede 


ab — wohin? — Er— 
Chickamauga 


dasK 


| m. 
| Hafen 





Die jpanifche Flotte dafelbit ijt der | 


amerifanifchen numerifch überlegen. 
Gleihwohl heat man bier feine bejfon= 
dere Beſorgniß für letztere. 

John Waſh (nicht Waltz?), welcher 
aus New Orleans kam und, wie ge— 
meldet wurde, mit Bildern und Karten 
bon Befeftigungen von Beſeſtigungs— 
werken auf einem Dampfer verhaftet 
wurde, hat Ausſicht, als Spion er— 
ſchoſſen zu werden. 

Die braſiliſche Regierung hat eben— 
falls eine Neutralitäts-Erklärung er— 
laſſen. 

Waſhington, D. C., 29. April. Die 
Regierung hat acht große Dampfer 
zur Beförderung von Truppen gepach— 
tet, und in wenigen Tagen dürfte das 
erſte Truppen-Detachement von Tam— 
pa abfahren, um auf cub yanijchern 
Boden gelandet zu werden. Diefe, auf 
Gubda zu verwendenden Truppen mer 
den unter dem Dberbefehl des Briga=s 
degenerals W. R. Shafter ftehen. Sie 
werden hauptfählih Küften-Garni= 
fonsdienste zu leiten und die Befür- 
derung von Waffen und Munition an 
die Infurgenten zu deden haben. 

Havana (über Kingston, Jamaica), 
21. April. Das amerikaniſche Geſchwa— 
der bombardirte Matanzas während 
der Nacht, die der erwähnten Beſchie— 
ßung vom Nachmittag folgte, auf's 
Neue und verurſachte auch großen 
Schaden in der Stadt. Es gab viele 
Todie und Verwundete. Ein Viertel 
der Stadt ſoll zerſtört ſein. 

(Ueber die Zahl der getödteten und 
berwundeten Spanier ift noch feine 
nähere Mustunit zu erlangen, ebenio= 
wenig über ihre Zahl bei der Belchie- 
Jung dom Dr ıchmittag. Die erjten An 
gaben iiber die Werlufte a am Nachmittag 
Icheinen etwas übertrieben gemefen zu 
fein; Doch ift von nahezu 70 Tpanijchen 
Dpfern Die Rebe.) 

Hongtong, 29. Vpril. Ein, von den 
Banten gepachteter Dampfer ilt nad 
Manila gefahren, um 
bon da mwegzubrinaen. 

Liffabon, 29. April. 
fannt gemachte NWeutralitäts-Defret 
der portugieſiſchen 
auch die NAusrüftuna von Haperbooten 
in portugieſiſchen Gewäſſern. 

St. Vincent, Kap Verde-Inſeln, 
April. Das ſpaniſche 
der iſt nach vie 
heute Vormittag um 
fahren. 

Die Torpedoboote blieben erſt zurück, 
fuhren aber bald aleichfal 
den Iransportbonten „Ciudad de Ea- 
Diz“ und „San Francisco”, 

Der Beltimmungsort der Flotte vit 
no&h unbefannt. Man munfelt alle: 
Mögliche. Ob aber zunädit ein an 


Kart 
halb 


9 Uhr abge— 


gen die Ver. Staaten beabſichtigt iſt, 
erſcheint noch ſehr fraglich. 
Heute iſt auch endlich 
täts— 
erſchienen. 
daher ohnedies nicht länger an den 
Verde-Inſeln bleiben können. 
Key Weit, Fla., 29. April. Der 
zweimaſti ge ſpaniſche Schooner „Arca— 
cia”, von Yufon nah) Havana 
ftimmt, ift vom amerifanifchen Kriegs» 
Ichiff „Newport“ unfern der cubanis 
Then Küfte nach einem blinden Schuß 


die Neutralis 


ö— —e — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


das Baargeld | Pori. 1 | 
| »antiago de Luba ern, 


Das, heute bes | 
Neaierung verbietet | 


| des Strieges « 
29, | 
Flottengefchiwas | 
Htägtgem Warten endlich | 


ı je enhaft auf. 
ba 


j — 94 Weſt, Fla., 
eingetroffenen 
| „Buritan“, 


I 
um | purt, 


m: 
und „Wiascotte” haben Befehl er 
iq in Dampf zu bleiben, 


D. E., 29, April. Die 


halten, bejtänd 
Wafhinaton, 
des Ktrieasdepartements 
Eindringen auf Cuba find jett voll- 
ftändig, und die Vorwärts-Bei 
bat bereits heute 
nen! 
Drei Kompagnien Artillerie find von 
Darf 
troffen, und noch andere Truppen von 
dort jegen fi heute in Bewegung. 
Das 10. und 22, 
find heute Nachmittag 
Ula., aufgebrochen. 
Aus naheliegenden Gründen theilt 
tegsdepartement nicht mit, warın 
ie Abfahrt der Truppen von 


bon Mobile, 


die erjie Yandung vor fich gehen 
ſoll. 

Spionen-Gerüchte tauchen jetzt maſ— 
Auch hier in der Bundes— 
auptitadt ijt Die 


ejtätiaten Depeihe aus 
zufolge fol ein Wlatro= 


iner unb 
amerifaniichen 
ein Amerikaner von Ge— 
bereits zur Erſchießung verur— 
theilt worden ſein, nachdem er dabei er— 
tappt worden war, daß er ſich mit ei— 
nem Schloß an einem der Munitions— 


ſe auf dem 


Iampa | 
und an welddem cubanijchen | 


— 





Chicago, Freitag, den 29. April 1883. — 5 U 


übernehmen, 
zu bejördern und bie Blofade zu bre- 


chen, jobald fie diesbezügliche Aufträge 


Die DOzeandampfer „Dlivette”, „Flon= | 


erbielten. 


Spanifche TIorpedo-Zerjtörerboote 


fahren noch immer in der Meerenge | 


bon Gibraltar herum, und alle durch 
fahrenden Schiffe werden annehalten. 

Madrid, 29. April. 
ziel in Abrede geitellt, daß die Befe- 


| ftiqungen zu Matanzas iraendiwilchen 


ı Schaden bei dem Bombardement erlitz | 
für ein | 


vegung | 


ten hätten, oder daß ein einziger Mann 
getödtet oder verwundet worden ei. 
Deutichland und wir. 
Berlin, 29. April. 
Ver. Staaten jympathifirt, 


mit den 


| und amtliche Kreife jedenfalls nicht zu 


| Gunften Spaniens eintreten, 
in Iampa einges | 


Infanterie-Regiment | 


die amerifanifchen Depelchen. 
| tiramerifanifche Haltung ber 
rt die Regierung peinlich, und ofz | 


dard“ läßt 
Geheimpolizei hinter 
| u ‚reren verdächtigen Berfonen her. 


| chen, 
Monitor | 
| mehr 


Ausſicht. 


Preſſe ſcih mit wenigen Ausnahmen 
auf die Seite Spaniens. Die Blätter 
bauſchen die geringſten ſpaniſchen Er— 
folge auf, ſie faſeln von „bleicheg 
Furcht“ 
Die an 
Blätter 
berüh 


fiziöſe Winke an dieſleben ſtehen in 


chen ſollten. 

London, 29. April. Der „Stan— 
ſich aus Berlin telegraphi— 
ren: —— 9 Wilhelm, der ſich ſehr für 
die cubaniſche Frage intereſſirt, 
ſich verſchiedentlich darüber ausgeſpro— 
daß Deutſchland neutral bleiben 

Er wird dieſen Kurs 
verfolgen, da er abſolut über 


werde. 


zeugt iſt, daß die Ver. Staaten durch— 


aus nicht beabſichtigen, 


nektiren. Er glaubt, daß 


Staaten vielleicht zuerſt Verluſte er— 


ee 


IE Or 10 
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Der Hafen von Matanzas 


an 


Dejien Befeitigungen am Mittwoch bombardirt wurden, 





Magazıne zu ſchaffen machte. 
Kingston, Jamaica, 29. April. Der 

deutſche Dampfer „Remus“ traf zu 

Port Antonio mit 451 Paſſagieren von 


derſelben waren Frauen und Kinder, 

und meiſt Amerikaner. 
Bei den Spaniern. 

Madrid, 29. April. Die Wirkung 

auf die J————— 

Preiſe macht ſich ſchon empfindlich 

fühlbar, hier — lwie in den Pro— 

vinzen. 


NA 
Das 


| gen der Brotprei je. 


Die Fabrifanten in | 


I 2 = 
ı ca, haben jich gezwungen gejehen ihren 


5 tweg, nebit | 
ı gejtellte zu entlaffen. 


Betrieb einzufchränten und viele 
Tauſende von 
Handwerkern und ihre Familien befin— 


den ſich in Noth. 


Man glaubt hier, daß ein geheimes 


Bere | Einverftändniß zwifchen Großbritan- 
ariffsmweifes Vorgehen unmittelbar ges | 


| Transportdampfers,Montferrac“, 
-PBroflamation Vortugal® amtlich | 
Die Ipanifche Flotte hätte | ri 


ı Rap, | chen und an’s 


bes | 


meggenommen und von einer Prifen- 


Mannichaft hierher gebracht worden. 
Der Dampfer 
melcher in Dieniten des Rothen Kreu— 
zes fteht, ift mit Pflegerinnen undBor» 
räthen für Cuba hier eingetroffen. 
London, 29, April. Einige Eng- 
länder auf Cuba find ala angebliche 
amerifanifche Spione verhaftet und 


„State of Teras“, | 


nien und den Ber. Staaten beftehe. 
jpanifchen Senat pries 
den Hapitan Des 


Im 
Donoſo Truppen— 
da⸗ 
ihm gelungen ſei, die ame— 
Blockade vor Cuba zu bre— 
Land zu kommen, und 
der Marineminiſter erklärte, der Ka— 
pitän werde mit einer Ordens-Ver— 
leihung geehrt werden. 

(Die amerikaniſche Regierung hat 
noch immer keine Nachricht über dieſen 
Blokadebruch erhalten.) 

Einer Depeſche von Generalkapitän 
Blanco zufolge iſt eines der amerika— 
niſchen Panzerſchiffe unweit Dimas, 
Cuba, auf den Grund gefahren. 

(In Wafhington, D.E., wurde diefe 


für, daß e3 
aniſche 


| 


Drei Viertel | 


feiden, den Krieg aber nicht enden laf- 
jen merden, bi3 Spanien auf die 
Herrihaft auf Cuba Verzicht geleiite 
bat. 
Die Arbeitsritter proteftiren. 

Wafhinaton, D. E., 29. April. Die 
Sekte der Arbeitsritter hat ein Rund» 
jchreiben an jämmtliche Konarek- 


| Mitglieder — worin die geplante 


Schlimmſte iſt das Stei- 


{ 


Erhöhung der zinfentragenden Schuld 
perdammt und jedem Stongrek-Mit- 
alied, das für eine folche ſtimme, Ber 


geltung bei den Wahlen in Yus ſicht 


geſtellt wird. 


Yalma, Maiors | 


Uns | 


„Wir fämpfen nicht gegen die nanze | 


Melt“, heibt 
ichreibens, 


es am Schluß des Rund: 


„londern nur 


| ten kann, fo läßt fich auch mit dem Gr- 


Öeneral | 
| Itern hielt 


| minuten-Reden gehalten. 
| Anzahl Redner nahm an der 
halb 11 Uhr ver= | 
| tagte 


träaniß einer neuen Anleihe feine neue | 


rechtzeitig bauen, um ung au retten.“ 
Im Kongref. 

Mafhington, D. E., 24. Auch ges 
ver eine Abendfigung zu meiterer Be- 
rathung der Krieasiteuern 
lethe-Borlage ab. Die Generaldebatte 
aber fam fchon vorher zum Abjchluf, 

d Abends wurden nur noch Fünf: 
Eine große 
Debatte 
theil und erit um 


man fih. Die Schuldfchein- 


| und die Einkommenſteuer-Frage war 


| merfungen. 


Mittheilung für abfolut grundlog er= | 


färt, da fih überhaupt noch fein 
Schiff des Blofade-Gefchmaders in je= | 
ner Gegend befunden habe.) 

Kapitäne der Dampfergejelichaft 


| 
| 


der Gegenjiand manchen jcharfen Be- 
E3 werden auch Manche, 
melche gegen eine Schuldichein-Aus- 
gabe find, jchließlich doch unter den ob- 
mwaltenden Umftänden für die ganze 
Vorlage ftimmen; an eine Streichung 
der Schuldſchein⸗ Beſtimmung ifi 
kaum zu denken. In der Debatte wur— 
de auch konſtatirt, daß die, urfprüng« 
lich dem Präfidenten für Kriegszmede 


3 wird offia | 


| dem Abgeordnetenhaus 
| menjteuer=3 
| tie Schuldichein-Klaufel 
Während die | fteuer-VBorlage. Walter von Mafjachus | 
denon= | große Mehrheit des deutjchen VBoltes | 
\ | griff 


ſtellt die 


derAmerikaner und ulken über 
von Frl. 
ähnlichen Anerbieten | 
es fer lächerlich, anzus | 
zum rs | 
Deutichland wird vorläufig | 
feine weiteren Schiffe nach demftrieass | 
Ihauplaß Ichiden, eS fei denn, daß bes | 
| Tondere Umjtände dies nothiwendig mas | 


| Dirt 
| Stunden 


hat | 


um Io | 
| ftellt waren, 
| Streit. 
Cuba zu ans | 
die Ver. | 


| bindliche 
| amerifanifchen Yänter auf der 


| md Niagara Falls, W. Y. ab 


| thiere befördert wurde. 
| und 60 Maultt 


| Diterreichifchen Neichsratbs 
| Ueberweifung der Wintiterflagen 
| einen Sonderausfhhuß für eine parla> 
| mentarifche Niederlage an, 
| Majorität auflöfen muß. 
| die Lage des HKabinets Thun nicht 
Kabinets dv, | 


Ausnahme der deutſchen 


gegen einen 
kleinen, elnden Winkel derſelben. Wenn 
unſere Flotte unſere Geſtade nicht ſchü— 


I Stoll So 
das Abgeordnetenhaus mie- | Neller der 


und An= | TOrber up | 
| till Herr David gegen die Sournali= | 
| fchaften werden am 





| zu Gebote gejtellten 50 Millionen aus 


dem bereits 
jind, 

Wafhinaton, D. E. 
unterbreitete im Senat ven Konferenz 
bericht über die Flottenverwilligungg- 
Vorlage. 
genommen. 

Das Abgeordnetenhaus 
über die Striegsiteuer- und 
Vorlage tüchtig weiter. 

Wafhington, D. E., 29. April. 
Millin von Tenneffee unterbreitete 


Schatzamt verausgabt 


‚2. 


ſtritt 
Anleihe 


uſatz, 


der reichſte Mann im Hauſe, 
die letzte Klauſes unter großen 
Beifall lebhaft an. Grosvenor 
Ohio ſprach für die Klauſel und für 
alle vorgeſchlagenen Kriegsſteuern und 
ſuchte die Behauptung, daß die Reichen 
in ihrem 


ſetts, 


ter Hinweis auf die 5100,000-Offerte 
Gould und 
zu widerlegen. 
Auch ſagte er, 
nehmen, daß alle Biertrinker 
beiterſtand gehörten. 

New dort, 29. April. ” Bohn 
der „Preß“ meldet, daß „Ierror” und 
„Machias” Gardena Cuba, bombar= 
und Die 


zum gebracht 


Schiveigen 
hätten. 
Streit Unruhen. 


N a 28, 


Hadenfad, N. 3%, 28. April. Yun 
dert Bolen, die in den Ziegeleien ange— 
gingen heute an 
Sie begannen einen Krawall, 
griffen Nicht-Gewerkſchaftler an und 
verurſachten beträchtlichen Schaden. 
Der Sheriff vereidigte 20 Extra-Ge— 
hilfen, trieb die Streiker auseinander 
und verhaftete eine Anzahl derſelben. 


Man fürchtet noch mehr und größere 


Unruhen. 
Weltausftellung von 1901. 


Wafhinaton, D. E., 28. April 
Serat nahm eine ae meinichaftl liche ver= 
Reiolutior an, mwonad im 
IBeltausftellung aller 
Inſel 
Cayuga, zwiſchen den Städten Buffalo 
gehalten 
werden ſoll, um die Entwickelung der 


.Der 


Jahre 1901 eine 


weſtlichen Erd-Halbkugel während des 


9. Jahrhunderts zu veranfchaulichen. 


Will bei ven Spaniern Fänmpfen. 


KRemwanee, IU., 29. Upril. Der 13: 


| jährige Roy Day ift vorſchwunden. und 
einem hinterlaſſener 


Brief faat er, en 
werde der Ipanif & en Armee beis 
treten. Er hatte oft feine Sympathie 
für die Spanier ausgefprochen. 


Noch eine Bulversftataitrophe. 


San Francisco, 29. April. Bei dem 
Beramwert Candelaria in Merifo er- 


| plodirte eine aroße Quantität Pulper, 


Zuge Bad-Maul- 
15 Menjchen 
Diet. 


weile bon einem 


hiere find getö 


— — 


Oeſterreichs Wirren. 
Graf Thun’s weitere Ausjöhnungs: 
Verſuche. 

Wien, 29. April. Die Rechte 
ſieht 


des 
an 


welche Die 
jo 
unaünftig, wie die Des 
Sautfch war, meil die deutichen Par— 
teten unter fich geipalten find. Graf 
Ihun will abermals 


verfchiedenen Parteien menden. 
nächlten Tagen foll ein 
Ihuß, gewählt 
tionalen Parteien tagen, 

gewiejen werden jollen. Die 
rung will die Unterbandlungen 
Iichit fördern. Die Linfe hat fich mil 


Negies 


und der 
des Nusschuffes erflärt. Gelingt es, 
auch die Diffentirenden umauftimmen, 
jo dürfte der Staat 
aebracht werden, 


Die Neichsraths-Debatte beziialich 


| der jtaatlichen Subvention der „Reichs: 
| mehr” 


hat mehrere Nachfpiele. Den 
Herausgeber David hat den Antrag- 
Xnterpellation, den Demo: 
fraten Dr. Kronametter zum Duell ges 
fordert, diefer hat aber abgelehnt. Nun 


Kanner und Dr. Viktor 
Adler, welche Kronametter dag Mate: 


ten Dr. 9. 


trial für die Anterpellation geliefert has | 


ben, wegen Beleidigung gerichtlich vor» 
— 

Der frühere öſterreichiſche Miniſter— 
Präſident Freiherr Gautſch von Fran— 
kenthurn wurde, als er mit der Eiſen— 
bahn durch Eger reiſte, mit dem Zuruf 

„Badeni Nr. 2“ begrüßt. . 


Selbitmord wegen Krankheit. 


Wien, 29. April. Alfred Newald, 
ein Sohn des ——— Wiener Bürger: 
meijtres Nemald, hat Selbjtmord be- 
gangen, meil er an einem unbeilbaren 
Kehlfopf-Leiden litt. 


April. Hale | 


Derjelbe wurde prompt ans | 
‚1 Dan 
ſich 
= |. Ttage; 

| Freyung von Knaben begünftigen. 
Mes | 


den Einfoms | 
al3 Subjititut für | f 
ber Striegss 


Don | 


| Vertre 
Lande alle Koſten des Krie- 
ges auf die Armen wälzen wollten, un- e e ‚a 
' nen oder beionderen Biündnilfes 


verjchiepenen | 
| Staaten befannt Sei, 


| theilt, 
| ed 
ı thätigfeit 
Strandbatterien in zmet | 
| — 7-2 


den | 
| iiber den mwhanfınni« 
| von Banern zu 14 Taae Haft verurs 
| theilt worden. Der Staatsanwalt hatte 


Mißſtänden, 
Tanner“ bei Springfield 
ge bemerkbar gemacht haben, 





die | 
| find, erfche 


Trotzdem iſt 





einen Ausſöh⸗ 
nungsverſuch machen und ſich an die 
In den e 
Sprachenaus⸗ 
durchVertreter aller na⸗ 
welchem 
fämmtliche Sprachenfrage-Anträge zus | Zi 
| pazen am menigften geeignet er 
mög | follten, 
Bolfaparte: | 
Schoenerianer für Beichieung ! 
| Vierten 203, vom Fünften 
| vom Sediten 162. 
swagen in Gang 
andernfalls wird die 
| Gefchäftsiperre dauernd werden. 


| armee find angemiefen 
| berzüglich To viel Zelte aus qutem Ge- 





Die Geſchlechts ⸗ Berimmungs: 
Frage. 


29. April. 
Ichtenene Buch des 
über feine Theorie 
ausbejftimmung des 
wiſſenſchaft lichen Krei 
hatte etwas mehr 
Schenk gründet Alles auf 
Zucker-Entziehung ſ 


Wien, Das ſoeben er⸗ 
Profeſſors Schenk 

ezüglich der Vor 
Sefd echte hat in 
IE 


n enttauscht, 


[ 


eti vartet, 


ducke 
Zucker 


oll bie Ent- 


Das 


die 


tt jedoch eine alte und länajt von 
Gelehrten als unbaltbar vermorfene 
— — Ob ſie nicht früher oder 
ſpäter doch zu Ehren kommt, muß ab— 
— bleiben. 

Vom Reichstag. 


Berlin, 29. 
Staatsſekretär a uswärtigen, v. 
Bülow, gab im Ri die 
rung — daß die — an keinen 

zwiſchen Rußland und Japan 
bet * Koreas wiſſe und daß ihr auch 
von der Exiſtenz eines allgemei- 


April. Der 


B 


icht3 


Ichen Großbritannien und 


Große militärifche Thätigfeit 
Fraukreichs. 


1 42 00 
Paris, 29. April. Es 


daß in ganz 


wird mitge— 
Frankreich ſich eine 
Heeres- und Flotten— 
bemerkbar macht. Alle kürz— 
lich mobil gemachten Schiffe 
Zuſtand erhalten, und man er— 


artet, daß die Referven zu den 


| * gerufen werde. 


Muß 14 Tage brummen. 


Berlin, 29. April. Der Herausge— 
ber der Zeitſchrift „Fukunft“, Maximi— 
lian Harden, iſt wegen des Artikels 


gen König Otto 


6 Wochen beantragt. 


(Telegraphiſche Notizen auf Innenſeite) 


Rokalbericht. 


Lagerleben. 


Die überzähligen Mannſchaften ſollen nach 
Hauſe geſchickt werden. 


Die Generäle En Obri ſten protejti 


Das Fortfchreiten de Rekrutirung in 
Chicado. 

General Barkley hat 

welche 


den mancherlei 
ſich im „Camp 
am erſten Ta— 
dadurch 
ein Ende zu machen verſtanden, daß 
er die verſchiedenen Obriſten ermäch 
einfach in der Stadt zu requri 
ren, was für die Bequemlichkeiten der 
Truppen nohwendig ſein ſollte. Von 
dieſer Erlaubniß iſt denn gar ausgie 
big Gebrauch gemacht worden. Es 
garage Bretter —— um die Zelte 

rit trockenen Fußbö zu verſehen. 
—— holte man in Hülle und 
Fülle herbei. 


weiſungen auf die Staatskaſſe, und ſo 


lebt man in dem Lager jetzt aus dem 


Vollen. 

Gewaltige Unzufriedenheit 
unter den Mannſchaften durch die 
aus Waſhington eintreffende Wei— 
ſung verurſacht, die überzähligen Leu— 
te aus den verſchiedenen Regimentern 
auszuſcheiden. Nach dem vomKriegs 
miniſterium angenommenenReglement 
dürfen nämlich die Freiwilligen 
Regimenter nicht ſtärker als 
Mann ſein. Da die Regimenter 
der regulären Armee 1200 Mann ſtark 
int dieſe Anordnung als eine 
die freiwilligen 
eneräle Barkley und 


Zimons Jur 
\ 


Benachtheiligung für 


No (I 
Truphen. Die X 


Fitz⸗ ‚ſowie die Obriſten 
ner, Moulton, Young, Walhburn, 
Eulver, Folter und Stavanaah faßten 
den Vefehl denn auch tn diefem Sinne 


| auf und haben durch die Vermittlung 


des Gouverneurs einen Proteit dage 
gen an das Minifterium gerichtet. Doch 
es blieb bei der einmal getroffenen Uns 
ordnung. Heute jchritten die Merzte da= 
su, alle Mannschaften auf ihre fürper- 
liche Tauglichkeit zu prüfen. Diejeni- 
gen, welche zur Ertragung von Stra= 
Icheinen 
merden zurüdgejtellt werden. 
Bom Erften Negiment find auf Diele 
Weile 315 Dann auszufceiden, vom 
Zweiten 180, vom Dritten 227, vom 
78 und 
Den ausgemufjter 
ten Leuten bleibt e8 natürlich unbe 
nommen, fih zum Eintritt in andere, 
noh nicht vollzählige Truppenförper 
zu melden. 

Die Quartiermeifier der Bundes- 
worden, uns 
Due) 


seltuh (Commercial anzufaus 


| fen, wie fie in ihren Bezirken nur ir= 
| gend auftreiben fünnen. 


Gifenbahn = Gefell- 
Sonntag zu Tehr 
ermäßigten FFahrpreifen Wusflügler 
nabSprinafield, und zurücd befördern. 

Unter den fchon ins Feld gerüdten 
—— befindet ſich auch Herr 
Hugh A. Owen, der Vorſteher derHoch— 
ſchule in Maywood. Derſelbe iſt als 
gemeiner Soldat in das Erſte Miliz— 
Regiment eingetreten. 

Captain Emil Bloch, der Rekruti— 
rungs-Offizier des Turner-Regimen— 
tes, theilt mit, daß ſich bis heute 
bereits 400 Turner, theils perſönlich, 
theils per Poſtkarte, zum Eintritt in 
as Regiment gemeldet haben. Bis 
die erforderliche Zahl von Freiwilligen 
beiſammen iſt, werden nun in der 


Verſchiedene 


| lichen We 


den | 


| die $ 
$ 


Reiche: | 


Grfläs | 


Schwadron angeworben 


zwi⸗ 
* —1 
den Ver. | 


erden im | 


rat ü 
da]? | morgen N achmit tag Die 


| werden, 


| Regierung in dem Striege zu 
| ftüßen. 


| jteuer, 


| tere Nirten Parleien 


daß ſie 
ſchließen wollen. 


| digt 
Bezahlt wurde mit An-33 


wurde 


J Nam 
Ine, welde au 


| willigen 


10009 | meli bat, 


| N 5. 2 


| mei, 


em 
| Ba 


| Mai feitens der in der 


ſchätzt, daß bei einem folchen 





Nordfeite-Tur nbatle En. = 
frutirungs = Verfammlungen f 

den. - Der „Donnerftaa 
stlub” hat geitern bei feine 
rſammlung in 

hauſe des Germania Männerchor 
ſchloſſen, unter den —— 
Stadt auf die Rekrutirung ei 
deutſch-amerikaniſ 
gen-Regimentes l 
Mittel zur 
zubringen. Zu Mite 


mites 


JPY] 


tan 
teten ſchen * iwilli 


Ausrüſti ung 3 denel ben auf 
tn eines Sto- 


9 44 
Angele aenbeit 


purden DI 


welches ? 
Hand nehmen 
yerren Sei .- 


ſtatt 
bekanntlich 


am N 


taling 
nun doch geduld 


iv. ER #7 Br m 
Uen ſcheint, DIS Die 


e von oe 
em Gou dert 


Hotaling 
ſchen 


itenant 


werden bereit ſtehen. 

ſieht ſich nach einem fr 

Offizier um, den er zun 

ſeiner Truppe ernennen körn 
Die 


— 
— Federation 


der bekannteſten hieſig 

Vereine zu einer Wer Hanınlına 

dem immer 215 bäudes 
der Erſten —— einberufen. 
Es ſoll bei dieſer gulammentunft über 
die geeigneten Schritte be 
welche jfeitens der Bürger» 
Ihaft gethan werden fünnen, um die 
unter= 


De LT 


Vertreter des Nationalverbandes 


t - . 
| der Upothefer waren geitern im Audi— 
| torium 


in geheimer Sikung verſam— 
melt und erwogen, mie jich die Arieas 
welche auf Patentmedizinen ge— 
am beiten auf die in 
yertheilen, bes. 

der Stleinhändler auf die Fa 
nten und G — — oder auf 
taufende blikum abwälzen 


legt werden ſoll 
ſeitens 
prifai 


INS 


läßt. 
Di Brauereibe 


Npr 
Der 


DIE Vereinigung 
ſitzer von Chicago und 
hielt 
Herrn 
bäude eine Geſchäftsverſammlung ab. 
Es wurde beſchloſſen, ſobald der ar 
Sa die Bierjleuer dei nn 
fort eine Erhöhung des Bıeı 
von $4 auf $6 per Tab eintrete 
laffen, ohne auf die wenigen Gefchaite 
Rücklicht zu nehmen, welche ertlären, 
fich diefer Maßregel nicht an 


Theo) IDr 5 Dehne, im Schille r-Ge 


Israel-Gemeinde kün 


morgen Vomittag in ih 
Synagoge, Ecke Clinton und Judd 
Straße, rt des Gottesdienites 
feierlich für den Brälidenten und fei 
Rathgeber, 
des — Fürbit 
fiir die Wa 
wird. 


Die nr 
an, daß 


ne 
rer 


tte eingeleat und um 
tfen der Nepublif ge 


a 
e 4 iv 
I ID 


erven 
Vereinigung der 
5 ihren Reihen 
Gifbendes % 
zuſammengetrom 


eröffnete heute in den 


e Veterane nſö 
400 Mann für ein zu 
Regiment 


— 


Die K 


ells Straße e ein! 


pınNnd 
DIPL 


bat ſich bereit 
Erwä 

dageneder zum Capt 
Herren C. H 
land zu Lieutenants. 

Dem Countyrath., wi 
von ſeinem Ausſchuß für Recht 
empfoh len werden, den] je nigen BDL In ty 
Andeſtellten, welche Kriegsdienſte neh— 
1, ihr Gehalt su zahlen, Jo 
weit die vorhandenen Wittel 
ſtatten. 

Capt. Fowler hat 
Baltery“ bereits 
fammen. 74 merden noch aebraudt. 
NRefrutiruna it befindet 


8-Bure 
1425u 
der Ecke von Noble Avenue und 


reau. gnie 


mente⸗ 
ar durch die 


matt 


D am . 


weiter 
Das ae 


jeine „Zafe 
101 Dann bei=- 


für 


Neger Regiment 
milia, jet mit dem Goupver 
ſtändig ausgeſöhnt, will ſich 


I nen Namen „IJanners 


Ir € 
Zum Ob yerit 


nen“ beilegen. ten D 


| ments ift Kohn R. Mar shall. 


eben und zum DOberft-Lieutena 
Tieutenant Young bon der Bundes 
Armee, beiläufig der einzige Vertreter 
feiner Raffe im Dffizierforps des re= 
qulären Heeres. 

Golonel Hartiaan 
regung, daß hier am 
Bildung 
griffenen Freiwilligen-Organiſationen 
ein Umzug veranſtaltet werden ſoll. Er 
10,000 
ied ſein wür— 


Mann in Reih' und Gl— 


| den. 


Sn dem Lofale Nr. 4500 Atlantic 
Avenue wird heute das erfte Bataillon 
der Clanena-Gael-Garde organtiirt. 

Fünfundpreifia Mitglieder der bie= 
figen Seemiliz, denen e3 zu lange 
währt, auf die Einberufung Diefer 
Truppe zu marten, erklären, daß jte 
als Refruten in die Bundesflotte ein- 
autreten beabfichtigen. 

Major ones, der hieſige Werbe- 
Sffinier der Bundedarmee, ift bon 
Wafhington angemiefen worden, bei 
der -Refrutirung jegt nicht mehr viele 
Umftände zu machen, fondern ohne 


— 


Deutſche 5 


inzumirten und auch | 


zrathſck agt 


Milwaukee 


geſtern, unter dem Vorſitz von | 


fir die Flotte und das Heer | 


ı <efet die 


Geleſe nit 
— g | 


Weſtens. 


An Leuchtgas erſtickt 


treue 
und 
ſelbſt 


2 


ins 


fallen in 

feinem neifel. Seo 
6854 anal Straße, 
bend be t der Fe amilie auf 
hit q heute, daß ſich 

ſter Stimmung 


Gründlich übertölpelt. 


Hartford, 
ſter, ſcheint 
Leute zu 


zuf Erde 


um 

®3 Jei Dies nicht 
ein Fremdling, 
Abſteigequaärtier 
kenn 
angebracht, weni 
Baargeld 

bei ſich 
gläubige 

dem grof 


*180 


+ Y rı + in 
en lernie, nd 


ſ1 Ir 


n h 


Heute Tief 
den hieſigen 
Agnes 
ſie munter 
rheirathet 
ſich 

erlaubt, 
Polizei ge— 


wjene 


habe 


ei 
zu ermita 
don meiter 


Feuer. 
Eliſabeth Biſhop und ihre 
hter Paul 3 Uhr Mora 
5 erwachten, ihrem 
daß aanze obere Stod= 
s zweiſtöckigen Holz! uſes Nr. 
— Ave., in = lamm ner 


zukleiden, ſti ür zte 


= 
rau 
no ho ts nr 
ine Heute um 
entdeckten ſie zu 


Das 


uf DieStraße hinaus und 
Boliziiten bon der nas 

ı Soitaae Grove V[ve.-tes 
Hilferufe uny 
tebene H65jahriag 
ıye war, 
Frau 
inathmung 
aber ſonſt ganz 
erſchaden be— 


vernahmen die 
zur ückgebl 
einer Ohnm 
brennenden 
Biſhop hatte nur 
vonßt 
unver 
lauft fich auf $2000, 
kn . 
> David Gohn, mel- 
Wagen an der 
ße überfahren wur— 
erlittenen Ver— 
ſabeth-Hoſpital 
Der Lenker des Fuhrwerks, 
viſſer Chas. Klopp, befindet ſich 


1 tem 


mine 


Sägefpänne ſtatt Mehl. 
darie D esmond, Nr. 295 23. 

tt, faufte geitern be 

einem Straßenhanpler 


„beiten“ 


nDd 
mo} Or - 
zweil ya] 
Mehls 55 und 
z u ha os — 5 
ich über den großen 
als ſie ſpäter die 


ſie darin ſtatt des 


— ⸗ der ROHR 


— — — 


Das Wetter. 
de n: Thurn 
de Wittea 


zureau auf dem Auditoriur 


13 Stunden folgen 
— 


Schön 
Utheit und r 
liche Wind 


bewölft, mit 


te Abend; m er 
; deränderliche, 


uwern gegen Wbe 
Wind 
bend und 
e Winde, 
nd, mit 
heinlich 


im Allgemeinen jchön ft 
füdlichen Theile; öitli 
beilweife bewölft 
tlichen Theile: morg 
nichauer; lebbafte sw ide. 
In Allgemeinen jd heute Abend 
ıoraen; veränderliche zumeift öftliche Winde, 
In Gbicago ftellte fich der Temperaturjtand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
6 Uhr 55, Nahıs 12 Uhr 50, Morgens 6 Uhr 45 und 
Mittags 12 Uhr 51 @rad über Rus. 
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Mie’s auf Torpedobooten ausfieht. — 


Die Torpedoboote, die flinfen un- 
heimlichen Gejellen dürften, ehe der 
Krieg vorüber ift, verantwortlich fein 
für manches graueHaar auf den Häup- 


tern von Schlachtſchiff⸗ und Kreuze! 
Offizieren, denen fie in dunfler Nacht | 


ben Schlaf von müden Lidern fheuchen 
werden. Man fennt ihre ungeheure 
Zerftörungstraft, man fennt die fchier 
unglaubliche Schnelligfeit mit der fie 
durch oder über das Waller fchießen, 
und man wird, fo lange man die Nähe 
einer oder mehrerer Boote diefer ge: 
fährlihen Sippe nur für möglich hal- 
ten muß, die bange Sorge nicht los 
werden fünnen, daß in der näcdhiten 


Minute der ftolze Schiff vielleicht ben 


Iodesftich erhalte won einer jchmwär- 
menden Hornilfe. „Die Torpedoboote“ 
— fol ein Flottenoffizier gejagt ha- 
ben — „vergällen Einem faft die Freu— 
be am Kriegädienft zur See; fie find 
allzu ungemüthlich.“ 

Nun, aemüthlich ift der Krieg ja 
mwohl überhaupt nicht und die Offiziere 
und Mannjchaften der gepanzerten Un— 
gethüme mögen fich damit tröften, daß 
au das Leben an Bord eines Torpe- 


bobootes nach gewöhnlichen Beariffen | 
recht ungemüthlih ift. Zu aemüthli= | 
chem Leben aehört Raum, da3 tft aber | 


ein jehr rarer Artikel an Bord eines 


Iorpedohootege. „Diee Leute brauchen | 


für den Torpedoboot-Dienft nicht nach- 
zufiagen“, jagt ein Scherzwort, und 
fie haben in der That ayf einem fol- 
chen Fleinen Ungeheuer feinen Plab. 
Der Raum ift derart werthvoll anBord 
dieſer kleinen Zerſtörungsmaſchine, 
da® der Koch in der „Bantrn“ Schlafen 
und jedermann ſich nach Möglichkeit 
dünn machen muß, wollen die Mann— 
ſchaften ihren Offizieren gehörig ſalu— 
tiren, ſo müſſen ſie, ſagt man, dazu an 
das Land gehen, weil ſie an Bord über— 
all anſtoßen würden. 








An die Ma 


ſchaften höhere 


Torpedobootes 


gend iſt, in 


den großen 


t ſo — — erhalten: 
nan Jieht in einander mehr den Kame- 

en, der jede Gefahr theilt, als 
Vorgefeßten bezw. den Untergebenen. 

Was die Torpedoboote im Ernitfalle 
merden leiiten fünnen, das tit 
mer eine unbeantmwortete Frac 
man ja überhaupt im ganzen neuzeit 
* Kriegs Seewefen — —* 


ſchiffe, noch Kreuzer, — = 


Das Torpebo- | Torpedobootjäger murden je gehörig 


Die „Buvallerie des leeres.“ 


— Der „Cufhing“ und der Dynamit-Kreuzer „Defuvius.‘ 





ſchinenluke ſtößt der hintere — Flotte in Bezug auf Torpedojäger. 
eine Handſteuervorrich— 
tung (im vorderen Thurm 
Dampfſteuer) enthält und den Nieder— 
gang zur Offizierkabine bildete. 

Die Mannſchaft wird gebildet von 
ausgeſuchten ie in ih 
blauen „Dungoree“Anzügen und ge— 
ſtrickten Kappen ganz ausſehen, i 
Lokomotivführer oder ſonſtige 
maſchiniſten und die in der That auch 
Maſchiniſten ſind; 
bier von ihnen “able seamen” <& 
Syn manchen europäiichen Flot= 
ten erhalten die Torpedoboot-Mann- 
Löhnung, da ihr Dienſt 
ja nicht nur auch in Friedenszeiten au— 
Berordentlich gefährlich (man erinnere 
fih an den Untergang des deutichen 
und den tragiichen 
Iod des Herzoa Friedrich von Medlen> 
burg), jondern auch befonder3 anftren- 
der Bundesmarine mi 
feine höhere Zöhnung bemilliat, 
dem geht das Streben der beiten unje- 
rer „Bluejacets“ 
mandirung auf ein Iorpedoboot, 
die Iorpedobootmannschaft 
' auserwählt gilt und zumeift woh hl, weit 
Disziplin bier nicht fo ftreng 
hbandhabt wird, 
Kreuzern und Schladhtichiffen. 
= und M ann: haften * einander 


Wir befigen nichts, was fich mit dem 
fpanifchen Booten diefer Urt meffen 
fönnte, wurde doch das von der yirs 
ma Schichau in Elbing neueriworbene 
Boot „Somers” von den enalifchen Be= 
hörden in Befolgung der Neutralitäts- 
regeln am Auslaufen verhindert. Diefe 
TIorpedojäger find mie befannt größer 
ala die Torpedoboote und noch fchnel- 
ler. Sie find, wie diefe, ganz Mafchıne, 
und das Leben auf ihnen mag Sich nichi 


viel anders geitalten, al3 das Leben | E 
| bon einer rothen Flamme durchzogen, 


auf einem Hochjee-Torpedoboote. 


Die englifche Zeitichrift „Dutloof” | 
brachte jüngst die Bejchreibung der | 


Probefahrt des neueſten engliſchen Tor— 


aus) die in der Ueberſetzung hier fol— 
gen mag. 
Der Corpedojäger. 


Von der ſummenden Schiffswerft 
Drunten im Maſchinenraum, dort 


bis jenſeits zum niederen Hügelſaum 
breitet ſich in der Morgenſonne der 


blinfende Hafen aus. Glatt wie Glas. 


Vor den Hügeln Tiegen die frhmarz- 
meißen Rümpfe ver alten hölzernen 


| Kriegsfehiffe, die ehrwürdigen Zeugen 


mancher aroßen Schlacht, deren Lärm 
large verballt ift auf der Se. Dort 
liegen fie im ftillen Hafen, die Vetera= 
nen, deren Krieaslaufbahn vollendet, 
und nun Iimd fie die Pflanzschulen für 


ı die Weannichaft der neuen Marine. 


Hart an der Werft liegt ein eben 
volfendetes Krieqsichiff vor Anfer: ein 
langes, niedrigesyahrzeug, das Rauch 
ausfiöpt aus feinen drei diden Schlo- 
ten, und deifen ganzer fühner Bau 


alichfam von heftiger, unmiderjtehlichen | 


Energie ftroßt. Es ift fchr varz vom 
Steven bis zum Steuer, nur ein ſchar— 
lachrother Strich zeigt ſich über der 
Wafferlinie, die Schlote, der einzige 


Maſt, die Kapuzen tragenden Venti— 
latoren groß und klein, die Boote, die 








boot beſteht aus einer ganz | 
nipmäßia aroßen Mafchine, ein paas 
ei Schrauben, drei oder bier 

Whitehead-Torpedos und einerHumpf- 
Thale, die von einem „Schildfrötenrü- 
den“ übermölbt ift. Die Rumpfichala 
ift von Stahl von nur drei achtel Zoll 
Dide und wird von der mächtigen Ma= 
Ihine mit einer Gefchmindigfeit bis zu 
dreißig Seemeilen und mehr durch das 
Wafler getrieben. 


Unfere Flotte ift, wie allbefannt arm 
an Iorpedobooten; fie beiitt davon nur | 
fech&, von denen der „Eufhing“ der bes | 


fanntefte und wohl das bejte ilt. Der 
„Sufbing“ ift ein tüchtiges Seeboot, 
und hat fchon lange Webunasfahrten 
gemacht (von Bath in Maine bis hin» 
unter nach Galveiton, Teras); feine 
Majchine entwicelt 1820 Pferbefräfte 
und das Schiff erreicht mit Jeinen 
zwei Schrauben eine Schnelligkeit von 
27 Meilen. Die Schrauben beliten ei» 
nen Durchmeffer von je 4 Fuß 2 Zoll 
und machen 450 Umdrehungen in dev 
Minute, das Boot felbit it 105 Fuß 
lang und 12 Fuß breit. Es fann 39 
Sonnen Kohlen einnehmen und bei 
„langlamer Fahrt” damit lange au3s 
formen, da & bei 12 Se 
meilen Gejhmwindigfeit nur fünf 
Ionnen den Tag verbraucht. 
Soll aber die höchſte Geſchwindig— 
keit erzielt werden, dann „flie— 


gen die Kohlen nur ſo weg“ und die 


Heizer müſſen beinahe fünf Tonnen in 
der Stunde in den glühenden Rachen 
hineinſchaufeln. Der Cuſhing führt 
nur achtzehn Mann an Bord, neben 


vier Subaltern-Offizieren und zwei 


Offizieren. Für alle dieſe Leute Platz 


zu finden, iſt eine ziemlich ſchwierige 


Aufgabe, aber es geht mit Hilfe von 
Klappbetten, Klapptiſchen u.ſ.w. Al— 
les iſt zum Zufammenflappen undAuf: 
hängen an denDeden und den Wänden. 
Die Schlaffabine der Offiziere tt zur 
Tageszeit ein fleiner, aber nieblicher 


Salon, zugleich Arbeitszimmer, Ems | 
pfangszimmer u. ſ.w. Hinter der Offt- | 


zterfabine ilt die „Bantry“, in der der 


Koch Ichläft über einer Kifte Munition 


für die zwei einpfündigenGefchübe des 
„Sufbing“. „Gemüthlihe” Nachbar- 


haft. Und in der SKapitänsfajüte | 
felbft befinden Sich zwei unfchuldiga | 
ausfehende Wandfchränte, die nafle 


Schießbaumwolle und (trockene) 
Schießbaumwolle-Zünder für die Tor— 
pedos enthalten. Dock auch „gemüth— 
lich“. 

Der vorderſte Theil des Bootes bis 
zum Steuerthurm (conning tower) 


trägt ein ſogen. Walfiſchdeck, gewölbt, 


damit die Kugeln daran abprallen oder 


«gleiten. Der Vorderjteven ijt außer— 


ordentlich Scharf, an beiden Seiten ra> 


gen die Lancierrohre nach außen her= 


aus. Der darunter befindliche Raum 
dient zur Unterbringung derTorpedog, 
ihrer Munition und der Lanciervor- 
richtung; hieran jchließt Sich der 
Mannfchaftsraum und die Kabine der 
pier&ubalternoffiziere; durch ein maj- 
ferdichtes Querfchott getrennt, fchließt 
fih nach hinten der Keffelraum, oben 
erfennbar durch den Schornftein, an. 
Nch einen mweiteren Schott folgt der 
Mafchinenraum, der von der mächtigen 
Mafchine faft ganz ausgefüllt mird, 





Torpedoboot Cuſhing. 


erprobt und am allerwenigiten 
was unfere Pen talıtäten, das 
Rammſchiff ge n“ 
| namitfreuzer“ 
ten fönnen. 
irch bei feiner Eehauan 
Iprehungen gemacht. 6 
itattet mit Drei } 
die man mit Fug 
nennen fann, 
aus ihnen Doch mit a bon 3 
mengepreßter Luft Gnnusgelaen. 
Bezeichnung 

der „Vefuvius“, 


Schießrohren, 
und ig — 


ie = ımatilchen 
D Per — 
Tchleudern, die beim Uufprall auf einen 
harten Gegenstand, alfo einen Schiffs 

förper, genau jo wirfen, tie ein Tor 
mit einem Jreff 
ftärffte Schiffe wahr hen 9 
unfähig machen kö 
me iſt nur, —* die e Cha 
chen Treffer aba 
ring jcheinen 

Ihüte Schießen nur auf 
Entfernung (wohl faum mehr als5 
bis 600 Yards) halbwegs 
und da der 
Seite nicht die 


n zu fönnen, J ge 
Die pneumatiſchen 


auf der einen 
Schnelle eines erſtklaſſi 
gen Torpedobootes beſitzt, auf der an— 
ſeiner Größe (929 Ton— 
nen) den Schnellfeuergeſchützen der be 
drohten Koloſſe ein bedeutend größeres 


dern vermöge 


ſtarken Panzerſchutz beſitzt, ſo hat man 
von gewiſſer Seite prophezeit, 
ſich für ſeinen urſprünglichen Zweck als 
werthlos erzeigen wird, und nur 
- und Aufflärunasboot Ver: 
Andere Fach— 
daß man mit ſol 
Boot bedeutend un 
terſchätzt, und daß man gegebenenFalls 
Gryßes von ihm erwarten Tann. 
denfall3 befitt es in feinen D 
aefchübßen eine bedeutende Zerſt drungs 
e3 Gelegenheit 
wird, diefelbe anzumenden, 
ja mit Beitimmtheit Niemand fagen. 
Am fchlechteiten 


nn finden fann. 
feute wieder erklären, 
her Meinung das 


iteht es in unferer | 


— — — — — — —— ——— —— — — — 


B an den *ütten hängen — Alles ift 


ſchwarz. Auf dem zitternden Ded 
find Säde voll alänzender, mit der 
Hand zerhadter Kohle aufaefchichtet 
und Blechbehälter voll Del. Einiae 
dreigia Mann, Heizer, Mafchiniiten 
und Watrofen, rauchen und fchwaten, 
und erwarten den Befehl: „Auf die 
Boiten!”, während das Zifchen des den 
Sicherheits - Ventilen entitrömenden 
Dampfes den mannichfachen Yärm der 
Schiffswerft übertönt. Denn der neue 
Iorpedojäger Tchidt fi an zu feiner 
eriten VBrobefahrt. 

mer Männer rudern um das Schiff 
herum in einem Kahn; fie fegen feine 
Waflerlinie rein vom lebten Iheilchen 
Hafenſchaum. Ein Befehl, und die 
Männer auf Ded verfchminden nad 
unten, der Yieutenant jteiat auf feinen 


tleinen Kommandothurm vorn im Bux 


und Stellt fich neben den Kapitän, und 
unten im Deafchinenraume fchellt die 


‚ Stlingel. Der Torpedojäger bewegt 


| Ich rücfwärts, dreht fich langſ 
aonz geringe | 1° { eht jtch lanalam und 


alettet über den ruhiaen Hafen bor- 


bet an den gefchäftigen Werften, den 


aroßen offenen Schuppen, dem Gemirr 


der Maiten, Taue und Schlote und den | 


rothen Badjteinhäufern der Werftbe- 
börden, und meiter in leichtem, glatten 
yuge an den dichten Maflen alter 
rother Häufer vorbei zum Hafenwacht- 
Ichiff, den runden Forts — hinaus in 
das grüne Maffer. 

Wieder Tchellt die Klingel im Ma= 


jehinenraum, wo die Nadel des telgra= 


pbiichen Zeigers auf „Vol Dampf 
boraus!” zeigt, und eine heftige zit- 
ternde Bewegung packt und ſchüttelt 
das Schiff wie ein Fieber. Eine lange, 
ſchaumbeſäumte Welle kräuſelt ſich 
ſchräg weg von den Backen, hinten aber 
ſteigt eine Schaumfontäne höher als 
das Achterdeck, die niederfällt als fä— 
cherförmige Schaummaſſe, und ſchnell 
geht ſie über in eine weiße Wegſpur 
aus Schaumperlen. Die drei Schlote 
laſſen Maſſen von braunen Rauch ent— 
quellen, der ſich ſeitwärts als große, 
ſich ballende Wolke ——— die ih— 


vier-acht-vier! 
Schiffbaufirma, mit der Arretir-Uhr 
in der Hand, voll Genugthuung. Er 


mächtige Monſtrum derZerſtörung dre 
| 


— 


ren Schatten wirft auf die gewellte 
See. Die Männer, welche auf Deck 
hin- und hergehen, müſſen gegen den 
Drud der Luft ankämpfen, die das 
Schiff durchſchneidet, während fern an 
der verſinkenden Küfte dünne Nauc)- 
fäulen fich in die ftille Luft erheben 
hier und dort. Aber noch hat die Prü- 
fung der Geſchwindigkeit nicht begon- 
nen, benn die Mafjchinen müflen eine 


halbe Stunde arbeiten oder länger, bis 
| fie ihre höchfte Schnelligkeit erreichen. | 


Jetzt wird der ausquellende Rauch 


das Hintertheil ſenkt ſich nieder, bis 
die bekappten ſchwarzen Ventilatoren, 


liegt, bergauf zu laufen ſcheinen dem 


Bug zu. Der ſtechende Seeſchaum 


fliegt wie ein Regen von Kieſel ſteinen, 
und die Maſſſpitze zittert wie eine Peit 
ſche von der furchtbaren Erſchütterung 


herrſcht ein knatternder, hölliſcher 
Lärm: die Zeigernadeln zittern alle 
auf den meſſingumrahmten Zifferblät— 
tern; die Maſchiniſten, voll Fett von 
Kopf bis Fuß, gießen Oel und Waſſer 
auf die Wellenlager bis die Maſchinen 
wie wild laufen und hämmern in un 
durchdringlichem Dunſt. Und unten 
im Heizraum, in dem die Luft durch 
wirbelnde Fächer getrieben wird 
ſchwitzen die Heizer in einem Sturm 
von Kohlenſtaub. Mit einer ihnen zur 
Natur gewordenen wilden Energie 
ſchaufeln die ſchmutzigen Männer mit 
Staubbrillen, ohne aufzuhören Kohlen 
in die weißglühenden Oefen und ſtoßen 
und ſchieben die langen Eiſenſtäbe um— 
her in den unerträglichen Feuern. 

Die erſte weiße Boje, die die abge 
meſſene Meile markirt, iſt erreicht; die 
beiden entſprechenden Pfähle an der 
Küſte blinken hintereinander auf, und 
in einem Augenblick hat das Schiff ſie 
hinter ſich. Die zweite Boje iſt paſſirt, 
das zweite paar Pfähle taucht auf wm 
einen Moment — und „Dreißia Bu 
!“ jagt der Ingenieur * 


will ſagen, daß der Torpedojäger mit 
einem Bruchtheil unter einunddreißig 


und einen halben Knoten oder unge 


fähr fünfunddreißig engliſche Meilen 
in der Stunde fährt. 
Und danach ſchneidet das kleine 


Stunden lang durch das Waſſer 
höchſter Geſchwindigkeit, bi 
ternde, toſende Geſchwirr es in Stücke 
ſprengen möchte. Die Sihtote find 


Säulen von Seefalz, und  beiländig 
tlingt au$ dem Herzen des fnatternden 
TIreibmwert3 ein Ton wie ein Vorzeichen 


drohenden Unglücks. 

Endlih fchlägt die Stunde. Die 
Verfuchsfahrt ift geicheben, die Schlote 
hören auf, Rauch zu fpeten, und das 
gemarterte und marternde Fahrzeug, 
befreit vom dämoniſchen Zwang, 
ichwimmt plößlich in aefeanetem sries 
den. Sp gleitet der Torpedojäger 
heimwärts, leicht wie eine Schwalbe, 
und legt an am Quay, mährend die 
froftige Frühjahrsdäammeruna bernie 
dergeht und die Werftarbeiter in 
Irupps nah Haufe ziehen. 

Yusgerüftet mit dem heimtüctichen 
Iorpedo, bewaffnet mit jehs Schnell 
feuerfanonen und fchneller als jedes 
Schiff auf dem Meer, hält der Torpe 
dojäger feinen Bla in der VBorhut der 
Armeen der See. 

Die Wucht am Delaware. 


Seit voriger Woche ſind im Dela— 
ware Sprengminen gelegt worden, 
welche es einer feindlichen Flotte un— 
möglich machen dürften, dieſen Strom 
aufwärts zu fahren und fo die an ihm 
gelegenen Städte, vormehmlih Wil 
mington und Philadelphia, zu bedro- 
ben. 

Die eifernen ZHlinder-Minen find 
mit 200 oder mehr PfundDynamit ae 
füllt und fluthen in gewiller Tiefe im 
Waller. Sie find mit ele —— n 
Stationen auf dem Fort mit Drähten 
verbunden, welche den elektriſchen 
Strom befördern. Die Exploſion einer 


ſolchen Mine würde das ſtärkſte und 


größte Schiff in die Luft ſprengen. 
Dieſe Minen und die Forts Dela— 

ware (Pa.) und Mott (N. J.) und die 

Batterie am Delaware-Ufer werden 


für ausreichend erachtet, um jeden An— 


griff auf Philadelphia unmöglich zu 
machen. Fort Delaware hat achtzöllige 
Schnellfeuergeſch übe; auf Fort Mott 
iſt eine Batterie von 10 und 123ölligen 
Geſchützen, und die 123ölligen Mörſer 
der Delaware-Batterie ſchleudern Bom 
ben von 600 Pfund und mehr Gewicht 
auf ſechs Meilen Entfernung. An al— 


regulärer Artillerie. 





len drei Plätzen ſtehen Kompagnien 


en 
J D 


April 1898, 





(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: und Heilfunde, 


Gold: und Silberreichthum der Erde, 


Wie in diefen Auffäben mitgetheilt, 
jo haben genaue chemifche Analyfen 
des Meerwaflers, insbejondere bei 
Auftralien, bewiefen, das dasjelbe als 





ı regelmäßigen Beftandtheil eine fleine 


Wienge Gold in Löfung enthält. Das- 
jelbe gilt vom Silber und drei oder 
vier Dubßend anderen Metallen, die im 
Meerivaler über den ganzen Erdboden 
verbreitet gefunden worden find. Ob- 
ſchon das Meerwaſſer, chemiſch ge— 
ſprochen, nur eine unendlich verdünnte 
Löſung dieſer Metalle bildete, ſo iſt 


doch die Geſammtmaſſe der Ozeane ſo 


ageheuer, daß ſelbſt ein verſchwin— 
ud kleiner Gewichtstheil des unter— 
ben Wallers, für die aefammte 


ſu 


| | &roe berechnet, ein in die Millionen 
| von denen das ganze Verded bejeht it 


pebobootes (vom Hafen von Xriftog | UMd auf deren —* eine heller Reflex 


von Tonnen gehendes Metallgewicht 
repräſentirt. Wenn eine Tonne (alſo 
20 Zentner oder 2000 Pfund) Meer— 


waſſer auch kaum den zweihundert 


miit > J 3 has Far 
millionten Iheil ihres Gewichts an 


| Gold enthält ‚jo müilen die Millionen 


c 


| von Tonnen Meerwafler, das in den 


Dzeanen dreiviertel der Erdoberfläche, 
Itellenmweite bis zu mehreren Meilen in 
der Tiefe, bedeckt, eine alle Erme artung 


| überfteigende Menge reinen Goldes in 


fich bergen. Man bat berechnet, daß 
unter je einer Duradratmetle Meeres 
rlüche du td \chnittlich etwa anderthalb 
tau jend Wrund Gold im Wajler ent: 
halten tft, was für alle Ozeane zufam 
mengenommen, einen Würfel reinen 
Soldes von einer halben teile in der 
Yänge, Breite und Höhe ausmachen 


miürde. An Silber tft d 











dem&eipicht nach 


Da Meerwaſſer etwa Dreimal Jo viel 


s Sold enthalten. &s tit eine findi: 
Se Spielerei, das ungeheure Vermd 
ı berechnen zu mollen, das Durch 
tertbetlung Des in | den Dzeanen ent 
[ 


baltenen Soldes und Silherg jedem 











6 bemohner zufaflen würde — an 
G eblih eine Million Dollars, 
an er achtzigtaufend Dollars; — 

t eritens ift der Schak nicht gebo- 
ben, obichon ı ernitlich Davon ae 
ſprochen t der allgegenwärti 


gen und ſteis wohl feiler merdenden 
(Sleftrisität das Gold maffenmeife aus 
Dem Meermafler au fcheiden; und zimet- 
tens würden, wenn dies gelänge, Gold- 


und Silber⸗ Dollars keinen größeren, 
vielleicht einen kleineren, Werth haben, 
als heutzutage etwa ein aus Kupfer, 
Eiſen * Blei geprägter Dollar. 
Micht zu vergeifen ift, daß mit den, 
piefeicht fehstaufend Billionen (Mil 
Ionen Miflionen) Dollars Gold und 
ein Pehntel fo viel Dollars Silber, die 
im Meerwailer enthalten Sind, der 
Meichthum der Erde an diefen beiden 
Metaffen noch lanae nieht erfchopft ift. 


Mn Gold Tieaen, tote die Neuzeit ge 
[ehrt bat, in den Gebiraen und ihren 
Ablagerungen bis zu unbekanntenTie 
fen unberechenbare Mengen des (ietzt 
noch „koſtbaren“!) Metalles aufbe 
wahrt; und daß es auch im Innern der 
wes einſt hervorgequollen 
iſt. noch maſſenweiſe in Bereitſchaft 
ehalten iſt, um bei irgend welcher 
Umwälzung in die höheren Regionen 
geworfen zu werden, läßt ſich anneh— 
men. 


zrde, aus den 


12 





Allerlei. 


Außerordentlich heftige Bewegungen 
rt Wiaanetnadel (Humboldt hat folche 
törungen im gewöhnlichen Verhalten 
* Magnetn: adel magnetilche Gemitter 
genannt, obichon diefelben mit den Ge— 
— in der Atmoſphäre keine wei 
tere Aehnlichkeit beſitzen) ſind in der 
Mitte des vorigen Monats März auf 
em Obſervatorium zu Kew im ſüd— 
lichen England beobachtet worden. 
Wenn die Magnetnadel von ihrer als 
normal angenommenen Stellung Ab 
weichungen zeigt, ſo werden dieſelben 
durch Drei verfchiedene Größen be: 


to 


ren m 4 
ſtimmt und gemeſſen: die Deklination 


oder die Abweichung in der Horizon— 
talebene; die Inklin— ation oder die Ab 
weichung in einer Vertikalebene; und 
die Intenſität oder die Energie, mit 
welcher die betreffenden Bewegungen 
ausgeführt werden. Alle drei Größer 

eigten zwei Tage lang, vom Abend 
des 14, bis zum Abend des 16., bald 
in der einen, bald in der anderen Rich— 
tung, plötzliche und ungewöhnliche 
Schwankungen, in denen die Magnet 
nadel einmal ſogar um einen und einen 
Viertelgrad aus ihrer Richtung gewor— 
ſen wurde. Die Urſache dieſer Erſchei— 
nung iſt, ſowie diejenige des Erd— 
erhaupt, unbekannt. 
Auf einen oft behaupteten Zuſammen 








hang der magnetiſchen Gewitter mit 


dem Nordlicht ſcheint auch dieſes Mal 
das gleichzeitige Auftreten eines außer 


gewöhnlich glänzenden Nordlichts, das 


in der ganzen nördlichen Hälfte 6 ng 
lands, Sowie in Dänemark gejegen 
wurde, hinzudeuten. 


I 


Die gewöhnliche Annahme, daß die 
Belhaitigung in den verichtedeneg Ar: 
ten des Berabaus gefabrvoder tit, als 
andere Berufsarten, in melchen Arbei- 
ter in größeren Zablen beſchäfti igt ſind, 
wird von einem Statiſtiker auf Grund 


ſolgender Zahlen beſtritten. In den 


Kohlenbergwerken betrug im Jahre 
1896 die Sterblichkeit auf je tauſend 
Arbeiter nur noch nahezu zwei, nach— 
dem ſie im * — fünf und ein 
halb betragen hat Unter den ver— 
ſchiedenen —— Europas wies 
Deutſchland in den letzten Zuſammen— 
ſtellungen die größte Ziffer auf (über 
zwei und ein halb oder mehr als dop— 
* ſo viel pie die meijten anderen 
. Die Eiſenbahnangeſt * en 
im Allgemeinen ſind wenig ausgeſetz 
| ihre Sterblichkeit beträgt faum einer 
bon taufend; jedoch beträgt die Sterb- 
| Tichteit für Diejenigen, die mit der 
Hantirung der Wagen, Zufammen- 
jegung der Züge u. derql. zu thun ha= 
ben, weit mehr: drei und felbit bis zu 
fünf. Am gefährlichiten unter den in 
Rede ftehenden Berufsarten tjt jedoch 
diejenige des Matrojen auf den Segel- 
fchiffen: auf den britifchen Segelichif- 
fen famen im Jahre 1896 dreizehn 
Todesfälle auf taufend Köpfe der 
Mannfhaft; auf deutichen Seaelichif- 
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Main Floor. 
12c ehtichtwarze nahtlofe Baummwoll-Strümpfe 


für Damen, Doppelte Ferfen und Zehen, 
Werth 12: das Baar, für... ‚De 


100 Tugend 15 SHojenträger für" Männer — 
dutẽ elaftifhe Mobair = Enden, 
DUB: TBRRE NE 06 a ne Ic 


i Gern gerippte Somme t:Veits f. Damen se 
l2c Gern gerivpte Sommer-Reft3 f. Damen 7e 
lie Eeru gerippte Sommter-Reits f. Damen 10 







120 ehtihwarze baumwoll. Strümpfe Ic 
für Männer, Das Baar... 0... > 
Te dran und ſchwarze perfelt paſſende Corſets 
für Damen, mit ſtatken 3 9 

Seiten Steels, alle 6 Ben —— Bꝛ c 
39 Sommer:Korjets für Damen, alle 25c 
Größen . — 


TC Fancy Mus tinellnterhofen für Damen, mit 
Iuds und Stidereien 19 
> EN ‚49 


bien, ö 1c 
wi se 








I. ehtichwarze Gloria-Regenfhirme für 

umt Naturbol pP 

er, —8 

No. ſchweres reinſeidenes Taffeta Moire— 

Band, in al Farben, 41 Zoll breit, 19e 
wert K EB 

Ro. 12, 9, T und 5 Band, Diejelbe Duatität 

wie oben, die Yard zu BSe—Te—Ge und Fe 


No. 5 reinjeidenes Band, alle Yarben, Yd. Ze 
Apple Bloſſom Seife, werth 2le, Schad. 13e 
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— unae 
Sc Anz ü ur 
Größen ° m 

: 568 
doppelbrüſtige Kniehoſe 

— 39e 

d ppelbrüfti se Kniehoſen 
werth $2.0, ‘ 

’ 1.25 

e Kafhmere und Hair Yine 

25 

5 + 

rited u. Oxford Jean 

39e 


te Männer-Hemden 


tr 496 









° far Faſhmere 
aben, do he Eik, umd 





J ur ‘ a 
Banzwollene Stanlen und Golf Pavpen für 


end weite Samn Plouien für Knaben 





e und bramme fYedora-Hüte für Män: 





Speziell Samſtag 
Spezieller ——— — 


Wir geben unſere Bargains Di ieien Samftag, 
i sd ı oder jemals 
num nt früh und 











* 
et} En 


PISTEN 


‚> 
Pr 


Sommon Senfe, 
D-turned, jedes 
bene Martien, 
von 10 bis 16 


een 
eg 


| Domeſtit Depi. Dritter —— 


| 509 Baar 33 Yards Tange feine Spi 





vie, garantirt nibt aufzu 39€ 
affortirte Mufter, mwertb 30e 12c 


et 1 “ wei Be emaillirte eiler 
a vn Muffe Kragen und 25 


init feibenem $utter 8Ie 


Samiftag, 
30. April! 


Schuh:-Berfauf— (Rortiekung.) 
Chocolate und fhmwarze Schnür: und Stnöpf: 
ihuhe für Damen, ale aus folidem Leder, 
Goin:ehe, Grösen paffen für Aeverr 















































werth $1.50, 
Be 
Schwarze Silk Veſting Cloth Top Schn 


ſchuhe für Damen, neue Coin-Zehe, Größen * 
bis 7, ein hochfeiner Schub, jedes Baar ge: 
macht, um es für $2.48 zu verfaus 1 >30 
fen, unjer Spezial: Verfaufg-Preis +.) 
DOrford Schnürfchube für Damen, mit Needle 
Toe und Goin Toe, Größen don 24 bi3 44, 


von gutem weichem Yeder gemact,, gute Soh: 


len und Gounters, jedes Paar 82.0 49€ 
werth, zu nur 5 — 


















Strap Slippers für Mädchen und "Kinder 
Fancy Bow, Größen 2-5 für 24 V 
größere Nummern zu nur Er 4 )e 

Solid lederne lobfarbig Sch riet hube fir Pin 
ben, Goin Toe, Gr Ößen 12 bis 
und 3 bis 54, wertb $1.5 ‚0 jest — 1 00 


Männerihubel Buf der, © 










fle \ 
der und Split Yeder Mit —— 
und Schnallen, werth 81.50, während 98 
d Verkaufs nur — c 
Ledern für Männer, lohfarbig, 


Haus-Slippers 
in allen Größen, tive 







zu 







Fe chokoladenfa oder ſchwarze Viei 
Schnürſchuhe für Männer, mit Cloth oder Kid 
Tops, ein feiner Dre B:Schub, unbe 


Special dr Me 
Feine efoladefarbige und Schwarze 
Schnürfd uhe Cloth Top, ı 


dinat $3.00 mertb, 2,00 





Velting und Ki 3, 8 verichiedene und 


ter neue Muiter nn 2.00: 


nur 












Net Brufiel Gffecten d 
er neue Defigns, werth $3, 


mw. _ _ 


e Auen am Spikengar: 


12: 


—2 
= 


jiell ee 
Son brofa Srillianti ei 
Futter, Beh st m 
Spigen, werth $1. 
300 Reefers fir Kinder 
Praid I m 

1 


alle Grosen 









wertb 82.50, € 
300 brofadi rte jet 









Futter und Gordurop Pindir 

Sröken vert! 

AN jet 

Ghiffon und % 

ipezich fe x. nn ni 

— — 

Quilts, 2 für . a 
Pr das Vundcher ſür u ee 
serbftblätter- Ya der Bioeig oo...» = 





Eine große 3 
Knoipe und Yaubwerl .. . . a 
Garnirte e 

Tine groeß Partie von garnirten Eifeften für 


Sanıftag zu fpeziell niedrigem Preije. 
K ommtundfehtfie. 


or. 
eante ryButter, en. 17e 










Matches DD. . 
ID el Büchſe .Be 









5 Fhilds Zigarren, 8 für . 250 
—— Floor. 


ferti ſch en, ale Br 
eig an ren te ie a = 









Leite 


ettftelfen, mit Mei 
ng:Verzierungen,, w noch im « 

mer zu $2.50 verfauft, Special . 3 

Steel Springs, alle Grögen 81.10 


WBelve Prößen 9 0, w ih 
2 Velvet Nugs Größen 9%] erth 7.98 


von $12 bis 15, zu 









Eine fein ve Bartie Baby Car tiages aufwärts bon 
3.35 an 
Spezialitäten. 
Um 8.30 Vorm. Dritter Floor: 500 Dusßd. 
Ho * Comb Handtücher, volle 
— 2; c 
Um 2.00 Uhr Ma - Dritte r Fioor: 300 
Yards Gurtain Ecrim, fancy geitreift, 2ic 
Special, die Yard zu 
Un 2.30 Rahm Tritter Floor: 7) Lac 
feine Notingbam Epitgen-PVorbänge in u: 
Des n yı tern vo * Breiten und Längen, 
Wirktichfeit $1.: werth — 
während dieſes V ee das Paar zu . Te 





ten im Jahre 1893 jogar jechzehn, 
jaft aerade Jo viel mie in den aus— 
nahmsweiſe mörderiſchen Kohlengru— 


ben New Mexitos, in welchen im Jahre 


1895 auf tauſend Arbeiter nahezu ſieb— 
ehn dahingerafft wurden. 

Unter dem Namen Radiationen 
(Strahlungen) faßt man jetzt eine 


Menge ſeltſamer Erſcheinungen zu— 


ſammen, die ſeit Röntgen's Entdeckung 
in den phyſikaliſch-chemiſchen Wirkun— 
gen der Körper betrachtet worden ſind, 
und deren Erklärung immer ſchwieri— 
ger wird. In der Vorſtellung, daß ſie, 
wie das Licht, Bewegungen im hypo— 
thetiſchen „Aether“ entiprechen, fpricht 
man jogar bon einem „unfichtbaren 
Yicht“, das diefen Ericheinungen zu 
Srunde liegen foll, im Anfchluß an 
denjenigenTheil des eigentlichen Lichts, 


per bei jeiner Zerlegung in die Spef= | 
tralfarben einerfeits als unfichtbares | 


Ultrevioleit über das fichtbare Violett, 
andererjeit$ das unfichtbare Ultraroth 
über das fichtbare Roth, — beide jedoch 
durch ihre chemiſch-phyſikaliſchen Wir— 


——— NEEAMEREEE, WR: Verfuche haben angeblih fo günitige 


‘Bereinigung al Diefer unerflärten 


Vorgänge unter demfelben Namen, den | 


wir derlichtporjtellung geben tft jedogy 
rein willfürlich und irreleitend. Es 
wird wiederholt darauf aufmerfjam 
gemacht, daß 3. B. den fogenannten 
Jöntgen’ichen Strahlen alle mejent- 


PBolarijation, lauter Eigenfchaften, die 


oejeßten Querjchwingungen angehören, 
tähtg und laffen fi daher auh nicht 
mie ein dem Lichte ähnlicher Vorgang 
betrachten. Auch die von Röntgen Selbft 
zuerft gehegte Vermuthung, daß die X- 
StrahlenLängsſchwingungen im Aether 
ſein möchten, iſt nicht durch Thatſachen 
geſtützt worden, und ſo bleibt vorläu— 
fig außer verſchiedenen abenteuerlichen 
Erklärungen nur die Hypotheſe übrig, 
daß alle dieſe Erſcheinungen durch 
Strömungen und Wirbelbewegungen 
im ſogenannten „Aether“, oder viel— 
leicht durch Ströme außerordentlich 


——— > 





kleiner Körperchen, verurſacht werden. 


Auch für dieſe Hypothefe fehlt jeder 


thatſächliche Nachweis. 

Abermals ſind zwei veränderliche 
Sterne entdeckt worden, die ſich durch 
die Kürze der Zeit, innerhalb welcher 
ſie ihren regelmäßigen Lichtwechſel be 
werkſtelligen, auszeichnen. Der eine 
geht in einem Zeitraum von etwa acht 
Iagen aus einem fchmac leuchtenden 
Sterne etwa der achten Größe ode: 
Heligfeitsftufe in einen heller Teuchten- 
den Stern der fiebenten Größe über 
und finft dann in feine frühere Hellia- 
feitsjtufe zurüd. Der andere vollaieht 
diefen Wechfel fogar in nicht gang bier 
Iagen, während welcher Zeit er fi aus 
einem Stern fiebeneinhalbter Größe in 
einen Stern fechseinhalbter Größe, 
und mieder zurüd, verwandelt! 

L. 


Der Gutbberehan 
iſt IRB auch wieder in Norme- 
gen aufgenommen worden, nachdem 
derſelbe weit über 100 Jahre der Ve 
geſſenheit anheim gefallen war. Die 


Refultate ergeben, daf fih auf Grund 
derjelben vor Slurzem in London unter 
der Firma „Golden Mint Wines” eine 
Gefellfchaft gebildet hat, um die Uus- 
beutung diefer Minen mit allen den 
Technik jebt zu Gebote jtehenden Mit: 


ee ; | teln in energischer Weife vorzunehmen. 
lichen Eigenschaften des Lichts fehlen: — up 
jie jind weder der Reflerion, noch der | 


— 9— S ! . 
Brechung, noch der Beugung, noch der | gen eine Ausdehnung von 171 der 


" * ie und umfaſſen 17 Minen-Berechtigun 
dem Licht vermöge der in ihm voraus- 


Die Beſitzungen befinden ſich in der 
Nähe von Eidsvold in Norwegen, ha— 


gen. Die Erze enthalten nicht nurGold, 
ſondern auch Kupfer. Der Goldgehalt 
ift, niedrig angenommen, 2% Unzen 
pro Tonne, während der Kupfergehalt 
20 Prozent beträgt. 


— Ein Renommift. — : „Sie 
find wohl fchon viel geehrt worden?“ 
— Schaufpieler: „Sch Tage Xhnen, 
meine Bude ift der reinste Lorbeer- 
hain!“ 

— Käüchen-Salut. — Grenadier: 
„Juſte, eh ick dieſe jroßartige Wurſcht 
uffefie, muß id fie erft vor Dir präfen- 
tiren!” 


Be 


— 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inlaud. 
D 


— In Worthing, S. D., brannte 
das Zeughaus vollſtändig nieder, und 
die Uniformen, Gemehre und dig Mu- 
nition der Kompagnie D der Mitt 
berbrannten mit. 

— In Kanjas City, Rans., ſtarb 
Profeſſor Karl Betz (geb. 1852 in Mil— 
waukee), welcher ſich um das Turnwe— 
ſen in den öffentlichen Schulen, durch 
die Abfaſſung verſchiedener Schriften 
verdient gemacht hatte. 

In Milwaukee nahm der 
Turnverein „Milwaukee“, welcher 600 
Mitglieder ſtark iſt, geſtern Abend Be 
ſchlüſſe an, worin ſich die Mitglieder 
verpflichten, im Nothfall ſammt und 
ſonders als Freiwillige in den Krieg 
zu rücken. 

— Aus Madiſon, Wis. wird gemel— 
det: Der 71jährige Andrew Nelſon 
und ſeine 56jährige Gattin, wohnhaft 
in Black Earth, 20 Meilen von hier, 
wurden während der Nacht von Räu— 
bern ermordet, welche ihr Haus in 
Brand ſteckten. 

— Gouverneur Tanner hat den Ge— 

neral Clendenin von Moline, Ill. zum 
Nachfolger von Oberſt Van Cleave als 
Generalinſpektor der Illinoiſer Miliz 
ernannt. Van Cleave dankte bekannt— 
lich geſtern ab, als die Nachricht kam, 
daß Gouverneur Tanner nicht den 
Oberbefehl über die Illinoiſer Miliz— 
Freiwilligen erhalten werde. 
Der Spanier Julius Baldaſh 
(?) ſtarb in Long Run bei Steuben— 
dille, O., an den Verletzungen die er 
bei einer Keilerei mit dem Deutſchen 
Louis nach einem Wortwechſel 
über die amerikaniſch-ſpaniſchen Wir— 
ren, erlitt. Der Spanier hatte zuerſt 
auf Deutſchen loägejäjlagen, aber 
von ihm Seile befommen; darauf woll: 
te der Spanier eine Waffe holen, aber 
Ship fam ihm zubor und jchoß ihn 
nieder. Schip eg ih in Haft. 

— Süngjt mar in New Bedford, 
Mafl., der Kaffirer Br 
National Bant“, Samuel I. Terry, 
im Zimmer des Banidiretiors * Lei 
che gefunden worden, und es hieß, er 
ſei einem Schlaganfall erlegen. 


Schip, 


er 
ii 


Jetzt 
aber wird erklärt, daß er Selbſtmord 
begangen haben, nachdem rieſige Un— 
terſchlagungen entdeckt worden ſein. 
Der Betrag dieſer Unterſchlagungen 
wird auf $125,000 angegeben. Der 
— Harvey hat abgedankt. 

— Nicht bei den — Streit— 
kräften — hat es Mißhelligkeiten 
gegeben. So wird aus Indianapolis 
gemeldet: Im Camp Mount“ berrſcht 
ziemliche Aufregung über eine Depeſche 
aus Waſhington an einen Offizier, 
wonach der Oberſtleutnant Henry W. 
Lamton von Indiana, welcher ꝛur re— 
gulären Landesarmee gehört, denOber— 
befehl Br die Brigade von Indiana 
erhalten ſoll, ſtatt des Generals Me— 
Es wurde eine ———— 

ibgehalten, und Gouverneur 

andte an den Präſidenten Me— 

* Proteſtſchreiben. 

Austand. 

Der gegenwärtig in Berlin auf 
Urlaub befindliche Militär-Attaché in 
der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt, 
Graf Göß, hat Weiſung erhalten, ſo— 
fort nach Waſhington zurüzukehren 
und die nach Cuba gehenden Truppen 
zu begleiten. 

— Der amerikaniſcheFrachtdampfer 
„Shenandoah“ (Eigenthum des vor— 
maligen Vizepräſidentſchafts -Kandi— 
daten Arthur Sewall), welchen die 
Spanier angeblich Ende letzter Woche 
weggenommen hatten, iſt wohlbehal— 
ten in Liverpool eingetroffen. 

— Abermals iſt eine ſchreckliche Pul— 
ver-Exploſion zu melden. In Dover, 
im New Jerſeher County Morris, ex— 
plodirte die Anlage der „Atlantic Pow— 
der Co.“ — Sechs Arbeiter — ſämmt— 
lich Familienväter — wurden getödtet, 
und vier andere ſchwer verletzt! Die 
10 Gebäude der Fabrik wurden völlig 
zerſiört, und auf 20 Meilen in der 
Runde wurde das Land erſchüttert. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt der britiſche Botſchafter in Waſh— 
ington, Sir Julian Pauncefote, ange— 
wieſen worden, bei der amerikaniſchen 
Regierung, wegen der Tonnengehalt— 
Steuerfrage vorſtellig zu werden. 
Frankreich und Deutſchland ſtehen 
ebenfalls bezüglich dieſer Frage mit 
Großbritannien in Unterhandlung. 

— Der bekannte britiſche Marine— 
Schriftſteller Laird Clowes weiſt da— 
rauf hin, daß Spanien nur durch ſeine 
Torpedoflotte den Amerikanern über— 
legen ſei, daß jedoch dieſer Vorrang 
bald dahingeſchwunden ſein werde, da 
ſich eine To ——— raſch bauen 
iaſſe. Clowes fügt hinzu, die ameri— 
kaniſchen See-Offiziere ſeien den ſpa 
niſchen weit überlegen, und außerdem 
hätten die Erſteren ſchon lange das 
Problem eines Krieges mit Spanien 
ſtudirt, was man von den Spaniern 
nicht ſagen könne. Einen Angriff auf 
die amerikaniſche Küſte aber dürften 
die Spanier nicht wagen, und New 
Hort, Boſton und Philadelphia könn— 
ten überhaupt nicht bombardirt wer= 
den. 


Dampfernadhridten. 


Uinactommen 

Nem York: Whoenicia von Ham- 
burg. 

Sancouver, B.C.: Empreß of China 
von den afiatifchen Häfen. 

Neapel: Aller, von New Norf nach 
Genua. 

Liverpool: Gevic von New Vorf. 

Liverpool: Campania von Nem 
Dort. 


> 
< 


Vbaeaangen. 
Nem York: Fürlt Bismarck nad 
Hamburg; Königin Luife nach Bre— 
men; NRotterdam nad NWotterdam; 
Neuftria nah Manjeille. 

Neapel: Spartan Prince nah Nem 
Vork. 

Queenstown: Britannic, 
verpool nach New York; Corinthia, 
von Liverpool nach Boſton; Belgen— 
land, von Liverpool nach Philadel— 
phia. 

London: Manitoba nach New Hort. 


von Li—⸗ 


Lokalpolitiſches. 


Das Staatsobergericht wird angeblich den 
„Gerrymander“ für verfaſſungswidrig 
erklären. 


Die Debs' ſche Sozial⸗Demokratie will ein eige⸗ 
nes Connty-Cicket aufſtellen. 


Das demokratiſche County-Zentral— 
lomite hält am nächſten Dienſtag 
ſeine regelmäßig? Monatsverjamm- 
lung ab. nn derfelben muß unter 
Underem das Datum der County- 
— feſtgeſetzt are morüber 

zu einer heftigen Debatte fommen 

dürfte, da nicht wenige Witglieder des 
— einem noch weiteren 
Aufſchub der Staatsfonvention das 
Wert reden. |m Uebriaen hat das ge= 
jtern mit ziemlicher Beitimmtheit auf 
getretene Gerücht, wonach das Staats- 
Dbdergericht die von Republitanern 
— — mene Neueintheilung der 

enats-Wahlbezirke für verfaſſungs— 
— erklären würde, viel frohen 
Muth im demokratiſchenLager erzeugt. 
Es heißt, daß Oberrichter Phillips am 
Samijtag die Entjcheidung offiziell ab- 
geben merde. Auf republitanifcher 
Seite hat man worläufig noch ein vers 
ächtliches Lächeln für diefe Siegeszu= 
verficht des Gegners und man weift da= 
rauf hin, daß Gouperneur Tanner 
ſchon während der damaligen Spezial— 
Seſſion erklärt habe, daß eines Wil: 
ſens nach mindejtens vier Mitglieder 
des Staat3-Obergerichts den „Gerry- 

mander” für durhaus Zonftitutionell 
erklären würden. 


Der 


wrı 


Die Debs’iche Sozial— Demokratie 
ſoll die Abſicht hegen, ſür die kommen— 
den Countywahlen ein eigenes Ticket 
aufzuſtellen, was den beiden alten Par— 

werden dürſte. 


edger 


teien recht unbequem 
In politiſchen Kreiſen hat dieſe Nach— 
richt denn auch nicht wenig Staub auf— 
gewirbelt, zumal es den Parteiführern 
wohl bekannt iſt, daß Debs hier even— 
tuell einen ziemlich zahlreichen Heer— 
bann muſtern kann. 


* 


Von morgen an werden 
richter ein feſtes Jahresſalär beziehen, 
während die bisher von ihnen einge— 
ſackten Bürgſchaſtsgebühren in die 
Stadtkaſſe fließen. Die meiſten Rich— 
ter haben geſtern bereits das Ueberein— 
kommen unterzeichnet, und Keiner von 
ihnen wehrt ſich gegen die Neuerung. 

2 m * 


Bürgermeijter Harrifon trägt ich 
mit der dee, eine —5 — von Rad— 
fahrern als Straßenpflaſter-Inſpek— 
toren zu verwenden. Dieſelben ſollen 
verpflichtet werden, regelmäßig Bericht 
über den Zuſtand der Straßen in ih— 
rem Revier zu erſtatten, und da wohl 
Niemand beſſer die Nadfahrer die 
Ihadhaften Stellen im Straßenpfla 
ter aus tunbiaften fann, jo dürfte fıch 
die geplante Neuerung recht gut 
währen. Borausgefeht natürlich, 
die bendthigten Ausbefjerungen 
wirklich) vorgenommen werden. 


Die Polizei— 


12 
is 


da ß 
auch 


* * * 

95 von den kürzlich wegen unzurei 
chender Bern villigung entiaffenen * 
Patrolmen haben Ausſicht, in Bäld 
wieder angeſtellt zu werden. Ihre Na- 
men jind geitern auf's Neue auf die 
Ntelervelijte gelegt worden, doch wurde 
legtere bisher noch nicht befannt ges 
macht. 

Folgende Blauröde 
Polizeichef Jummarifch aus der Force 
entlaffen morden: Batrouillemann 
Daniel 2. Kelly vom 23. Brezintt, we- 
gen Irunfenheit; Batrouillemann Ul- 
bert Gray vom 35. Brezinktt, mweaen 
Pflihtvernadhläfligung und Trunken— 
heit; Ielephondeamter .Chefive Ship- 
ley vom 10. Prezintt, wegen yernblei- 
bens vom Dienit. 

* * 


Der neu-ernannte Zivildienſt-Kom— 
miſſär Edward Carroll hat gleich ge— 
ſtern ſeinen Amtseid abgelegt, 


ſind geſtern vom 


Yindblom zum Präfidenten ift jebt die 


tadtifche Zinildientbehörde wieder re= | 
Morgen wollen die 

verfchiedenen Gemwerfvereine dem neuen | 
eine | 
Dem Nas | 
| nachb 


gelrecht organiſirt. 

Zivildienſt-Kommiſſär zu Ehren 
roße Parade veranſtalten. 
yor ſoll bei dieſer Gelegenheit ebenfalls 
gehuldigt werden, indem die Muſikka— 
pellen ihm eine Serenade bringen. An— 
ſprachen im Rathhausſaal bilden den 
Schluß der Demonſtration. 


Stock im Eiſen. 


In Heinen's — tr. 519 Rarra= 
— Straße, vera nitaltet morgen Ubend 
die Geſangs — des Wiener Ge— 
ſe lligleitsve eins de im Eifen” ein 
grobes Srübiahr s-ftonzert, für dag 
ein recht hübſche⸗ Programm in Aus— 
ſicht genommen worden iſt. 
Arrangementskomite wird ſich wiede— 
rum alle Mühe geben, den hoffentlich 
recht zahlreich erſcheinenden Gäſten 
auch ſonſt eine vergnügten Abend, ſo 
recht »à la Viéenné“, zu bereiten, ſo— 
daß gewiß Niemand den Beſuch der 
Feſtlichkeit zu bereuen haben wird. Ein 
flotter Ball bildet den Schluß der viel— 
verſprechenden Feier. 


mr2 
Das 


Blei für Einbrecher. 


Herr W. E. Ford, Nr. 621 Grove 
Straße, Eoaniton, wohnhaft, hörte um 
4 Uhr Morgens ein verdächtiges Ge— 
rauf an der Hausthüre.. Nachdem 
er jich überzeugt, daß Einbrecher ſich 
Eingang in das Haus verjchaffen mwoll- 
ten,. öffnete er das Yenjter und gab 
fünf Schüffe auf diefelben ad. Er er- 
wies ſich jedoch als ein ehr jchlechter 
Schüte, denn die Ritter vom Brecdh- 
eifen entfamen unverlegt, allerdings 
unter Zurüdlaffung ihrer Secence 


— — — — 


* Richter Brentano wird morgen 
über den Antrag der Anwälte des frü— 
heren Südtown-AſſeſſorsGunning, die 
gegen denſelben wegen Pflichtvernach— 
läſſigung erhobene Anklage aus tech— 
niſchenGründen niederzuſchlagen, ſeine 
Entſcheidung abgeben. 


und | 
durch die Ermählung von Nommillär | 
cisto zu nehmen. 


| — m 
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| 
1 
I 
I 


| 
| 
| 


Waichbare Kleider für Heim 
Ligue cp Balate 
für don $10.00 1 


— 
Fdn 

zu *53.50 
ſerirt ſie morge 


ebenfalls 


aber Ibe Hub ı 


jür Anaben 

hellen 
‚den würden Euch $7.00 und $&.UV Da} 
hier könnt 


> gemacht 


Qualitaten 


—“ Hut⸗ —— 


3099 Dutzend Derby- und Fedorahüte für Mä 
im Ausichen u und 
für $2.50 verke 


reis 


in Der Saltbart 
anderswo ruft werden 
unſer morgen ılt nur . ee ER 


Neue Facon Fedora- und Site für 


bitbich bejegt Ihr 


Driving 
nübt & 
aber fommt morgen bierber und bezablt nur . 
Fine große Partie Bichele- und Gol 
ben—demacht von aanzmwollenen 
den doppelten Preis, ir 
tommt und der Yreis 


ſKappen 


e Knaben 
a Ging 
rtauft 
n füc von 


Iner 
it jind fie je gut wie Hüte, die 


Tamen 


beſet Ihr müßt $3 dafür bezablen, wenn Jhr andersivo hin: tr 98 
gebt t ° +. 


Nordweſt⸗Ecke 
State Str. nnd 
Jackſon Bd. 





HENRV C. LYTTON. 


Offen Samftag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Freiheit oder Tod 


it der Schlachtruf der Gubaner, 
der 
Kleidern höher 
die Gelegenheit von dem aropartigen Spezial-Berfauf wahr, den wir zu Gurer Auswahl mit speziell 
in jedem Departement arrang 
hr Euer Geld in Krübjabrzsstleidern anlegt, deito ficherer ſeid Ihr, 


unſere Preiſe bis zum legten Augenblid niedrig halten, 


tobt, bedentet 
werden, als 


wohl, day 


fie beute find. 


Kampf 


irt haben. 


Air wien nicht, 


für deren Berreiung Amerika jene beiten Söhne 
das Wolf die Kosten tragen 


muß, 
Deshalb rathen wir Fund, zu kaufen, 
wie bald die Kriea 

den erhöhten 
aber es ijt beiler, 


al3 e5 zu verjchieben und unter den Folgen zu leiden. 


. Matrojen 


aus feinſten 


Facon bis 


reinwolb 


Alter 2 bis 4 in 


ham und Leinen — 


Jahre — 
bon anderen Läden 


24.35 DIS Drum Mac a a a 5 


14 bis 19 
Farben 


Alter 
und Ddumtlen 


Sabre — au: 
- ertra 
daſür abverlangen 
Ihr fie am Sanıftag kaufen für 


Eye 
ter zeug für 
für 7 
jpeziell für 


in guter Facon und Cualität— 


Eh .. * Vier Kiſten feines Superweight Merino 
gerade das 

ſie werder 
offetiren wir fie 


mporti rte 


Muſtern 


gut gemacht—reine Pelzſtoffe— 


aber morgen 


enden bon Muiterg = Far: 
leicht iwerth 
Ihe Hub faufen 





Dr. Bigelow vermäblt fich mit der gejchiede: 
nen grau Day. 


63 tft feiner Ze it 
Stelle in Kürze 
berichtet worden, durch welche der Bör 
ſenmann Frank H. Day in einem Ab 
ſteigequartier an der Stoney Island 
Abenue eine Zuſammenkunft ſeiner 
Gattin Lily mit dem Dr. Ur: 
thur Bigelom ftörte. Der vericheuchte 
Liebhaber entwich damals vor denstu= 
geln des entrüfteten Shemannes bis 
nach Urkanfas. Day machte gegen feine 

Gemahlin eine Scheidungsflage 
anbängig, und am Tebten Dienftag 
wurde ihm Die Scheidung aemährt. 
eltern nun haben Arthur und Lilly 
ich mit einander vermählt “> dann 
fofort eine Hochzeitsreife nady Ealifor= 
nten angetreten. Das Paar wird vor= 
läufig nicht nad —— zurückkehren, 
denn Dr. Bigelow hält es für beſſer, 
ſeinen Mohniik kin ftiq in San Frane 


Frank 9. Day it Gigenthiimer des 
eleganten IJvanhoe-Apartment-Hauſes, 
Ecke Cottage Grove Avenue und 36 
Straße. Dr. Bigelow hat in dieſem 
Gebäude gewohnt und war der Flut 
yar des Hausherren. Da diefer den 
jungen Mediziner au zu feinen 
Hausarzt machte, jo war es eine leicht 
erklärliche Sache, daß ſich zwiſchen 


) 


| dem Jünger ER und der blut- 


jungen Frau Day ein zartes Verhält 
niß entipann. Gegenmwärtta find übri- 
aens alle beiheiligten Parteien mit dem 


Verlauf der Angelegenheit fehr zufrie- | 


ven. 
— — 


Ein internationaler — 


Auf Sr nfer So 
natie treitigke 
aaa und andere \ 


er < 


I ner ein. 


manche tritt W r 
und denen e& fo g nundet, daß Ne feinen en, 
aromatiichen Gejihmad jeder jog. Frauenarznei vor 
ziehen. 

— — — 


Trauriges — 


Die 
Hicks, welche bei ihrem Sohne im Hau— 
ſe Nr. 408 Aſhland Blod. wohnt, 
befuchte x 
Frau A. MeCaſhey in Grange. 
Sie begab! ich gegen Mittag nach der 
Küche von deren Wohnung und öff- 
nete dort die zum Seller führende Fall- 
thür. Dabei verlor 
wicht und ftürzte fopfüder die Treppe 
hinab. 
ein Unalüd gefchehen war, vermochte | 
aber nicht, fich vom Bett zu erheben. 
Erft um 4 Uhr fanden Schulkinder, 
welche das Haus betraten, Frau Hicks 
mit gebrochenem Genick im Keller. 


(!r 


zu 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


an vorliegender | 
über eine Schieherei | 
| mit darauffolgenden flotten | 
| Bon einem großen Frübjahrg 


76 Sahre alte yrau Charlotte | 


ihre franfe Freundin 


fie das Gleichge= | 


Die Kranke merkte wohl, daß | 


Seuefelder Kicderfran;. 


Der „Senefelder Liederfranz” bält 
morgen, am Samjtaa, den 30. d. M., 
in der Nordfeite-Turnhalle eine(bend= 
Unterhaltung, beitehend aus Konzert 
Ball, ab. 


murde diesmal abgefehen, da man 
einerjeit3 den Zeitvergältnilfen Nech- 
nung tragen zu müflen glaubt und 


anbererfeits das Hauptgemicht auf das ı 
— | 


indende 
legen beablichtia 1, 
haltung iſt 


Herbſt ſtattf 
feſt zu 
du: it er das 
t Subel - Duverture, 
Bad), Orcheſter; „Waldeinſamkeit“, 
Lied für Männerchor (zum erſten 
Male), )Pache, Senefelder —.— 
Fantafie für Irombone, Solo mit DO 
ı cheiterbegleitung, Sachs, 
Variationen, Prod, Sopran-Solo, 
Frl. Elara Bunte; „Rofenzeit“, 


worden: 


— Liede rtranz; Selektion aus 
„Die Zigeunerin“, Balfe, Orcheſter; 
„Rheinwein lied“, Ries, Bariton— Solo, 
Herr Dieb; „Um fernen Strand“, Lied 
für Männerchor (zum eriten Wale), 
Sturm, Senefelder  Lieberfranz; 
J„L'Ardita“, Walzer Arditi, 
Sopran-Solo, Fri. 
Aufforderung zum 


Arie, 
Clara 
Tanz“, Walzer 
für Männerchor, Vogl, Senefelder 
Liederkranz. Als Dirigent des feſt— 
gebenden Vereins fungirt Herr 5. U. 
| stern. 


— — — 


Die Schleswig-Holſteiner. 

In der Nordſeite— 
ſich geſtern, 
guſt Lueders, Jul Coop, C 
renzen, Julius Clauſen, Gus. 
ſtens, Fritz Schumann, Hans Runge, 
Wm. 


Wm. 


ius 


Studt erlaſſenen Aufruf Folge 
leiſtend, gegen 200 Schleswig-Holſtei— 
Dieſelben beſchloſſen einmü— 
| tbia, einen landsmannschaftlichen Ver 
| ein in’s Xeben zu rufen und haben fich 
durch die Erwählung folgender Beam: 
| ten temporär organiſirt: Wräfident, 
Auguſt Lueders; Sekretär, 
Clauſſen; Schatzmeiſter, Emil 
ders. Die vorgenannten Einberufer 
der Verſammlung wurden beauftragt, 


bis zur nächſten Zuſammenkunft, einen a 
| jtelluna des 
| amüfanten Stüces mit Sicherheit zu 


die Vereins-Statuten 
Man glaubt erwarten 


Entwurf für 
auszuarbeiten. 


zu dürfen, daß fich der fchon feit 1882 | 
beftehende „Schleswig-Holfteiner Sän: | 


gerbund“ dem neuen Verein anglie- 
dern wird. 


* Nach einem geftern dem Nachlaf- 
ſchenſchaft-Gericht unterbreiteten Aus— 
weis beziffert ſich der Werth des von 
John B. Ketcham hinterlaſſenen Ver— 
mögens ſtatt auf $265,0000 mie ur- 
fprünglih angenommen wurde, nur 
auf $125,000. 


— — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


zu 8 Jahren 


ll. Stoffen gemacht in 


reinwollenen Caſſimeres, Tweeds 
gut gefüttert und gejchneidert 


jial-Unterzeug:Vertauf morgen 
Jänner 
»c verfauft wer den 
Samſtag 


zu vertauſchen 


Konzert 


Pot Dit 


| Vortrag, Srohpart 


| n= 
Herr Stoß: | 


Lied | 
ı für Männerchor (neu), Edwin Schulb, | Pot: 
Geſang-Vortrag, 


Br. Paul Mille x 


Bunte; | 


Iurnhalle fanden | 
dem bon den Herren Aus | 
Carl Lo: | 
Car= | ui 
| beiten 





Schroeder, Heinrich Böttger und | 


ı Grete Burwig 
Julius 
San: | 
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teſten Façons und beliebt 
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nt aerıttert Schnitt 
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feinſten 
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ſpezie 


Männer 
Männer 
Ihr könnt Euch mor 


für Männer 
neueſten 
dieſelb 


m 


aupergewöhnlich niedrige Kunmne von... 


tra ipeziell für Samitag— 


v Eleinen Partien, 
ler Kreis 


die meiſten de 


blieben ſind — unſer ſpezie 


fei 


e und 


500 < 
Line un 
welche noch von unſeren beſtgel 


fur dieſen Lageiſt nur 


ne reinwoller 


duntle Mij 


Knaben im Alter vor 


Hülte und Ausſtattungs-Waaren für 


einfachem weißen Lawn, Dud und 


98e 


uw 


Knaben 


ı 20 Kiften vo 
in einfachen joliven und fancy 


I feinem ot er 
Farben, Die 


in The Dub TEE 
Unterzeug für Mar net 
ig euer ſchweres wol 
gewo nlich für Sdc verfauit, 
für nur 


PBalbriggan Sem 


be { 
He verfauft w 
Sweaters für Männ 
x, *53.50 und 4 Werthe 
Vreis 


für Sanijtag . 


Geiſtig gemüthliche Verſammlung. | 


d. Gilde „Mathias Claus | 
DIUs Nr. 28” veranftaltet — — | 
am Samftag, Abend in Schmitt: 
Halle, an Elybourn pe. und Welling- 
ton Str., eine geiltigegemüthliche Ver 
fammlung, verbunden mit humorifti 
fchen Vorträgen, Konzert und Mai 
fränzchen. Folgendes interejjante Pro 
gramm teird bei diefer Gelegenheit zur 
Yufführuna fommen: 
1) „Bindication”, 


Sram: 2) 
Your 


Die Platt 


Marih von U. 
„Vaterland stlä inge“, 
on E. — 3) Ouver 
A Be} und Bauer”, 
4) „Do W “Wie⸗ 


von Str 


a. J — 


von 


ner Walze 


ellen 
5) Geſang 
t a 6) 
Der berliner Drofchfentutfcher, hu 
morifiifcher Vortrag, Br. Paul Miller; | 
7) „Soldenzepter“, Duverture, von | 
Schleppearell; 8) „Der Bauer auf dem 
Jahrmarkt“, plattdeutiches Vebdicht, | 
vorgetragen von Br. Carl Maide; 9) 
Großpark Lieder— 
2) „Der berliner Raritäten— 
humoriſtiſcher Vortrag von 
11) Selektion a. d. 
Oper „Martha“, Flotow; 12) Saſſa— 

fraß und Saſſaparilla, humoriſtiſches 


Etats 
Suppe; 


franz 
Tammler“ 


| Gedicht, Schw. Emmy Werner. — Die | 


Maienfronen-Wahl. Hierauf: Mais | 
kränzchen. 

Eintrittspreis 25 Cents 
und Dame. 


— — — — — — — 


Apollo Theater. 


für Herr 


Am nächſten Sonntag, den 1. Mat, 
findet im Wpollo-Iheater unter 
Leitung von Herrn Robert Hepner eine 
Bet. für Frau Linda 
Schmidt ftatt. Zur Uı (führung ange 
kündigt iſt en und Eva”, eine der 
Gefanaspoffen von Eduard | 
Satobfon, mit allen Gejängen und 
Chören, ſowie mit glänzender Koſtüm— 
ausſtattung. Außer der Benefiziantin 
welche dem Publikum ver Weitfeite | 
beſtens bekannt iſt, wirken bei dieſer 
Gelegenheit mit die Damen Sidonie 
Hepner, Hedwig Lange, Alma Beute, 
und Paula Barach, 
nebſt den Herren Robert Hepner, Otto 
Haubold, Auguſt Rodenberg, Chriſt. 
Meyer, Joſeph Kraus, Leo Diſcher, 
Franz Richter und Johnny Schmidt. 
Mit dieſen Kräften iſt eine gute Dar— 
überaus komiſchen und 


erwarten, und vor Allem dürften die 
prächtigen Gefangsnummern von züns 
dender Wirkun g ſein. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Dem Maſſenverwalter der „Calu— 
met Electrie Railway Co.“, Gen. John 
MeNulta, wurde deſtern von Bundes— 
richter Showalter die Ermächtigung 
ertheilt, 8660,000 auf die Verbeſſerung 
der Bahnlinie zu verwenden. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 
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Unterzeug dan 


Betruges 
| mar 
mittlung Ulrich 


! habe ich herausgeftellt, daß der 


Meiſter yi 
| Die jen Liebesdienft fo üdel, daß er Jei= 


| ſe 


I nem Hotel an der Ad 


| Unter 
| * am 
Hotel zurückkehrte, 
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| Stläger gab an, daß 


| gens abagejtürzt wäre 
! Arme gebrochen hätte, 
| gen dureh Holzitüde, 

! Seleifen lagen, 


| voriges 


nden für Sinaben— 
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Blouſen fü 


Samſtags Ausjtattungs: Spezialitäten. 


Palbrigga n Un 
‚49€ 
geitreiften 


"49e 
« 63€ 


(Wr sum 


| S9. 25 


Augeblicher Landſchwindel. 


Der Hypothekenmakler Henry 
rich iſt geſtern auf Betreiben von 
F. Jogdmann unter der —— des 
verhaftet worden. Jogd 
ın erflärt, die Ve 


u 
C. 


l 
5 


er habe Durd) 

eine Jarm gefauft 
und dafür $6t 00 0 begab. 
Be 
jihtitel auf das Ammelen nicht in Ord 
nung war, bezw. daß Ulrich überhaupt 
nicht berechtigt war, die arm zu ber 
faufen Die geitrige Verhaftung 
Ulrihs wurde durch einen gemwiflen 
August Fit ermöglicht, einen früheren 
Angeſtellten Ulrichs, wmelcher ven De 
teftives feinen vormaligen Herrn 
zeigte. Ulrich nahm dem id 
t3 den jungen Mann unter einer 


nerfeit Er : 
ließ, Die= 


Diebitahls-Anklage verhaft 
tmurde aber don ?Trriedensri 
Martin nad einem kurzen VBerhör ab- 
aewiefen. Die Vorverhandlung in 
Sachen Ulrichs Toll morgen jtatifin 


port 
Kal 


| den. 


— — — 


70jährige Frau vermißt. 


Herr John H. Clark hat die 
erſucht, nach dem Verbleib ſeiner 
Jahre alten Mutter zu forſchen, welche 
ſeit Mittwoch aus ihrem — in ei 
ams Str. ver— 
—* ka 
Oklahoma 
zu ſuchen. 


ſchwunden iſt. Vor einer 
men Mutter und Sohn aus 
hierher, Beſchäftigung 
Da ſie ihren Zwe 
ihre Geldmittel nahezu erſchöpft wa 
ren, ſo erklärte die hochbetagte Frau 
ihrem Sohne, daß ſie nun verſuchen 
—— Fre für Sich allein ein 
nmen zu finden. Wls Herr 
Yittwoch Abend nach Dem 
war feine Mutter 


um 


verſchwunden. 
een 
Schadenerſatz. 

Eine Jury in Richter Garys Abthei— 
lung des Superiorgerichts verurtheilte 
die Nord-Chicaao Str.-Bahn« 

Gejellichaft zur Zahlung von $12,000 
Schadene rfaß an Frank Dudaeon, de 
früher bei der verflagten Gejelljchaf 
als Kondufteur angejtellt war. Der 
er im Kahre 1592 
beim Bejteigen eines Straße nbahnma: 
und ji 
inden der Was 
melche auf den 
aus den Schienen ae= 
wurde. Der Fall fam bereits 
Sahr zur Verhandlung, und 
wurden Dudgeon 
ugelprochen. 
-— | — 


Gut für Eicero. 


Der Bau an der Verlängerung der 
Late Str.-Hochbahn, von der 52. Str. 
bi3 Harlem, fchreitet Jo rüfjtig vor= 
märts, daß hefaute Strede noch im 
Laufe diefes Jahres fertig geftellt wer- 
den dürfte. 


worfen 


damals 
Schadenerſatz 3 


von Ciceco für 5 Cents bis in die 
Mitte von Chicago fahren können. 


nach den 
rühere Pre 318 und 8*2 in anderen Lä 


Nachträglich 


et 
und 
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N Ko ' 
Polizei 
70 


eck nicht erreichten und 


beide 


führung 


$10,000 | 


Nach Fertigftelung der | 
neuen Bahnlinie meiden die Bewohner | 


(Sovert Elot 
neueſter 
den ſogar 


r 500 feine orſted 


en Amerika 


EClay und 


* .00 


rik 
ritante 


Knaben und KRinder. 


Frühlings Konzert. 


In der Sozialen Turnhalle, Ecke 
| Belmont und PBaulina Straße, 
| findet am Sonntaa, Nachmittags und 
| Abends, ein großesftonzert ftatt. Das 
felbe wird, unter der Direftion bon 
Herrn Martin Schmidthofer, von Der 
Gelanafeftion des Sozialen Turnpers 
eins veranftaltet, und der „Senefelder 
Liederfranz“ wird bei der Durchfüh- 
rung des reich) altigen Programm 
mitiwirfen. Die Anftrumental-Mufit 
wird von Nebbera & Lahls Orcheiter 
geliefert. Die Geſangſektion des 
reins fteht mit folgenden Chora 
Sroaramm: „Der 
Völker Freiheitsſturm“, von F. Otto; 
„Der Einſiedler an die Nacht“, von F. 
A. Kern; „Waldabendſchein“, von 
Schmölzer; „Der Soldat“, von F. Sil— 
cher; „Hamzahlt“ und „Die Spröde“, 
von Koſchat. Der —— Ries 
derfrany” wird E. Schäfers Ro⸗ 
ſenzeit“ und das „LombardiſcheStänd- 
chen“, F. Kappell, ſingen. Außer— 
dem ſtehen nochVorträge eines gemiſch— 
ten Doppelquartetts, verſchiedenq 
Duetts und Quartette, ein Violinſolo 
des Herrn Rehfeld, ein Duett für Po— 
ſaune und Cornet, ausgeführt von den 
Herren Eilenfeld & Stölting, auf dem 
Programm. Den Schluß des Konzer= 
[det eine von der Gefangsfeltion 
—— de M orſtellung, da— 
zillets im Vorverkauf 25 
en der 


Ade. 


2urnde 


nummern auf dem } 
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J * 
01 
von 


tes 61 
zu inſtrel-V 
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ents 
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r und Dame, 
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— 


mit ärztlicher Silie., 


Dr. Noel, 

h die borge> 

um-M aeltorbene 

der — 8 ungenleis 

( rau Veeder war eine 
befannteiten Vertreterinnen Der 
Heilkraft des Slauben3, 
ihrem Ableben hat fie aber 

Yrzt an ihr Kranfenlager 

aber ſreilich hat auch diefer 
ermocht, ihr das Leben zu erhals 

en. Die Geiche geitern zur Beer= 
digung nach Kenoſha, Wis,, geſchickt 
worden, der Daheim mar, 


wo Frau Wo 
VD yIdu Bee 


— 
ı DEI 


iſt 


— — 


Neue Autlagen. 


Die Grand Jury hat geſtern gegen 
die folgenden Perfonen U (ntla ıgen erho= 
ben: 

Kohn Blacd, wegen angeblicher Ent- 
der einfzel niah rigen Margas 
Dtueller aus Bullman. 
Bichel, weil fie 


rethe 

Johanna 
derjährigen Celia Jaco 
lichen Zwecken Unterſtand 
Hauſe gewährt haben ſoll. 

Chas. Simmons alias Williams, 
der beſchuldigt iſt, die 16ährige Marie 
Higgins aus dem Eliernt yaufe entführt 
zu haben, 


der min= 
bſon zu unſitt— 
in ihrem 


* Im Holumbiſchen Muſeum hält 
morgen Nachmittag Profeſſor Kerr 
vom Armour Inſtitut einen Vortrag 
über: „Die hiſtoriſche Entwickelung 
der Dampfmaſchine.“ 
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Beihränfter Patriotismus. 


* 

Den Stammhäuptlingen der wilden 
Indianer, wie den griechiſchen „Köni— 
gen“ des Heldenzeitalters, galt der ei— 
gene Wille als das höchſte Geſetz. Als 
Achilles dem Agamemnon wegen eines 


hübſchen Mägdleins grollte, ließ er das 


ganze Hellenenheer im Stiche, und 
mwahrfcheinlih wegen ganz ähnlicher 
Smiftigfeiten, die aber fein Homer Dich- 
terifch verherrlicht hat, fcheiterten alle 
Verfuche, die verfchiedenen Indianer: 
nationen gegen bie weißen Cindring- 
linge zu vereinigen. 


Edelinge wollten fih feinem Eriten 


oder Fürften fügen und machten es nur | 


dadurch den Römern möglich, fie alle= 
fammt zu befiegen. Erjt im Laufe 
der Jahrtaufende hat fich mit dem Va— 
terlandsbemwußtfein das Gefühl Der 
freiwilligen Unterordnung entividelt, 
das heutzutage allen einigermaßen ge— 
fitteten Völfern eigen ilt. 


und da noch Nüdfälle in die alte Bars 
barei ftattfinden. In den Ber. Staa- 
ten befonders, die troß oder twegen Ih 
rer Größe zu allen Zeiten die Kirch— 
thurmpolitif pflegen, fommen fie noch 
ziemlich häufig vor. 

Gegenmärtia gibt e3 eine ganze 
Menge Ihmollende Achillefe. Während 
fich die Milizfoldaten allenthalben mit 
freudigem Eifer um das Sternenban 
ner gejchaart und ihre Dienite jelditlos 
dem Baterlande angeboten haben, jind 
die Generäle und Körnels vielfach ara 
verftimmt. Sie hatten jich eingebildet, 
daß fie auch im erniten Kriege ihre Bes 
fehlshaberjtellen behalten und ihre 
„Staatstruppen” dem Präftdenten zu- 
führen miürden. Nur unter Diefer 
Vorausfehung ftellten fie ihren Wider» 
ftand gegen das neue Heeresaeieß ein. 
Der unverzeihlide Nrrthum des 
Kriegsfefretärs, der jeden Staat auf- 
forderte, eine bejtimmte Anzahl von 


Regimentern zu ftellen, beftärtte | 
Sie machten | 


fie in ihrer Muffaffuna. 
nun in aller Eile die vorhandenen Mi 


mwillige aufnahmen, 
an, mit ihren „Staat3organifationen“ 
in’3 Feld zu rüden. Nun aber erfah: 
ren fie, daß die Milizen nur als Freis 
willige des Bundesheeres an 
dem Kriege theilnehmen fonnen. Der 
Staat Jllinois 3. B. fol nicht fieben 
Infanterieregimenter und ein Kavals 
lerieregiment jtellen, jondern 8039 
Mann. An Folge deifen werden nicht 
nur etwa 1500 Mann wieder heimge> 
Tchieft werden müffen, die vor der Hand 
überzählig find, jondern es wird auch 
die Auswahl unter den 
durch Bundesoffiziere vorgenommen, 
und der Gouverneur Tanner wird nich] 
zum Generalmajor ernannt werden. 
Desgleichen wird fein „Stab“ von Co- 
Ionel3 feine Berüdfichtiqung finden. 
Darüber ift der Gouverneur fo erboft, 
daß er einen Proteft an den Kriegsſe— 
fretär fchiden will, und fein famofer 
„Generalinſpektor“, der dicke VanClea— 
ve, hat ſogar ſchon abgedankt. In 
mehreren anderen Staaten weigern ſich 
wenigſtens einzelne Milizregimenter, 
auf ihre „Organiſation“ zu verzichten, 
was mit anderen Worten heißt, daß die 
Offiziere auf ihren Rang eifer— 
ſüchtig ſind. Wenn ſie nicht Haupt— 
mann, Major, Oberſt oder Generai 
bleiben können, ſo thun ſie überhaupt 
nicht mit. 

Zum Glück iſt das nur ein Sturm 
im Theekeſſel, der wenig oder nichts zu 
bedeuten hat. Da ſich bereits weit mehr 
als 125,000 Freiwillige gemeldet ha— 
ben, die dem Vaterlande beding— 
ung3dlo3 dienen wollen, fo wird e3 
feine Schmwierigfeiten machen, das Heer 
in der urfprünglich beabfichtiaten Mei: 
fe zu ergänzen. Die Generäle und 
Körnel3 mögen zu Haufe bleiben, aber 
die Mannjchaften merden aus- 
ziehen, wenn man fie ruft, und am 
Ende wird es für fie fomwohl mie für 
die Ver. Staaten nur ein Öeminn fein, 
daß fie von zuftändigen Offizieren ein- 
geübt und befehligt werden. Nicht 45 
einzelne Staaten, fondern die Ver. 
Staaten von Amerifa haben den Krieg 
zu führen, und dementjprechend wird 
eö au nicht 45 Staatäheere, fondern 
ein einheitlich geleitetes Bundesheer ae- 
ben. Das amerifanifche Volk aber hat 
die Gelbftfuht der Politifer wieder 
einmal gründlich kennen gelernt und 
wird Diefje Lehre nicht fo Schnell ver- 
geſſen. 


Deutſchland und die Ver. Staaten. 


Als Staatsmänner leiſten die gelben 
Zeitungsſchreiber bekanntlich eben ſo 
Bedeutendes, wie als Kriegskundige. 
Nachdem ſie alſo den ganzen Feldzugs— 
plan entworfen haben, fühlen ſie ſich 
werpflichtet, auch das Verhältniß der 
Ver. Staaten mit den europäiſchen 
Mächten in Ordnung zu bringen. Da 
ſie aber leider von den Miniſtern und 
Parlamenten nicht anerkannt werden, 
ſo ſetzen ſie ſich vorläufig mit der aus— 
ländiſchen Preſſe auseinander. Auf 
Grund einiger Kabeldepeſchen haben 
ſie feſtgeſtellt, daß die engliſchen Zei— 
tungen unſeren Sympathiekrieg zu— 
meiſt günſtig beurtheilen, während die 
meiſten deutſchen Zeitungen ſich abfäl— 
lig über denſelben ausſprechen. Da— 
raufhin haben ſie verfügt, daß die Ver. 
Staaten mit Großbritannien ein 
Bündniß ſchließen, mit Deutſchland 
dagegen brechen ſollen. 


gen um die Freundſchaft 


9 ha} Ich | = = — 
Auch die deutſchen | entjtand für alle amerifaniichen Blät— 


Deshalb ift | 
e3 vielleicht nicht befremdlich, dat; bier | 


| Stiimpern, 


sreimilligen | 


Nun ift allerbings nicht zu feugnen, 


daß die engliſche Preſſe weit mehr Ver⸗ 


ſtändniß für die diplomatiſchen Be— 
dürfniſſe ihres Landes beſitzt, als die 
deutſche, weil ſie von der britiſchen Re— 
gierung * oft als Mundſtück benützt, 
und nicht ala „Krebsſchaden“ behan— 
delt wird. Deshalb wirbt ſie auch jetzt 
mit einigen billigen Liebesbetheuerun- 
der Ver. 
Staaten, die den edlen Briten ja gele: 


gentlich recht werthvoll fein tünnte. Auf | 


der anderen Geite treibt die deutfche 
Preffe, wie immer, ihre geliebte „Brin- 
zipienreiterei” und jitt über die Ver. 
Staaten und ihre Bemweaqründe zu Ge: 
richt, obwohl die deutjche Regierung 
ausdrücklich erklärt hat, daß Deutſch— 
land kein Intereſſe an Spanien, wohl 
aber ſehr viel an den Ver. Staaten hat. 
Schließlich ſagen jedoch ſelbſt die deut— 
ſchen Zeitungen nichts Anderes, als 
was hunderte der angeſehenſten ameri— 
kaniſchen Zeitungen bis vor wenigen 
Wochen auch geſagt haben. 
haupten nämlich, 


Sie be 
daß der Strieq zu ver 


| meiden geivejen wäre,und daß die Nin 


903, die ihn erzwungen baben, nich! 
blos durch dag Mitleid mit den hun 
gernden Gubanern beeinflußt waren. 
Nachdem der Krieg einmal erklärt war, 


ter die patriotifche Vflicht, nach beiten 
Kräften zu feiner fchnellen und glüdli- 
chen Beendigung beiz zutragen, gleichviei 
ob fie vorher für Krieg oder 
eingetreten waren. Den deutichen 
Blättern hingegen verfchliehen folchı 
Rüdfichten nicht den Mund, und da fie, 
wie gejagt, feine Berührung mit ihrer 
Regierung haben, jo thun fie ihren Ges 
fühlen feinen Zwang an. Wahrſchein— 
[tch werben fie ihr qraufames Verdam 
mungsurtbeil zurücztiehen oder meniga 


Frieden 


ſtens mildern, wenn ſie ſich davon über⸗ 
fällt, die nöthige Mannſchaf t für ihre 


zeugt haben, daß die große Maſſe des 
amerikaniſchen Volkes keine Erobe— 

rungsgelüſte hegt, und af die ſpani— 
ſche Herrſchaft über Cuba wirklich nicht 

mehr haltbar war. 

Auf alle Fälle iſt die amtliche 
Haltung Deutſchlands den Ver. Staa 
ten gegenüber genau fo unanfe 
wie diejenige Großbritanniens. Ob 


mobhl die deutfche Regierung noch feine | 


förmliche Neutralitätserfläruna abae- 
geben hat, ift fie thatl — ſo neu— 
tral, wie man nur wi ür ıjchen kann, 
es iſt eine geradezu e infältige Anne h⸗ 
me, daß ſie den Spaniern zu Hilſ 
kommen wird, wenn ſie wehrlos 
Boden liegen. Sie bat in der 
hifchen Angelegenbeit, als „alle 
die armen 

Vernichtung durch die 
wollte, einen überaus 


* 
* 4 ® 1,0% *4 
Standpunkt eingenommen, 


rg 
zurien tetien 


nüchte 
und wird 


, e ARD e . | Sich ohne Zweifel auf denielden Stand 
lizregimenter vollzählia, indem fierzrei> | punft j ie 
und ſchickten Sich | 


wenn Sich 
u erfüllen beainnt. Die 
zolitik wird weder von 
noch von Flennern geleitet. 
Sie iſt durchaus zielbewußt 
hohem Grade „praktiſch“; 


die deutſchen Intereſſen im Auge und 
wie in Bismarcks Ta— 


ſte llen, 
I 


Spaniens 
Schickſal 


deutſche Po 


7 
) 
Y 


jet noch heute, 
gen, die Knochen feines einzigen pom: 
merichen Zandwehrmannes für andere 
Völker ein. Darum hat fie dem von 
Feinden umrinaten deutfchen Volfe Seit 
nahezu dreißig Jahren den Frieden er: 
balten, 


— — — — — 


Der Mangel au Seeleuten. 


In dieſen aufgeregten Tagen, in de— 
nen jth jo manch Fehler unserer 
Politit auch dem weniger Scharflichti- 
gen klar zeigen, erhält wohl feiner arel 
lere Beleuchtung, als’ der, dab man den 
Bürgern des Landes verbot, Handels- 
fahrzeuge im Weltmarkt, das heißt da, 
wo jie am billiaften zu haben waren, 
zu faufen. Wir haben damit unfere 
Hochſeeſchifffahrt den Intereſſen — 
oder den vermeintlichen Intereſſen — 
einiger weniger Schiffsbauer geopfer 
und erzielt, daß das Sternenb anner ſo 
gut wie von denWeltmeeren verſchwun— 
den iſt. Das wurde an dieſer Stelle 
ſchon des Oeſteren ausgeſührt und in 
maßgebenden Kreiſen wurde oft genug 
betont, daß ein Aufblühen der Indu— 
ſtrie, in der unſer Land einſt mit an er 
ſter Stelle ſtand, nur möglich ſein 
würde, durch einen Widerruf der leidi— 
gen Schifffahrtsgeſetze, die eine freie 
Entwickelung der Hochſee-Rhederei ver— 
hindern und das Land ig feinem 
Maarentransport in’3 Musfand und 
pom Ausland abhängig machten — 
eine Abhängigkeit, die alljährlich rund 
hundert Millionen Dollars in die Tas 
Then ausländischer Schiffzeigenthiimer 
und Rhedergeſellſchaften fließen läßt. 

Alle dieſe von berufener Seite ge— 
machten VBorftellungen blieben abeı 
ohne Gehör, denn Die vermeintlichen 
Interefien der Schiffsbauer mußten 
aefhütt merden — der „Patriotis- 
mus” erforderte das Grofziehen des 
verſchiedenen Schiffsbaugeſellſchaften, 


Noearthiy excuse for women 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH Tii!S INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOCD AT THEIR BECK AND 
CALL 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT FRODUCES RICH, PURE BLOOD, GOOD 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUCGISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.US.A. 
Chicago Branch,cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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| Born trinffrober 





Sriechen vor der völligen 





und in | 
tie bat nur | 


Tofte es, was es wolle. Nun haben aber | 
die legten Wochen und Monate gezeigt, 
daß gerade das Vaterland dabei am 
allerfchlechteften wegfam, denn nun, da 
es jeegemohnte Männer braudt, zur 
Bemannung feiner Kriegsfchiffe zeigt 
fih, daß mit der amerifanifchen Hoch» 
jeeslotte auch der ameritanijche Hoch- 
jee-Seemann dahin gegangen ift. 

E3 ift fhon manches Jahr her, daß 
amerifanifche Jünglinge in der Ozean 
Schifffahrt einen Beruf finden fonnten, 
der genug verfprad, um zur Ergrei- 
fung zu verloden. Unfere Handels- 
jeeleute find in der Qualität ebenfo zu= 
rücfgegangen, wie in der Zahl, und die 
wenigen Fahrzeuge, Die heute unter 
dem Sternenbanner die Weltmeere be- 
jahren, führen zumeift eine Beman- 
nung, die fi) aus den „Slums“ ein 
heimischer und ausländischer Häfen re- 
frutirt (oft ift das nur möglich durch 
das „Shanghaien“ — das gemaltjame 
Anbordbringen — Beraufchter), und 
wenn einmal ein anftändiger junger 
M denſch ſich auf ein amerikaniſches 
Schiff verheuert, ſo findet er ſich zu— 
meiſt in für ihn abſtoßender Geſell— 
ſchaft und unter einem brutalen, eiſer— 
nen Regiment. Die amerikaniſchen 
Fahrzeuge von heute ſind verruſen we— 
gen der ſcheußlichen Behandlung der 
Mannſchaft und der unzureichenden 
Nahrung, die ihr geboten wird, und 
eine einmalige Fahrt iſt beinahe immer 
für einen anſtändigen Menſchen genug, 
der amerikaniſchen Schifffahrt auf im 
mer Ade zu ſagen. Es gibt natürlich 
Ausnahmen, aber der Ruf auf ameri— 
kaniſchen Schiffen iſt ſo ſchecht, daß 
auch tüchtige ausländiſche Seeleute 
nur im Nothfalle Dienſt auf ihnen 
rebmen. 

5 tit unter folcden Umftänden fein 
Wunder, wenn es derRfegierung fchmwer 


plößlich fo fehr verftärfte Kriegsflotte 
zu finden, und wenn ſie ihre einzige 
Hoffnung auf Anwerbung von Süß— 
waſſer-Matroſen in den Hafenſtädten 
der großen Seen ſetzen muß. Die ſee— 


Ffahrende Bevölkerung unſerer Küſten— 


gebiete iſt dahingeſchwunden mit unſe— 
rer Hochſeeflotte. 
nn — — 
Tänfer und Wiedertäufer. 

Der ehrliche Landonkel hat ſchon 
u leiden gehabt wegen ſeiner Vor 
liebe für Waſſer. Er hat ſich 
Städter zugezogen, 
weil er 
er iſt 
weiblichen Stadtbevölkerung 
ders bei der Gattung: junge Mutter) 
ganz und gar in Verruf gekommen, 
weil man ihn für den Sünder hält, 
der einzig und allein für die Verwäſ— 
ſerung aller großſtädtiſchen Milch ver- 
antwortlich iſt. Dieſe Anſicht wurde 
planmäßig großgezogen von den 
„Witzblättern“, für die ſeit Jahr und 
Tag die Abbildung eines 
Brunnens mit der Unterſchrift „Des 
Farmers ergibigſte Kuh“ ein ſtehender 
Witz iſt, und von den braven ſtädti— 
ſchen Milchhändlern und Grocers, 


(beſon— 


die jedesmal wenn man ihnen zu viel | 
etwas meggeholt. 


Wafler in ihrer Milch nachmeilt, mit 
der Hand auf dem Herzen und dem 
unſchuldvollſten Blicke erklären: 
hat mit ſeinem Brunnen der böſe Far— 
mer gethan. 

Man iſt deshalb 
den ehrlichen Farmern auf den Leid 
gerückt, und beſonders in Pennſylva— 
nia hat man ſie 


ſtändniß von ihnen erlangen können, 
nach den Ausſagen der Farmer ſelbſt 
mußte man annehmen: „dies Kind, 
kein Engel iſt ſo rein.“ Von der 
Reinheit der liebenEngelein können wir 
allzumal ſündigen Sterblichen uns 
keine Vorſtellung machen, 
aber mit der Mi 
den-Reinheit der pennſy 
Farmer verhält, das wiſſen wir heu— 
te, nämlich: gerade ſo wie mit der der 
großen und kleinen Milchhändler, 
Grocer u. ſ. w. 

Da ſich Jedermann im Milchgeſchäft, 
von den Farmern abwärts, für un— 
ſchuldig erklärte an der Milchverfäl— 
ſchung, ging das Ackerbau-Departe— 
ment von Pennſylvanien daran, eine 
gründliche Unterſuchung vorzunehmen. 
Man nahm Proben von Milch an den 
ländlichen Gifenbahnftationen, in den 
großen ftädtifchen Milchdepots, in 
Milchhandlungen, von Milchmagen 
und Grocers, von Reftaurants, „Dais 
ries“ und — aus den Speifefammern 
von Familien. Man verfolgte gemiile 
Milchtannen, bezw. ihren Inhalt von 
der Milchereiwirthichaft, vom Euter 
der Kühe aus bis auf den Frühjtüds- 
tifch der Philadelphiaer Bürger, und 
fand, daß fie allefammt, Alle, die mit 
der Milch zu thun hatten, Täufer oder 
richtiger Wiedertäufer waren. Sebes- 
mal, wenn die Milch in andere Hände 
gelangte, muß ſie ſich einen Wafferzu⸗ 
ſatz gefallen laſſen. Der Farmer, der 
Großhändler, der Kleinhändler, der 
Milch-,Peddler“ oder der Grocer, ja 
die ehrſame Hausfrau, bezw. der „die— 
nende Geiſt“ — ſie alle trugen zur 
Milchverfälſchung bei. 

Die Veröffentlichung dieſer That— 
ſache ſoll in gewiſſen Kreiſen große 
Entrüſtung hervorgerufen haben, und 
beſonders verſchiedene ſparſame Haus— 
frauen ſollen ſich ſehr verletzt gezeigt 
haben, weil man „ſich um Sachen küm— 
mert, die Niemanden etwas angehen“, 
und „mir doch Niemand wehren kann, 
die Milch ſo viel zu verdünnen, als 
mir lieb ift“. Das jtimmt allerdings, 
dann Soll man aber billiger Meije 
die Milch nicht Hinftellen ala „fo, mie 
man fie faufte“, UWebrigens wurde be— 
tont, daß die „Milcwerfälfhung” in 
der Privatfamilie zumeist ohne Willen 
der Hausfrau gefchieht: von den klu— 
gen Dienftmädchen, die fürchten, fich 
mit Schunlfil-Waffer das Typhus— 
„Fieber anzutrinten— mas man ihnen 
eigentlich * verdenken kann. 


— — — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


| hinter dvemfelben erhebt 


den | 


immer für alferlei Temperenz⸗ 


| aefehe zu haben war und bei der | 


ländlichen | Leg 
e 


| und beißen f 


berfchiedentlich | 


befonders Icharf in’s | 


Norhnr mr ho ’ Ge- | 
Verhör genommen, aber man fein ©e | gerichtet werden müffen. 


tie e& Jich | 
lchverwäſſerungsſün-⸗ 


ſylvaniſchen | ich hätte Urlaub be 
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Die Unterfuhung hat ü übrigens auch 
gezeigt, daß thatſä ih “aller Rahm, 
der in den Großftädten verfauft wird, 
von Milch genommen ift, die nachher 
alE „reine, nicht abgerahmte Weich“ 
zum Vertauf fommt, und daß die Ver- 
braucher fo thatfächlich zweimal be- 
zahlen für diefelbe Waare. — Cs ift 
Ihon fo: Sie - allzumal Sünder, 


Briefe aus aiautſchau. 

Ein deutſcher Artilleriſt ſchil— 
dert in einem Briefe an ſeine Angehöri— 
gen in Oldenburg die Fahrt nach Ki— 
autſchau und die dortgen? Verhältniſſe. 
Das „Wilhelmsh. Tagebl.“ entnimmt 
dem Briefe folgende Mittheilungen: 
Am 8. Februar, Abends zwiſchen 6 
und 7 Uhr, lanaten wir auf der Rhede 
von Kiautſchau an und liefen am 9. 
in den Hafen ein, begrüßt von den 
Dannfchaften der hier 
Kriegsſchiffe „Kaiſerin 
„Kaiſer“, „Arcona“, 
Wilhelm“ Das Dorf 
iſt ſehr ſchmutzig. Die 


Auguſta“, 


Tſint 
eine Straße 


iſt mit Felsblöcken gepflaſtert; ab und 


zu befindet ſich ein Loch darin, ſo daß 
man Hals und Beine brechen kann 
Die Häuſer ſind aus Sandſtein oder 
Lehmziegeln erbaut. Vor ihnen haben 
die Händler ihre Waare ausgefiellt. 


ES vergeht einem aber jchon der Uppe= | a 
nur die ſchmutzigen * 
Die Nahrungs- 


tit, wenn man 
Brüder daſitzen ſieht. 
mittel ſind hier ſehr bllig. Ein Huhn 
kann man ſchon für 20 Pf., eine 
Ente für 30 Pf., eine Gans für 60 
Pf. kaufen. Das Haupthandelspro 
dukt beſteht in Eiern, 
10 Pf. 6 Stück bekommen. 
in einem Fort außerhalb des 
untergebracht. 


Dorfes 


und bildet ein Viereck; die Mauer iſt 
von Meter zu Meter eingeſchnitten. 
Dieſe Einſchnitte dienen als Schieß— 
ſcharten. Innerhalb der Mauer ſteher 
die Wohnhäuſer, jedes zu zwei 
ben. In der Mitte befindet fich ein 
Ihurm, von dem aus man eine ua 
jtcht über das Land und den Hafen bat. 
Das Fort ift Schlecht angelegt, denn 
fih ein machti- 


— 
olu 


ger Berg, von dem 
in's Lager hineinſchießen kann. Wäh 
rend der erſten Zeit zog die Wache mit 
geladenem Gewehr und Nachts mit 


aufgepflanztem Seitengewehr auf, doch PA 


werden dieſe Vorſichtsmaßregeln nur 
noch für die Nacht angewandt. Aus 
gehen dürfen wir nur noch mit umge— 


ſchnalltem Seitengewehr; am Abend 


müſſen wir außerdem noch Schuß— 
waffen mitnehmen. 
ſcharfe Patronen erhalten. 
ſchlimm iſt die Sache nicht, 
Chineſe reißt ſchon aus, 

ihm bloß mit der Fauſt droht; 
hinterliſſig ſoll er ſein. Unſere Ge— 
fchütze werden mit Mauleſeln be 
nur die Offiziere 


Die Mauleſel ſchlagen 


Doch 


und 


Feld geſchützen yaben mir noch zwölf 


Daz | 12-Zentimeter: Sefchüt je für Feltungs- 


artikferie mit. Strandaefchüibe find 
nod nicht hier. Ich glaube, unfere 
Batterie fol bier erit mit den Maul- 
efein ausgebildet werden. Wir füh— 
ren hier ein ganz vergnügtes Leben 
wir haben nur Arbeitsdienſt, 
Alles umgebaut und die Ställe ein— 


Ein zur Beſatzung der in no 


ichau liegenden de eutjchen Kriegsſchifſe 
gehörender Unterofſizier ſchreibt ſeinen | 


Angehörigen Folgendes: Kiautſchau, 


29. Februar 1898. 
immer alle drei W 
Rand. Den eriten Sonntag, an dem 
fommen fön 
ich nicht an Zand, jondern an Born der 
„Irene“ gemejen. Uber nächte 
Mal war ih an Land. 5 gab Ur- 
faub von 1 bis 51% Uhr —— 
Von Bord der Schiffe waren etwa 300 
Mann und von der an Land liegenden 
Marine-Infanterie etwa 400 Mann 
beurlaubt; dag Treiben an Land könnt 
Ihr Euch wohl ausmalen. Der Ort, 
der bier an derBucht, in der wir liegen, 
gelegen tft und Ijintan heiht, hat etwa 
100 Häufer, alle fehr niedrig. Um dies 
fen Ort herum liegen alle Forts, jechs 
an der Zahl. Von Land aus tft eine 
Brüde in die Bucht hinein gebaut wor— 
den, mo man landet und wo die ans 
fommende Ladung ausgeladen mird. 
Die Brücke ift fo lang, daß man etwa 
drei Minuten gehen muß. Am Ende 
befindet fich das erite Fort, mo Die 
Brücdenmwache fteht. Bis zum Dorfe 
find e3 noch zehn Minuten. Um Ein- 
gang des Dorfes fteht die Kirche (der 
Tempel), in der e3 jehr mwült ausiteht. 
in der durh das Dorf führenden 
Straße ging es jehr lebhaft her; denn 
bier waren alle Beurlaubten verjame 
melt. Dazmifchen herum jahen und 
liefen die Bewohner des Dorfes, um 
ihre Waaren anzubieten. Wir gingen 
gerade durch, um zunächſt die Forts in 
Augenfchein zu nehmen. Um Ende der 
Straße jtanden viele von unferem 
Militär vor einem Haufe; ed war die 
erite Kneipe mit deutfchen Namen, die 
ein Chinefe., der früher lange auf deut- 
Then Krieasfchiffen ald Aufwärter ge— 
fahren hat, aufgemacht hat. Der 
Mann Spricht ganz qut deutich. Die 


Kneipe nennt fih „Zur Zauberflöte”. | 


Alles Mögliche an Ehmwaaren und Ge- 
tränfen ift da zu haben. In einem 
Hinterhaufe befindet Tich ein mit Ti- 
Ihen und Stühlen ausaeftattetes be- 
fonderes Zimmer für Unterofftziere. 
Wir gingen dann durch die Stadt, die 
mit einer jechs Meter hoben, drei bis 
vier Meter dicten. mit Lehm bededten 
Mauer umgeben ift. Der Eingang wird 
durch Doppelte Ihore verfchloffen. In— 
nerhalb des Forts find fehr viele Eleine 
Häufer in Reihen aufgebaut; das find 


=—=———- 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


liegenden | 


und „Brinze | 
Ijan | 
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wovon wir für | 
Wir Ind | 


Das Fort ift mit einer | 
etwa 4 Meter Starten Mauer umgeben 
ſtellt. 


man ſehr ſchön lede 


Jeder Mann hat Be 
ſo 


denn Der | 
wenn man | 
aber | 


| mentbal von feinem 
erbalten | ; 


furchtbar, pugen laflen fie | 
fich aar nicht, jedem muß; er Die Brem: | 


| fe aufgelegt werden. 
| una haben fich von den Ihieren Ichon | 
Außer unferen 16 | 


Verſchiedene von 


wei if | 





Wir erhalten nur | 
Wochen Urlaub an | 


ten, bin | 
Millionen 
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Seid eingeladen, unſerer 


MLIII.ADO== 


Srühjahrs-Eröffnung vom Samftag, den 50. April bis zum 


Ss 


ATS AN 


UN 


C. Mai, im Laden an North Ave. und Karrabee Straße, beizu- 


wohnen. 


Frei für Jedermann— Ein importirtes Souvenir aus 


Japan. 
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Konzert 
Nachmittags und 
Abends. 


es 
* 


ZEN END 
N“ 
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die Wohnungen der Beſatzung. — 
traf ich die Kapelle des Seebataillons. 
Nun ging es weiter zum Artillerie— 
Fort, das ebenſo eingerichtet iſt. Hier 
waren die von den Chineſen zurückge— 
laſſenen die 1872 von Krupp 
erbaut ſind, in einem Schuppen aufge— 
Nach der Beſichtigung des Forts 
ſtiegen wir auf eine in der Nähe aele— 
genen Berg, um uns er yeaend einmal 
anzufehen. Es war nicht viel zu fehen, 
d ein noch etwas größerer Berg 
die Ausſicht verſperrte. Wir hatten 
auch keine Zeit mehr, den anderen Berg 
zu — und begaben uns deshalb 
zurück. Dort 

Haus hineingeiehen. Es Jah 
iehr einladend aus, Jehon allein 
Menjchen nicht.  MUeberafl ab e3 
faufen und au trinfen. &3 

ober les zum Eiien zu 


a uns 


au rauchen 
ging es wie— 
“ch bin 

n Urlaub an 


Graf Blumenthals Eutlaſſung. 


An das kaiſerliche Schriftſtück, wo— 
rin die Enthebung des Grafen Blu— 
Dienſte als Ge— 
neral wird, 
den in der der 
delnde Bemerkungen getnüpft. 
vermißt darin den warmen 
nenden Ton, den man dem 
dienten Feldherrn ſchuldig w 

td» 


ſchreibt 


Di 
— verſügt 
chen Preſſe allerlei ta— 
Man 
anerken— 


die auch für der 

tw — Befriedigendes 

) dem alten Ges 

—— daß 

bezogene 

iderweitige Zwecke zum Nutzen 

Ar mee verwendet werden ſolle, aber 
lichſt wenig in 

men beeinträchtigt würde, 

— * ſeiner Penſion ein Zuſchuß nach 
Maßgabe bereiter Mittel gezahlt wer— 
en. Wir ſtehen hier vor einem Räth— 
ſel. Die Heeresberwaltung, welche mit 
einem Ausgabeweſen von ziemlich 800 
Mark jährlich arbeitet, wel— 
che über 60 Millionen Mark jährlich 
ſür Militär Penſionen ausgibt und 
überall und immer aus dem Vollen 
wirthſchaftet, ſie braucht das 
Gehalt des General-Feldmarſchalls 
Grafen v. Blumenthal ſo nothwendig 
für andere Zwecke! Und das muß dem 
alten verdienten Soldaten 
beſonders geſagt werden, und 
dengabe erhält er zu 
auch noch einen Zuſchuß. Damit iſt 
aber die dem Grafen Blumenthal zu 
Theil gewordene Gnade noch nicht er— 
ſchöpft. 


haben mir in | 


Doch vers | 


auch nod | 
alsGna⸗ 
ſeiner Penſion 


North Ave. und Kehle Str. 


ERRIRBIREIIIIIAIGINE 


| Marfeille 
ı um für Cuba zu fämpfen oder zu fter= | 


deshalb faufte ich mir nur | 


| fommt oder 


⸗ — 9 


Mit dem Auftauchen des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Konfliktes iſt — ſo 
ſchreibt man aus Rom — auch das fal— 
ſche Garibaldinerthum der “déca-— 
déncé“ wieder aufgetaucht. Man ſieht, 
die Löwen haben Blut geleckt — Tür— 
kenblut, und trotz der Raſſenbrüder— 
ſchaft drängt es nun eine Zahl von ih— 
nen, auch das Blut der edlen Spanio— 
len zu trinken. Ob der „General“ 
nach Cuba geht oder nicht, willen zun 
Zeit die Götter; thatjächlich hat fich 


ı aber bereits eine Schaar der Kämpen, 


die Jih an ariechifcher Dankbarkeit nicht 
genügend die Finger verbrannt, via 
nach Umerifa eingefchifft, 


ben. Sclimmitenfalls wird ja Bru= 
der Sonathan feine Krieqsveteranen 
nicht verhungern laffen. Ob es nun 
zu einem richtigen „iFreifchaarenzuge“ 
nicht (vermuthlich wird 


ı die Regierung auch ein Wörtlein mit- 





Gehalt | 


jeinem | 
ſolle 





rückwarf. 


Es wird ihm mitgetheilt, daß 


die aktiven Dienſtzeichen weiter tra- 


in der An— 
der Generäle geführt 


gen darf und auch ſerner 
ziennetätsliſte 
werden ſoll. 
und zu erſaſſen, muß man ſich an Fol— 
gendes erinnern, das wir ſchon in den 
Eingangsworten angedeutet haben. An 
den großen Eroberungen Preußens, 
dem ſtarken Machtzuwachs des Staa— 
tes im Jahre 1866 war Blumenthal 
als Heerführer, den man nicht ge— 
ringer ſchätzte als Moltke, in hervor⸗ 
ragendem Maße betheiligt. Nicht min— 
der an den gewaltigen Erfolgen und 
Srrungenichalten des deutich 
Ichen Krieaes, in welchem er als Ge= 
neralitabschef der fronprinzlichen Ur: 
mee thätia war. AS Kaifer Friedrich 
zur Regierung fam, übertrug er dem 
Strafen von Blumenthal, ſeinem 
‚sreunde, die ( —— als General-In— 
ſpektor der vierten Armee-Inſpektion, 
indem er ihn gleichzeitig „in marmer 
Unerfennung und Dantkbarfeit“ für 
den ehemaligen Chef des Generalftabes 
feiner Armee zum Öeneral-yeldmar= 
Thal ernannte. Das vierte Generals 
Anfpeftorat hatte der Kaijer Friedrich 
bi3 zu feiner Ihronbeiteigung ſelbſt 
innegehabt; Blumenthal wurde in die= 
fer Stellung fein direfter Nachfolger. 
Seit 1892 hatte Blumenthal dag Ge- 
neral-nfpettorat der Dritten Gene- 
tal-Infpettion inne als Nachfolger 
des verſtorbenen Großherzogs Ludwig 
des Vierten von Heſſen. Angeſichts 
dieſer Thatſachen bilden die jetzigen 
Erlebniſſe Blumenthals ein räthſelhaf— 
tes Kapitel der Hof-, Staats- und 
Militärgeſchichte im neuen Deutſchen 
Reiche.“ 


Um das Ganze zu faſſen 


| len er infolge 
wer⸗ durch's 
| heiten nur mehr... 


| führen 


Iprechen) — jedenfalls ift nicht ausges 


ı Ichlofjen, dat Riccioti Garibaldi feloft | 
abaebt, und | 


nad dem Kriegsfhauplat 
zwar geleitet von den fähiaften und 
Ichneidigiten feiner Dffiziere. Wie 
Ichade, daß der qroße Hamilcar Eipris 
anti nicht auch dabei fein fann, fintemas 
eines Türkenſchuſſes 
Leben humpelt und ſeine Narr— 
auf dem Papier aus— 
kann! 
Saribaldi junior, 
Vergangenheit 


deſſen 
wie 


aus 


Kaum 23 Nahre alt, 


Mann „Guiden“, 
Das ermähnte Blatt) fait alle ohne 
Pferd waren. 


wo Micctotti Garibaldi feine „Bes 
rühmtheit“ erlangte, war der in den 


| Vogefen.... Bald murde bie Kolonne 


‘ dab meine geliebte Gatti 


Micciottis der Schreden der Preußen, 
und noch nicht dreißiajährta, überreich- 
te der junge General (?) 


Die Operationen deu 
Brigade Nicciotti dienen aber heute in 


| den deutfchen Kriegsichulen als Lehr: 


buch.“ Natürlicd fommt das Blatt in 
feinem Hymnu® aud auf die alänzen= 
den Sieae zurüd, die Nicciotti über die 
Yürfen erfocht, die er bei Domofo3 in 
wilder Flucht auf Kato Aogriani zu— 
Wenn un? „Roma“ aud 
iiber die Herkunft des „Generals"-Ti- 


tels nicht Tagt, wünschen wir immerhin en 
Garibaldi junior alüdliche Reife und | 


feiner fünftigen Yantee- oder Mefti- 
zen=-Urmee ein Maflenavancement zu 
Hauptleuten, Majoren und DOberften. 


Aidhgrau-Mittelalterliches. 


Der „Vorm.” berichtet aus Berlin: 
Der Graf Karl Find von Findenftein 
tft das Schredenstind feiner hochfeu= 
dalen Familie. Und warum? E3 fam 
ihm das unerhörte Verbrechen in den 
Sinn, nit nah Stand und Bermö- 
gen, fondern nach feiner rein menjchli- 


| chen Neigung zu beirathen. Er entfef- 


franzöſi- 


ſelte damit unter ſeinen gräflichen 
Sippen und Magen einen Sturm ko— 
miſcher Entrüſtung, und man ſuchte 


dort der eingebildeten Schande auf al— 


ı Te mögliche 


Weife vorzubeugen. 
Schließlich fand einer der Finden bon 


| Findenftein einen Ausmweg. Diefer Ed- 


[e, der wenn wir recht unterrichtet Jind, 
jelber das nicht in jeder Beziehung rit- 
terliche Gewerbe eines „KRreuzzeitungg= 
Verlegers“ betreibt, drang in den jun= 
gen Dann, daß er an den Kaifer Die 
Bitte richte, Hinfort den bürgerlichen 
Namen Karl Stein tragen zu dürfen. 
Dbaleih nun auf das Gefudh, das der 
Kaifer den Miniftern zur Erledigung 
übergab, dem Grafen Findenftein von 
der Provinzial = Regierung aejtattet 
worden mar, hinfort den ehrlichen bür- 


ı gerlichen Namen tragen zu Dürfen, ge= 


brauchte er doch noch feine frühere ade- 
lige Titulatur. 

Daraufhin erhielt er eine Anklage, 
unbefugt das Adelsprädifat geführt 
zu haben. Außerdem wurde ihm porge- 
tmorfen, er habe fich einem Beamten ge- 
genüber eines faljchen Namens be— 
dient. Das Schöffengericht |prach ihn 


| dem 
| habe. Ein jolcher Verzicht hatte aus 


| Stein hinfort 
| feinen 


| te bejtritt Dies emergiid 








Ueber den „General“ | 
militärtfche | 
fein Apancement | 
| zum „Öeneral“ immer mhpjteriös war, 
| erfahren wir mittlermeile 
' Blatte „Roma“ 
| Einzelheiten: | 
- ; fommandirte Ricciottt 1866°im Kriege | 
gegen Dejterreich und ein Jahr Tr väter | 
im Freifchaarenzuge aegen denKirchen | 
| ftaat die garibaldinifche Kavallerie, 50 | 
bon denen (fchreidt | 


ı daß unier geliebte 


dem fe 
folgende intereffanten | ı 


Alfo eine Kavallerie auf | 
ı Schufter8 Rappen — die Jbealfaval= | vom Traue 
| ferie der Zufunft, die weder läftiges , Warienmir 
Pferdeitriegeln, no Nachfuhren von | 
| Haferporräthen u.f.mw. verlangt. „Dex 


| Feldzug aber (fchreibt der „NRoma”), 





— ——— — —î — 
————— ————— 


Japaniſche 
Dekorationen 
im ganzen Laden. 


— — — u 
—J —— —— — 


— — 


| jedoch frei, indem e3 annahm, er hat 


£ 


te jich auch jegt noch Karl Graf ind 
von Yindenjtein nennen dürfen, da er 
Adel nicht rechtsmwirtiam entſagt 


drüdlich und vorGericht erfolgen müſ— 


ſen. Das Landgericht verurtheilte den 


Angeklagten indeſſen auf die Berufung 
der Staatsanwaltſchaft und führte 
aus, durch den Wunſch, den Namen 
zu führen, habe er auf 
alten Namen und auf ſein 
sprädikt verzichtet. Der Angeklag 
) und legte?! 
ber kein 


enitin 


Adel 


rn. ein, hatte damit co 
folg. Das Kammergericht 
feinen IIngunften. Es nahm e! 
an, der Angeklagte habe Dadurd 
den Namen Sind v. Findenftein 
auf das Adelspräd * verzichtet, 
er den Namen Karl Siein anaeno 
men habe. Den alten 2 amen dürfe 


| darum nicht mehr tragen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Defan nten die trau 


| daß unfer lieber Gatte und Bat 


Joſeph Feit 
am Donner Ntag, Den 28. Avpril 
Jahr a ıd 7 Monaten jelig 
in Die Veerbigung tindet ftatt 
mittag um balb 2 1b Q 
mont Wr aus m d 
ader. Um ſtille The iln t 

Woſa Feit, geb. Mueller 
John, Tiltie und! 
John Feit, Bater 
Maria Mueller, < 


Nebſt Geſchwiſtern un 


Todes-Anzeige. 


Freunden und ——— di 
daß unſer —** und Vater 
Ferdinand — 
il Abends 4 zu —* ſt 
udet ftatt am 
Trauer! 


Selling Gidwepel, Gatttı 

Ferdinand Eichwedel, 

Emma North, —53 
Töchter. 


TEEN 


Freunden und Befannte „Die traum 
Tö —*8* 
Moiie 

nad bh kurzem Rranfeı {la ger am 2 

5 Uhr verichieden Tie 2 

vom Trauerbauie, Int 2 A 

April, Mo 

Marien-Kirchhof 

trauernden Hinterblich 
Auguſt Kraemer, Helene Kraemer, 

(aeb. Arımond), Kitern 

Tinte Kraemer, Schweiter 


— —— 


Freunden und Bekan nien d traurige 


Zulia Sporrel 


| im Alter von 29 Nabren janft in 
I it. Die Beerdigung findet ftatt a 
feinem Bater | 


| 2Wve., aus nad dem 


die Fahne des 61. preußifchen Infans | 
| terieregiment3. 
bischen | 


mittag 32 Uhr vo 


trauernde Batte 
Joſeph Sporrel, nebſt K 


262 Blue Island Avenne, 


nahe W. i2. Straß 


Mai: 


Apollo Theater. 25% 
Sonntag, Den 1. 


Benefiz für Yinda Epaist 


‚Adam und Eon.“ 


KONZERT und BALL 


veranftaltet vo 


Hefangverein „ei elweiß' 


unter gefälliger Mitwirfung verichiedener Geian 


eine, jowie tüdhtiger VBofal- u. \nritrumentat-Zotitten 


Sonntag, .. 1. Diai 1898, 


Schoenhofens grosser Halle 
Ede Milwaiıfee und ——— Avenues 
Zur Aufführung 8 sorfo 
ee „Velda” Z Das Winzerfe‘ 
Anfaı * 3 Uhr Nachmi Hash. 


Tickets 25e. 


1. Baliko- -Kräsuschen 


de3 


‚ Nord-Chicago Fcanen-Vereins 


in FOLZS HALLE. 
North Ave. und Yarrabee Str 
am Samitag, den 30. April 1898. 
Anfang 8 Uhr Ubend 
Tickets 25c a Person. mir 


Erſtes aroßes Mai⸗ Seſt 


veranſtaltet von der 


Cross Park Loge No. 9 
(D. d. Hermanns-Schweitern) 
Berlofung der Maifrone und Gate Walt, 
in JUNG’S HALLE. de Lincoln und Aihland Ave. — 
Samftag, den 30. April. — Eıntriit 25 Gents 
pro Berion. bojr Das Comite 


Großes £ rühjafrs- Erongerl m Sal, 


veranitaltet von der Gefangs:Seftion 


STOCK IM EISEN, 


In Heinens Halle, dof 


519 Yarrabee Str., gegenüber Menominee Etr. 
Samitag, 30. April 1898. Anfang & | 8 Uhr. 
Gründungsfeit und Ball 
— der — 

Cermania Hebammen - Ass’n 


No. 1,am Samijtag, d. 30. Aprıl, in der Upolio: 
Sale, Blue Jsland Ave., nahe der 12. Str. — Für 
vortreffliche Mufif und Erfriihungen der verichiedens 
ften Art wird geforgt jein. Für den Eintritt zur Feſt— 
halle find 25e zu entrichten. Das Komite, 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


TE ET RT 


SE TEE ET 


— 





Lokalbericht. 


— — — 


Kampf mit tödtlihem Ausgang. 


Callie Grant von ihrer Freundin Annie Did: 
injon erjtocben. 


Sn dem Haufe Nr. 508 ©. State 
Straße fam es geftern Abend zwifchen 
zwei angetrunfenen Dirnen, Callie 
Grant und Annie Didinfon, zu einen 
Streit, der für eine bon ihnen einen 
tödtlichen Verlauf genommen hat. Die 
Grant hatte mit Tihätlichkeiten ange- 
fangen, indem fie mit einem Bierfruge 
auf ihre Gegnerin einhieb. Dieſe be— 
diente ſich zur Abwehr des Angriffes 
eines dolchartigen Meſſers und brachte 
der Grant einen tiefen Schnitt im 
rehten Oberfchenfel bei. Die Haupt: 
ader des Beined wurde durchichnitten, 
und die Folae war, daß die Vermuns 
dete, obiwohl fie durch einen benachbar— 
ten Arzt baldmöglichft verbunden und 
dann nah dem St. Lufas-Hofpital 
aefchafft worden ift, fich verblutete. 
Hnnie Diedinfon ift in Haft genommen 
worden. Sie weigert fich, über die 
'ache des verhä ängni ißvollen Strei— 
tes oder über ihre eigene Perſönli ichkeit 
irgend welche näheren Angaben zu 
machen. 


114 


Winklers Enabentapelle. 


Rufithalle wird die 
Kapelle mor— 
Abend, ein 
deſſen 
für 


Zent tal 9 
Kne 


In der 
Winkler'ſche 
gen, 
gro Bes 
ter 1eriraa 
Dei ch affun g von 

Nitalieder der Kapelle fließen 
der finanzielle Erfolg 


ıben - 
amftag, 
veranitalter 
den Fond 
neuen liniformen 


am 
Kon 


in 


cht 
eſtes den dacauf geſezten Erwar 
t, fo wird die nunmehr tuchtig 
aeipielte Kapelle im Laufe desSom: 
änaere Konzertreife machen 
Zentral-Mu 
lrmour'ſche Drill 
Drum & Bug 
Riflton, der jus 


Entſpri 


5 eine 

Konzert in der 

den das 

Girls 

der insert 

aendliche Kornetiitt Mar Wintler ſowie 
die Harfentitin Margaretb Wunder 
und die Sopranfängerin Serena Sma 

bacher mitmirfen. Das Proaramm 

Telbft lautet wie folgt: 

A. Winkl 


LBerd 


Alva 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


bee Fao- teht auf 
er jodem 
schrift DE TEE Äste che Umsctlag 


Der — des — 


Eistruſt reorganiſirte 
“ fündigt an 
— der beneidenswerthen 
die Preiſe für ihre Waa— 
100 Prozent erhöhe 

ſobald mit dem Eintritt der 
wärmeren Witterung eine ſtärkere 
Nachſrage nach denſelben eintreten 
wird. Wirthe, Fleiſchhändler und an— 
dere Abnehmer von größeren Mengen 
sis werden in Sommer ftait 


Die zum 
‚Kniderboder Jce Co. 
da iß ſie ſich 

Lage befindet, 
ren von 20 bis 
zu fönnen, 


aYY 
Ki 


Eis dieſ 
10 Gents 20 Cent? für 100 Pfund 
KSi3 zu bezahlen haben, und die Pri- 
patfunden der Iruft Statt 40 
mindeitens 50 Cents für den Zentner 
Eis zahlen laffen 


> n 
ıDe mird 


- — — 


Die Fortbildungsſchule der 
—HMaire⸗. 

In der Fortbildungsſchule, welche 
die „Fair“ für ihre 94 jugendlichen 
Kaſſenbotinnen unterhält, fand geſtern 
aus Anlaß des 
hübſche Feier ſtatt Schülerinnen 
zeiaten unter der Leitung won Frau 
French Gallagber, der Lehrerin, welche 
Fortichritte je während des lebten 
Halbjahres gemacht haben, und der 
Geſchäftsführer Etabliſſements, 
Herr Kesner, übergab den drei beſten 

Schülerinnen — Emma Boede, Nellie 
A. Hearn und Mollie Frienwald — je 
ein Goldſtück zur Belohnung für ihren 
Fleiß. Für beſonders muſterhaftes 
Betragen wurde der Margarethe Wreck 
eine große Schachtel mit Zuckerſachen 
verabfolgt. 


Semeſterſchluſſes eine 
Die 


_ 


Des 


— — 


Die Böhmen ſiegen. 


Bei der Abſtimmung über einen 
neuen Namen für das Poſtamt der 
Südweſtſeite haben die Böhmen mit ih— 
rer Vorliebe für ihre heimiſche Bier— 
ſtadt Pilſen geſiegt. Poſtmeiſter Gor— 
don hat ſeinen Widerſtand gegen den 
Namen aufgegeben, und vom 1. Juli 
an wird das frühere Poſtamt H an 
der Ecke von Blue Island Ave. und 
mM. 18. Straße alfo „Pillen“ heiten. 


— — — ——— 


Geld für die Ueberſchwemmten. 
aut Mittbeilung des Sefretärs des 
Hilf: Spereins für Shamneetomn haben 
die Chicagoer Banten jomweit $1500 
zum Unterftüßungsfond beigetragen. 
Sm Ganzen find bis jeßt 9029.10 zur 
Unterſtützung der Ueberſchwemmtẽ en 
eingegangen, aber die Noth in Shaw 
neetown iſt groß, und zu ihrer Lin— 
derung wird dringend um weitere Bei— 
träge erſucht. 


— — 


*Das St. Anthony Hoſpital und 
Waiſenhaus iſt von der Lübeck nach der 
Ecke von Homer Straße und N. Hoyne 
Avenue verlegt worden. Die neue An— 
ſtalt wird am Montag von Biſchof 
Koslowski feierlich eingeweiht werden. 
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Der Deteftive Qualy ſah geſtern 
Abend einen gewiſſen John L. Erd— 
man, alias John Leonard, ſich in ver—⸗ 
dächtiger Weiſe an der Dearborn Ave. 
und Dat Straße herumtreiben. Als 
er den Mann anzuhalten verfuchte, 
lief diefer davon, einen Revolver in der 
Hand jhmwingend, und hielt auch nicht 
inne, obwohl zehn Schüffe auf ihn ab- 
gegeben wurden. erfolgt von dem 
etwas forpulenten Geheimen und na= 
hezu 200 Männern und Knaben Floh 
Erdman in die nächlte Gaffe, zmängte 
fich durch eine Lüde in einem Zaune 
und gelangte fo nach der Clark Str. 
Der dide Detektive wollten feinem Bei 
fpiel folgen, blieb aber in der Zaun= 
lücke ſteckken. Um Hilfe herbeizurufen, 
feuerte er einen Schuß ab und veran— 
late fo feinen Kollegen MNally an 
der Jagd theilzunehmen. Cine Uns 
zahl Fußgänger verfuchten Erbman 
aufzuhalten, wurden jedoch von dieſem 


niedergefchlagen, und auch die von den | 


Deteftives abgegebenen Schüffe brad)- 
ten den SFliehenden nicht zum Stehen. 
Endlih brach er jedoch erfchöpft zu— 
fammen und wurde nach der Chicago 
Avenue-PBolizeiftation gebradt. In 
feinen Iafchen wurde 


gefunden. 


dapongelaufen antwortete Erd- 


ſei, 


man, er habe geglaubt, man wolle ihn 


für die Armee preſſen. 


— — ——— — 


Kurz und Neu. 


* Die Cunard-Dampſerlinie kün— 
digt an, daß ihre Schiffe ungeachtet 
des Krieges nach wie vor von Boſton 
und von New PYork auslaufen werden. 


* Durch ein Leck in der Gas— 
leitung iſt geſtern in der Woh— 
nung des Herrn A. Van Buren, Nr. 
413 Waſhington Boulevard, 
verurſacht worden. Schaden 8200. 

* Das 
Verwaltungs-Angelegenheiten hat ge— 
ſtern beſchloſſen, der Erziehungs— 
behörde die Auslegung von 55000 zur 


Bezahlung der von Mayor Harriſon | R 
für Sculres | 


ernannten Kommillion 
jormen zu empfehlen. 

* Bernhard Krug, ein Neffe 
Prof. Mar Mueller von der Orford 


Univerfität, ijt geitern auf dem Forelt | hi 


HomesFFriedhofe begraben worden. Er 





ein Notizbuch 4 
mit einer Anzahl Namen und AUdreflen | 
Auf die Frage, warum er | 


Feuer | — 


ſchulräthliche Komite für | ‚ 


deg | 


Nenes im Drugflore. 


Tader’3 Tar Seife— 10€ 
Kifterine— 63€ 
Sozo dont — 476 
Roger & Gallett's Triple Extracts — 
alle Odors Anze— 63e 
Eyebow Pencils— 4c 
‘a8, ©. Kirl!s Veilhenwafler— 43e 


Seejalz—10:'Pfd. Säde— 12c 
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Amerikas erſte Ausſtatter der Menſchheit kündigen für morgen 4 Geſchäfts-Triumphe an, die das Kleider-Geſchäft in Chicago vom Innern bis 


Kuh, Nathan E Fiſcher, 
Frühjahrs-Kleider. 


Ban Buren u. 
Franklin Str., 


Arrangirt und markirt in 4 Abtheilungen, welche unvergleihlich jind in 3 Hauptpunften— 
Abtheilung? 


lohfarb. u. praun — —Plymouth Cheviot Anzüge, ver⸗ 
— —Waſhington blaue S 
zü ge — — engliſche doppelt twiſted Covert Ueberzieher 
Covert 


Abtheilunge1 


Anzüge 


Whipcord Top Coats 


| „Der große Blod von Yäden.“ 


— —————— 


Der beſſere 
Theil von 


Havemeyer Blodg.; 
New Vork. 


züge 


Roſenthal Mfq. Co., 
Frühjahrs-Lager. 


Alton reinwollene Cheviot-An- 
Tilton 


STATE & VAN BUREN STR. 


ö—— ——————— ———————— 


Rothſchild's erobern 4 reiche Kleider-Preiſe. 


Das ganze 

Lager von 
107 Bleecker Str., 
New Vork City, 


Caſſimere⸗ 


ſchwarze Clay Worſted-Anzüge — — ( 


Srößen 34 bis 42 — in einer verbeijerten 


Weile gearbeitet 


in zeitgemäßer, 


de genäht 
con 


Top Soats, 


und jeder einzelne ohne Uebertreibung das 
Doppelte des Preiies werth, 
dafiiv gefordery wird — 


Abtheilung3 


ſchwarze Clay Worſted Anzüge 
Caſſimere Anzuge — —Eiliſon's engliſche 
und Covert Ueberzieher, durchweg mit Satin gefüttert 
alle gewünſchten Längen 


len faſhionablen Färbungeu 


Schneider 


Schneider 
und 
bar 
tät und 


—— — — 


verſtarb am Dienſtag im County-Hos- 4J. 


pital am Typhussfzieber. Der Verftor: | Ei 


bene, welcher ein Alter von 35 Jahren 


erreicht hat, war vor zehn Jahren nad) | 


Chicago gelommen, 


* Sin gewifler Horace &. Train und | 
Jacobſohn, welche des Betruges | 


(? 


. 


G. 


Auswahl von 500 Bieyele 
reinwollenen grauen und braunen geb 
und weikem Yeınen Ind 


macht und perteft paliend—wertb $1.50 


beichuldigt waren, wurden geitern von | 4 


Richter Baker entlaifen. Sie verfauf: 


ten Fahrbilfets nach den Goldfeldern | E 


von Alasta auf Abichlagszahlung und 
hatten angeblih im Sinne, mit dem 
Gelde zu verduften. Ihre Entlaſſung 


erfolate, da fie nachwielen, daß fie den | dF 
Leuten das Geld zurüdgezahlt haben | J 
und die Neife iiberhaupt erft im näch» 


ten Monat hätte angetreten werben 


ſollen. 


Intereſſante Erfahrung 


Einer Dame aus Jowa, welche nach fünf— 


undzwanzigjährigem Leiden an Dyspepſie 


geheilt wurde. 
Frau Sarah A. Skeels, 


achtbare Dame in Lynnville, Jasper 


Co., Jowa, litt fünſundzwanzig Jahre 


lang an Dyspepfie, und ihre vollitän- 
dige Wiederherjtellung tt jo bemer- 
kenswerth, daß wir die Cinzelheiten 
diefes Falles veröffentlichen 
zum Wohl und Belten Aller, die ähn- 
lich zu leiden haben, und die es daher 
intereffiren dürjte, zu erfahren, mie 
Magenleiden verhütet und geheilt wer- 
den fünnen. Frau Sfeels jagt: Ach 
gebrauht nur ein Packet Stuart's 
Dyspepfia Tablet, welche mir uner- 


warteter Weife fo gut thaten, daß ih 
meinen aufrichtigen Dant auszudrü- | # 
den wünfce. E3 find jet bereits mehr | P 


als jehs Monate verflofien, 
die QIablets genommen habe, 


jeit ich 
und ich 


babe jeitdem auch nicht eine Spur von  B 


Unmohljein oder Unbehagen verjpürt. 
Und diefes angefichts der Thatſache, 


daß die bejten Yerzte, die ich fonfultir= | Hi 


te, mir erflärt hatten, daß ich unbeil- 
bar jei, da ich ſchon fünfund— 
zwanzig Jahre lang aelit- 
ten air Schiden Sie mir 
halbes Dugend Padete, die ich bier 
unter meinen Freunden vertheilen will, 


welche begierig find, das neue Mittel 1 


zu probiren. Achtungsvoll 
grau Sarah. Steels. 
Der Grund, weshalb Stuart’3 Dy3- 
pepjia Iablets bei der Heilung 
Unverdaulichfeit und Magenleiden fo 


erfolgreich find, und weshalb fie Sol- | # 


che, welche fie brauchen und nehmen, 
nie 
bollbringen, was von ihnen behauptet 
wird. Sie find fein Allerweltsheilmit- 
tel und wird auch nie von 
hauptet. Sie werden nur für 
Zweck hergeſtellt, um Dyspepſie 


Formen zu kuriren. 

Es giebt wohl kaum eine Patentme— 
dizin, von der nicht behauptet wird, 
daß ſie Dyspepſie wie auch hundert an— 
dere Krankheiten heilt, während als 


Thatſache feſtſtehend ein Heilmittel für 
Dyspepſie ſpeziell nur dafür und für 


nichts Anderes hergeſtellt werden muß; 
im unter allen Heilmitteln, Patentme— 
dizinen, Bitters uſw., die ſo häufig 
angezeigt werden, ſind Stuart's Dys— 
pepſia Tablets die einzigen, welche nur 
als Heilmittel für Dyspepſie und ſür 
nichts Anderes angezeigt werden. Sie 
werden von der Stuart Co.in Mar— 
ball, Mich., hergefiellt, und find bei 
alien Mpothefern für 50 Cents das 
Tadet zu haben. Wer an irgend einer 
Magentrantheit oder Unverdaulichkeit 
feidet, wird, wenn er dieje Tablets ge- 
braucht, nicht getäufcht werden. 

Ein Eleines Buch über Magenfrant- 
beiten frei per Poft verfandt von der 
Stuart Eo., Marihal, Mic. mift 


wollen 


ein 


von | RR 


enttäufchen, ijt der, daß fie das | 


ihnen be= | 
den | 
und | 
Unverdaulichleit in den verfchiedenen | 


$10. 


Der kleidſame Bicyele-Anzug 


dern 
kauft— 


dieſelben werden in New Vork, 
Jahrestag-Verkaufspreis 


51.30 Sailor: 
Anzüge 9Sc, 


eine hoch 


ein Camera Wunder. 


Tbe Vive Camera Bildern 
1 Bilder teue Auffüllung 
ichen Linſen Echiel er für Zeit und 
pofures, brilliant Biew Finder und 
ment überzogen mit Seal Graın 
manns $5 Camera 
Jahrestagsverfaufs- Preis 


tür 414 xd1g 
ohne 
Shnap 

Trip 


Leder 


zuils und Jachels. 


D 


amen-Suits 

wollener Serge 
braune 
Reefer Mode 


blaue, ſchwarze, 


Farben—wirkliches 
Schneider-Fabrikat und 
voller Werth $1I5— 
Jahres» 
verkaufs⸗ 


Preis 


’ Reefer » Jadets für Damen — 
I £ 
a madht aus lobhfarbigem 


4 bübiche 


jtepptes Kleidungsstück 

up = to » date‘ Kleidung$itücde — 
werth 88 — Jahrestags⸗ 
BVerkaufspreis 


Eine hübſche Ladung. 


Aus Owen Sound 
daß der Dampfer 
dort mit einer 
Buſhel Mais 


wird berichtet, 
„Andrew Carnegie“ 
Ladung von 230,000 
im Gewicht von 6440 
Tonnen —— oſſen iſt. Das Schiff 
kam aus South Chicago, wo es das 
Getreide aus dem Counſelman'ſchen 
Speicher eingenommen hatte. Im 
alten Chicagoer Hafen würde es wegen 
der geringen Tiefe des Fahrwaſſers im 
Fluß nicht annähernd ſo ſchwer haben 
belaſtet werden können. 


— — 


Pefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Berjucht unfer 
= 


4 
Grtratt von Malz und Hopfen, 


ar“ Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. 23m zumtrli 





OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Färben, Mräufeln von Bons 
PBlumes, Tips. | 
209 State Str., Ecke Adams | 





Slmzime 


Anzüge, 
und dauerhafter Qualität 


finiſhed 
machte Kragen und Knopflöcher 
ned und geſchneidert wie nur erſter Klaſſe 


markirt 
niedrigen 
Facçon anbetrifft) — 


— — 


Hoſen für Männer 
rochenen Plaids, 
alle haben Kavallerie-Sitze 


beſtehend aus einem engliſch blauen 
Rock mit aufgenähten Taſchen und Shepherd Plaid Bik 
Philadelphia und Boſton zu 810 ver 


ö— —————————— — 


nimmt 
mii achromati— 
Sot Gr 
Iripot Attac) 
Jeder⸗ 


*83. 59 


gemacht aus ganz 


arüne und Caſter Mnuſter 
der ganze Suit (Rock 
inbegriffen) durchweg gefüttert mit 


56.50 


ge: 
Codert» 
bleuem oder Iihhwarzem Broadeloth 
eingelegter SeidenfammetsKragen 
perimiutterfnöpfe—ein 
durchweg bubid) vom Schneider ge- 
Länge 20 und 21 Boll - 


4.98 


— gefüttert und garnirt 
erfahrener Art—mit Sei 
die von korrekter Ka 


welche richtig in Yange find 


?4, 


| 

| 

| 
find — | 
| 

I 
der morgen | 
| 

I- 


worited 


Anzüge und Uebezieher in al 
mit breitem 
handge 


faſhio 


Vorſtoß 


machen konnen 
dem wunder 
Quali 


dieſelben 
morgen zu 
Preiſe (was die 


20 bis 42 Taillenweite—in 
lohfarbigem Leinen Craſh 
Belt Straps — hübſch ge 


Größen 


Jahrestags-Verkaufspreis 


Bicycle-Anzüge herabgeſetzt auf 87.45. 


Serge 
e oder Golf Beinklei 


wi 


ganzwoll 
Knaben 


s 16 Jahre—in 


Anzüge f Größen 
grauen u 


vb 
eiteber 


Miſchungen 
Anzug 


Holen und 


braunen 
us einen volle 
rtra Paar 
ſiſchen od. Gol 


wie Abbildu 


f-Kavppr 


g 
bert Tivi a itte 
it wi iR schen Wer 


‚Si ‘69 


erian ufs preig 


| Ein Kaft meffer: under. 


1009 Raftrmesier aus ihwediichen Stabl—einiae 
w Stablfiingen einſchließlich die 


oͤritate nie zum Be ipıel 
29 


D ag en. & 
ınd- dehr 


nt nd Deljt 
ysverfanfe 


—îÎ — — 


un. 
volle 
gute 


March Davis 
cheles 


Bi⸗ 
das „up⸗ 
to⸗date“ 1898 Mo⸗ 
dell Facons für 
Männer und Da— 
men — von naht— 
flufh joint?‘ — 244: 


) 


lofem „Zubing” gemadt, „, 
304. „drop hanger”— ‚oval cromwn‘ „D ihaped 
ſtays“ — völlig gededt durch die Cycle Board of 
Trade Garantie und Auswahl 

don Morgan & Wright oder 


Bım Tires — Jahrestagsverfaufg: 83 
7.50 


Preis — 

American Flyer — up-to⸗date — nur einige von 
denen zu dieſem Preiſe — 
Jahrestagsverkaufs-⸗ 
Preis 

M. & W. berühmte Bichcle-Lampen— 
Scheinwerfer— 

Trump Cyelometers — 
Bichele-Pumpen— 

Stirrup ToeClips— 


$1.59 
82.95 
59c 


un — — — ——————— — 


| 85 Amzablıng und $1 per Woche 


ttellung der Papiere. 


She Sicherheit oder Deffentlichkeit. 
WBaaren beider eriten Zahlung abgeliefert. 


ENGLISH TRE TAILOR, 


5i E. Harrison Str., 
zwischen State Straße und Wabaih Avenue. 


Abends offen. 15av, frmo, Imt 


| Selber N 


ge Auskunfts Bureau. 


Aöhne koitenirci folleftirt; Nedht 
Yrt Prompt ausge een and 


92 Sa Sale Str., Zimmer di. 4m 


Leſet die —— * Ahendyo t | 


& Doppelt twiite® Top Goats | 
in alien modernen Anzug: u. Heberzjicher: Stoffen 


Auswahl 


! Wholejale-Preiie 86 und 57. 


Blaue Bradford Serge 
mit Satin gefütte rt —— faney 
Anzüge — — import. $ 

Wendell's hochfeine 


Auswaͤhl leberröcke 


) 


Wholeſale-Preiſe s11u. 8513. 9 zu ann 


ö———— ——————— ——— — — — 


81. 50 Bichcle-Hoſen für Männer Yste. 


57.45 


ö——————————————————————— 


Hichcle— Feniglelen. 


*17.50 


dort. 


Zeichnungen ausgeführt. 


— — hieſige 
zieher — 
Ueberzieher 
Italian Eloth 
Seide Vorſtoß 
gemacht von 
Schneidern nach 
und werth das 
Verkaufspreiſes, 


derbar iſt 


alle 

Amerikas 
beſt 

doppelte 
der ſo 


89 


Anzüge, 
EEE DE 


Whipcord | 


Ich zu 


aemachte und 


Lapels 
haben 
Material iſt 


Plaids, 


[u 4 


gebrochenen 


fan rgendswo anders 


dem! 


IT ti 
ıbernnd 
den werden 


——————— 


Hübſch geſchneiderte 5 


ſchied. Schattirungen 


Morris Zimmerman, 
Jünglings-Kleider. 


unſheared Serge 
mit 
gefüttert 
geſchneidert 
tonangebenden 
möglichſter 


d 


zu 


Abtheilung 4 


denfaee d — — Blarney 
N —f einſte Whipecord Covert Ueberröcke — engliſche 
Thibet Ueberröcke — —GEovert Ueberöcke 
irgend einem Preis 
Knopflöcher 
alle Seidenfutter 
aus Ghecks, 
einfachem 


⸗ und anderen populären arben 
Ueberrock Material iſt in lohfarbigen 
⸗ und anderen neuen Chick Fa 


? 


u 


elben Preis gefun 


1000 Baaı 


und braunen Hairl 
mit 


macht 


Qualität, Schnitt und Preis. 


Worſted-Anz 
und Stahl Miſchu: 


150 Duß. Dub. badhfeine 
Glace- Handiduhe 
ß Nanner Wil· 
on's berühmtes 
Fabri kat — feinſte 
Qualität weiches 
ſchmiegſames Le— 
hübih gemadgt—feiner ftithed Rücken- -nenejte 
e Farben fürStraßentrac ht -werden 


Ausjtattungsläden zu $1.25 u. $1.50 Pu 
Jahre sans Dt 


Berta ufspreis 


der 
mode vi 


zum Umfang erihüttern werden. 


Cahn, 


ganzes Frühjahrs· 
Lager von 


Wampold & Co.'s 


TUR ALTE - 


Guaben : Kleidetu. 


— ——— 


üge in grau, braun 
igen — Eliu⸗ 


ton Caſſimere Anzüge in grau, 


Ueber—⸗ 
Satin und 
etliche mit 


und 


Art 
es morgigen 


6.99 


ſagen wun 


Anzüuge — importirte 


Auswahl 


Wholeſale-Preiſe 89u. 810 


erge Ans 


- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Hockanum & Globe KHamıntgartt: 
Chain 


Weave blaue Serge-Anzüge, Sei— 


unſiniſhed 


unüber 
handge 


Auswahl 


lau 


varb N 


varben 
ı Chicago 
Nöhelejale: Preis 518 und $ 


(ra 82 


und Eheviot-Hoſen für Mä 


Caſſimere 
und Checks 


iſtband 


ines und einfachem 


franzöſiſchem Wa und ! 


Ktleiderhandlern toren 


Allerbeſte 


500 Paar 


————— — 


Anzüge mil 
(augen Holen. 


200 Anzüge mit langen Hosen 

für Sing Größen 14 bis 
1% hübſchen 
Broten Plaids 

teueſte Farben 
d blaue Thibets 

i Tuch- Futter 

geſchneidert und perfekt 

werth #7.50 


MU: | 


—â — — 


inge 
’ Nahre -gemadt aus 
zwollenen 


»Cheds 


ö— ——— —— — —— 


NANNTEN 


Ein — Wunder. 


Ge⸗ 


54.45 


Serren- — 


Gret 


otags⸗ 
Verkaufspreis 


zartig 


Halstrachten 


e Partie von feinen 
in Tecks, Four—⸗ 
ands, Puffs, Band Bows 

und String Ties—werth bis zu 

50c Jahrestags⸗ 
berfaufss 


Rreis 


Heniden 


wo. 

25€ 
Männer — 
der 
‘Preis ılt 
und £9 
all den res 


für fette 
Hemden, 
aunläre Wholefale - 
s13 50, $12 
und der NetailsBreis ın 

ellen Yüden $1 bis 2—nur in 16, 17 


und 17% —3u DC 


zu 


— weiße 
rea 


815 *10.50 


Baumwollene Halbſtrümpſe für Männer — in echt 
ſchwarz und lohſarbig —Jahrestagsvertaufs— c 
Preis % 
VBalbriggan Demden und 
ner Derby gerippt 
finihed—werth 69c-—- Ja 


Preis 
Am 


PR&ITT 
28123. Wladilon * 
a Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenftände 


billigſten B Preiſen auf 


Män⸗ 
Farben, ſeid 


480e 


Unterhoſen für 
fancy 


hrestagsverfaufss 


au den Kredit. 


aar 


werth Waaren. Keine Ertrafofien für Ausg: 


Kinderwagen = Fabrir. 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE 


Mütter fa 
jer billigſten 
baften 


yabritGhicagos. lleberbrin 
einen Spipenjchirm 
verfaufen 
BELIEN und eripat 
ner Wliich ae 
81.00. no beilere 


Anzeige er 


nefa van? —— 


ver dieſer 
dem an 
Waaren 

den Käu 

für 
für $0.00 
alle Theile 
Abends 


was zu einem dlinderiwagen ge: 
1Su nziı tınomibnıt 


sesara 
offen. 


PATENTE Has 


Brommpt 'chnell, reell. 


| 
| 
| 
| 


manfr,ınzlo.bio | 


Ht&@ure Kinderwagen in Die: | 


zu 
uniere | 
en ı 


tauichen um und verfaufen | 


I — biuigen Preiſen anzubieten Ue 


techniſche zeugt Euch. jrdi 


MELTZER & CO., !arnermittier.ün | 


Yırgenieure. 
SUITE 33. MeVICKERS THEATER 160} 


* 
| 
| 
| 


gemacht m 
modern nd in richtiger Ivere ae) 
händler zu 85 verka 


ö— —— — — 


BR 
— 
— 


— ——— 


| 
l 
( 


| 


faufen $50 | 


— 
2). 2 


Marnner: 


Seinlieider für 


man 


ibten an der Seite 


inkleider aus öſiſchem 


I ubergelegt en ) 


W chneidert die 


Verkaufspreis 


3 tıı no 
sayrestags 
e% 


uren 


ö— ———————— — — 


250 Brownie— 


Aeherhoſen 12c. 


wnie-Ueberhoſen für Kna— 
bis 12 Jahre —mit 


b gemacht 


— 


ſie ſind 
ten aut Dieielbe Sorte, di 
ım Nleinverfauf zu 2dc verfauft werden 


erfaufs:P 
i2c 


"2A 4 


wöhnlich 


„ahrestaqsı breis 
(nur ein P 


jeden Kımden) 


— — — 


Tahah. M under. 


Unzen Plugs—Pfd. 36c 
I 19c 
29 
29c 
19c 
28e 
26c 


257 


Boy Packete, Pfd—⸗ 
ıfe Nirtı 1, Bid. Padete. Pfd. 
Hunting 465⸗Pfd. Packete, Pifd. 


—— Schuh Spezialitäten 
ve Survaß Kid Tıes für Damen 
werth 83.50 jahrestagss 


um tar und 


1.98 


für 


Fei 
ſchr varz 
Verkaufspréeis 
Schuhe 
Madchen uı Kınder 
n u. jhwarz— mt Schnüs 
ren oder Anöpfen 
-werth $1.50— 


Spring Del 
M 
ta 


rige Schuhe fur Mädchen 


werth $1.50 und 81.75— 
Berfaufspreig 69€ 


Tan Slippers und nied 
und Kinder 


Jahrestags— 


Schuhe für Mänı 


reguläre $4. 


ter— band-welt— 


Werthe 


*1.95 


Feine Vici Kid 
in tan und ſchwarz 


Jabres 
Jahre« 


— — ——— — — 


Fir die größte Auswahl in Srühjahrs: und Som 
? mer-ftleidern und Schuhen geht zu 


— — 


347, ‚949951 MILWAUKEE - AVE. 
NORTBSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION S 
Wir haben \ Up⸗T 

Geſchäfte Prei 


der 
ſtens 


25 Proz 


zwei der garöß 


Eldredge ''B’” 


MRaichine .. 


Näh:! 522.50 
Premier 


1.) 
Häh-Dtaicine ..DLS-00 
Alle Apvarate. Garantie 5 


Sabre. Freie Inſtruktion ın 
Wohnung. 1b11 


Gleason & Schaff, 
2375 
Wabash Avenue. 


Hile für Damen und Kinder. 


ne deu 3 Damen die qri 


Billig! ’ . . Billig! 

jergt öheruna meines @eihältes ft es mer 
zte und geſ chmack⸗ 
Kiade er-Süten zu 
ber⸗ 
slına 


Durch die I 


ıhi Lost Damı en⸗ u. 


Pauiina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 


14.0 


Hoſen hir! 


Nmer—ın 


W orſt 


un 


——— 


Kammgarn-Anzüge 


tref 


| 
| 


Mi inner 81.39. 


tem 


Zhmars 


ywaor und Ble— ge 


Klıch 


Männer $ 3. * . 


ed u. engliſcheu Plaid 


franzäi iſchem Waiſtba 
Sorte, 


welche erel. 


— — 


in Yuizwa ren 


— — 
\ 


Ertra 
Spezialität 


)orns—mos 
getrımmt 
n Blumen, 
iffon, Spitzen 
Bändern — 
!e Die meneiten 
Schattirungender 
n ud MiOs 
Düte 
bis zu 
\ahrestag®s 


— — — — — 


gi 1J { ren Mander 


45c 


Teelblatt- N mt 50 ge 
fein — ——— 81.25 


\ 


nnnnnnen —ñâi —— —ñ —âi — ⸗ 


Modiihe fi ii iahrs 
e Männer: Juhrs 
( 
Derby und 
für Mäönner— 
raun, perlens 
otterfarbig— 
Frühe 
3, einichließe 
neuen Dunlop 
beſter Seiden⸗ 
Hand finiihed— 
gemadjt Wwurs 
um für 8 ver 


51.85 


Männer — Derbyß 
braun, Pearl und Otter 

mit Seide 
Qualität wird 
n au $2.50 verfauft— 


S1. 


tenejten 


fanft zu merder 
Verfaufspr 


Jahrestag⸗ 
150 Dutzend Pelzfilz-Hüte für 
und Fedo 

in den 


gefütter ind garnirt dieſel 


ras 
neueſter 


Ibe 


u 1 eat 


1005-1005 Milwaukee Ave, 
nahe Wood Str., 


++ Peter + 
«. Möbel, Erppiche, 
Oefen und 
Hausausſtattungs-⸗Waaren, 


sau oder aufleichte Közahlung - 
FD Größte Uuswahl 


- bon — 


Schaukelftühlen 


iu den niedrigfien 
Preiſen. 
frmo—30ab 





| Naegeli’: 3 Hotel, 


Sobofen,R. F., 
ı der Nähe der hen Dampferlinien empfiehlt 
ficy den Reiſenden ite 


5777 Reajonable Preiie, ercellente Kühe und gute 


Bedienune 
biemung Nenmüller & Schäfer, 


Sapsınirnami 
| Eigentümer de8 „Union Square Hotel“, New Dort. 


TR 





Seidenes Bar 
Gojen träner 
Kragcı 


Damen: Regenichir: ne, En 


Min 


Moeller Bros. & Co., 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


I$. Jahtesiags-Verkauf und große Stühjahrs-Eröfnung 


Kür ſchauen auf eine erfolgreiche Geſchäfts Garri ere zurück und gedenken unier 1Sjähriges Reitehen am allerbeiten dadurch zu 


feier 
find. — a5 nur gewiegter Gejchärtsgeiit von 
Geſchäfts-Palaſt aufaeitap 
verdoppeln, indem \hr quite, 
Main Floor, 
d No. 9 len F 
die Da — — — 
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liebe 1 diefese 


wenden 


w 
f 


rühlwaſſer erforderl 
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ſeiner An— 
Nature“ ſagt, 
u ” gemeinen nicht, wohl auch nicht 
zu feiner Heritel- 
enpulver, Quft und eine 
eren Verfl üfligung und 
wird 


hlenpulver zurück. 


nt 5 


rie, wache 


einer * 
ſam geword 


ef 
Jude 


114 


EU au 
sten. Yuc I ber 
Sprenamit 
Sehr beq uem in 


\n 
„zu 


ich find, ia 


men bielleiht mit ihm WVerfuche mas 


chen gelege 
den 


pi 


Luſt — 


f 
ß 


Halbe. 


e Diurniften, 
ren Sie nicht auftreten?“ 
Ah, Herr Chef, 
Hein!” 


ntlih der Sprenqungen in 
B. des bon una neu= 
ee. des Sim-= 
iter flüſſige 


ee Ffe 


Alpen, 

— 
lon-Tunnels. Fü L 
rdetraft⸗ 
ier gro— 


nur wei gu eine 


unden bei e- 
en Mafchine 


—— — — 


— Treffende Antwort.— Chef (zum 
der hinkt): „Warum kön— 
-Diurniſt: 


der Gehalt iſt zu 


Die Liegenſchaften 


I 

I 

| 

| 

I 

* | "8.6. 

richtiger, ber — 
leibt eben nur J„nzti— 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





öſtlich von 


Paulin 


orge © Edward Waddell, 
2703 Mabaih. Av 


201, Pauline Weil andoiepp ©. Meyer, 815,000. 


lange 
uſan imen 
Alle und benutzet dieſe ſeltene Gel 
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eleien werden unter ſucht 
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Geheilt von Nhenma- 
tismus u. Bronchitis. 


„5 Drops“ iſt die Medizin, die hilft. 


Bechrte Herren: Ach Litt jeit 4 Jahren an Bronditis. Ich hatte einen Huſten mit 
ungeheuer jtartem Auswurf, was mir viele jchlaflofe Nächte brachte, ſo daß ich fie oft 
fiend zubringen mußte. Auf der rechten Seite fonnte ich gar nicht liegen, und oft war 
ich des Lebens itberdrüflig. Ach habe verjchiedene A.’en Medizin gebraudyt, aber feine 
davon hat mir geholfen. Mein Arzt, den wir jon* immer haben, jagte einfach, ich hätte 
chronischen Katarrh, und er fünnte mir nicht helfen. Ach habe eine und eine halbe Flajche 
„> Drops“ gebraucht. Mein Huften und mein Auswurf ift verfchwunden, und ich fann 
jest auf meiner rechten Seite jo qut jehlafen wie je im Leben vorher, und bin Ihnen 
deshalb jehr dankbar. Auch mein Rheumatismus ijt bereits verjchiwunden. Ahre Me— 
dizin werde ich von Herzen gerne jedem leidendenMenjchen empfehlen, trogdem es faum 
nöthig it, denn fie empfiehlt fich von jelbit. Ich bin hier im ganzen Umfreife gut be= 
fanıt, und viele, die mich jchon jeit Sahren mühjam am Stod gehen jahen, fragen mic) 
twas hat dir geholfen, denn ich gehe jest wieder ohne Stod und bin jo rüftig wie 


re guter Vierziger, obgleich ich jhon 57 Jahre alt bin. Ihr dantbarer Anjelm Patent, 
wind, T EL. 


28. März 1898. 

. Werthe Herren: Die „5 Drops“ haben mir jehr gut gethban. Ich famır jest gut 
hlafen, und mein Appetit ift gut. Ach hatte zuvor immer einen bitteren Gejchmadf im 
Wunde, aber der ift jest fort, und ich fühle mich wie ein ganz anderer Menjch. Wleine 
Nachbarn wundern fich alle, daß ich jo gut ausjehe, und aus Dankbarkeit werde ich Agent 
den und werde die „5 Drops“ halten, fodak die Yeute die Medizin befommen fön- 
Achtungsvoll, 
12. April 1898. 


Werthe 


[TRADE MARK.) 


jegt: 


nen. 
Mrs. Ed. Kuhnert, Beaver Greet, Minn. 
1 Herren Nachdem ich Ihre „5 Drops“ und Pillen gebraucht habe, fühle ich 
mich beffer als in 15 Jahren. Ich hatte Neuralgia, Nervöfität, Kopfweh, Leber: und 
Derzfrantheit und war in einem böjen Zuftand. Ich fanı nun meine Arbeit thun und 
bin jtärler, als ich in langer Zeit war. Achtungsvoll, 

>, April 1898. Mrs. 3. Timpe, Auburn, Iowa. 
v0p 5“ furirt Rheumatismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepfia, 
Rückeuſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlaflofigfeit, Nervpos 
ſſtät, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, eriechende 


Betäubung. 
um Yeidenden Gelegenheit zu 


Noch 30 Tage länger geben, „5 Drops“ wenigſtens 


zu verſuchen, wo llen wir noch für 25 Cents Probeflaſchen franko per Poſt ver⸗ 
ſenden. Eine Probeflaſche wird Sie überzeugen. Auch verſenden wir große 
Flaſchen (300 Doſen) für $1.00, 3 Flaſchen für 82.50. Werden nicht von 
Apothekern verkauft, ſondern nur von uns und unſeren Agenten. 

Agenten verlangt in neuem Territorium. Schreibt uns heute. 


Swansen Rheumatic Cure — 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


za 
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murrte und den geitungsichreibern 
| Fluchte, die überall die Erftlingsfrüchte 
| der Schauſpiele genießen. 
| „Die vierte Großmacht!“ Ihre auf 
| der Treppe ein alter, zorniger Herr, 
| ber im Haufe wohnte und als auswär— 
ges Mitglied der Aiatemie aalt. — 
r „Wenn unter meinem Duche ein Ver: 
faum von ibrenPläßen gerüdten Lehn— brechen gejchteht, Darf ich davon gar 
jtüible, die nicht den geringiten Gedan= | nichts wiſſen und Fremde, ja, Fremde 
ten c in einen Kampf erwedten; die an | tönnen, weil ſie Reporter ſind, ſich nach 
den Wänden hängenden, werthvollen — — ——— 
Gemälde, die Spiegel, den Vücher Der Kommiſſär hörte es nicht, aber 
Schrant, Be GStagere. die Zurückgewieſenen ſtimmten beifäl— 
Moriche naym vom Kamin Streich: | 19 3u; biefe Rlagen hätten den Kom- 
hölzer, und fo war eg Rovere felbit, | mifjär übrigens gleichgiltig gelaſſen. 
der Bernard BR £ot, ſeinen Leich— „Es iſt ganz natürlich,“ ſagte er zu 
den Reportern, „daß die Wordoten der 
ram zu befeuchte | ee B = 
„Ohne Ma — könnten wir hier öffentlichen Meinung Zuerſt Zutritt 
qustichten“ ſagte der Agent, | haben. Sie ſind ja auch Unter ſuchungs⸗ 
diefem aefpenitiichen Zodten: , hter, meine Herren! Um die Wahr— 
haufe ebenfo rubig war wie daheim in | beit zu jagen . . . a 
feinem Gärtcyen. „Das Tageslicht ge- | 19 aud) ein Staatsamt: : Und ein je: 
nüat nicht! Wenn ich fagen werde: | 1%, ein ſehr ſchweres! Uebrigens iſt 
„2os!“ dann zünden Sie, Herr Mo— heutzutage Alles ſchwer. Oder, glau 
niche, den Maanefiumfaden an, und ich | ben Sie, daß es leicht ſei, einen Ver— 
werde von diefem Gejicht drei oder vier Dreher zu entladen? Jh war ja auc) 
Mufrahmen machen. Haben Sie mid ‚ournalift, meine Herren. ur 0, ge: 
be Ben Stellen Sie ji hierher, legentlich . Vor Jahren, als ich 
zu meiner Linfen. Gut! Warten Sie!‘ 06 Student war . . Ich babe jo 
ö — leükie die Linſe des gar ein Theaterſtück verfaßt, früher 
Kodat auf das Geficht des Iodten, und ; - : Für's Cluny ä jo eine Art 
der Hausmeister hielt fih, Magnefium Jahresrevue. Aber ſprechen wir 
nicht davon, beſſer geſagt, ſprechen Sie 
nicht davon! Treten Sie ein, bitte, 
treten Sie ein! Nun,“ — und der ele— 
gante, liebenswürdige, höflich-lächelnde 


und Streichhölzer in der Hand, wie 
ein Artilleriſt, der auf das Feuerſignal 

Kommiſſär ſuchte mit den Blicken nach 
Bernardet — „wo iſt der Leichnam?“ 


wartet, neben ihm. — Der Reporter 
„Hier, Herr Kommiſſär!“ 


ſchrieb. 
„Los!“ ſagte der Agent. 
Ein plötzliches, bleifarbenes, aber 
blendendes Licht erhellte wie ein Blitz— * 
ſtrahl den Salon. Das blaſſe Geſicht Bernardet richtete ſich vor ſeinem 
ſchien noch bleicher; die Möbelſtücke be- Vorgeſetzten in gerader, reſpektwoller 
tamen in dieſer gewitterhaften Apo- Haltung auf, wie ein Soldat, der auf 
theoſe ein phantaſtiſches Ausſehen, und ſeinem Wachpoſten ſteht, und der Kom— 
Paul Rodier notirte haſtig die Epi- miſſär näherte ſich dem ausgeſtreckten 
theta: Maleriſch bizarr . .. Leichnam, während die von Moniche 
feenhaft ... hölliſch juggeitiv“. | Janft zurüdgehaltenen Reporter ſich im 
| Halbfreis um den bleichen und bluten-= 
| ven Körper jtellten. 
erihten das Gefiht | Das hochmüthige und troßige Aus— 
| jehen des bleichen Geficht& fiel — mie 
vorher Bernardet — aucd dem Kom- 


Pariſer Roman v: von 1 Iufes Elaretie. 


(Fortſetzung.) 
nardet hatte mit einem einzigen 
Rundblick alle Gegenſtände geſehen, 
die ſich in dem Salon befanden: die 


Mor 
Ber 


nichts 
der in 


ſagte 


ſagte 


ſagte 
Bernardet, 
niche.“ 

Der Reporter ſchrieb noch 
machte ſich Notizen, ſchilderte den Sa— 
lon und zeichnete für ſeine Zeitung eine 
kleine Skizze desſel ben. 

Es war wirklich der Polizeikommiſ— 
ſär, der ankam. Stoßend drängte ſich 
eine ziemlich große Menge Neugieriger 
hinter ihm. 


| 
Bevor er eintrat, betrachtete er die | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 


des Iodten unter diefen bleifarbenen 

nen, jtarren, tragifchen, drohenden, | tig! Prächtig! Er erinnert mid an 
Magnefiumlichte zu beleben, Blite zu | was man will, e8 ift ein fchönes Ge- 
Bernardet ruhig, „es wäre doch ber Bleiftift in der Hand, Notizen machten. 
NRafche, befehlende, wiederholte fo wohlwollende Kommiffär, Herr 
immer, und den Yusdrud des todten Her- 


„Roh einmal,“ Bernardet 
x 
Talt. 
Und dreimal 
Bliben, immer meißer, unbeimlicher 
und jchredlicher; die Wunde erichien | miflär auf. 
tiefer und Elaffender, der Blutjtreifen „Der arme Menfch,“ fagte er unter 
rother, und die Uugen, die aufgeriffe- | Kopffchütteln. „Er ijt übrigens präd- 
fprechenden, von Haß, Verachtung, | den todten Herzog von Guife auf dem 
Entjegen und wilden Widerjtand er= | Gemälde von Paul Delarode. Ich ſah 
füllten Augen, diefe Deredten Augen | e3 noch in Chantilly mit dem „Pierrot- 
Ihienen fih im dem phantaftiichen | puell“ von Geröme. Man mag jagen, 
werfen — und durch die fahle, be» | mälde.“ 
feuchtete Luft Jemand nieberfchmettern Vieleicht Iprach derommiffär nicht 
zu mollen. fo fehr zu Jich jelbjt wie zu den Ver- 
„Mit dem märe ich fertig,“ tretern der vierten Großmacht, die, den 
Zeufel, wenn von drei Yufnahmen....” | Paul Rodier, der die Worte im Fluge 
_ Er unterbrach) fi, um auf die ges | qufgriff, frißelte in fein Buch: 
ſchloſſene Seitenthür zu blicken, die „Der wiſſenſchaftlich und künſtle— 
man in der Ecke des Salons bemerkte. tifch To fein gebilvete und der Preffe 
en en er Despriere — der übrigens ein wenig 
ge — —————— a7 unser Kollege war — bemerfte jehr 
PRISNE SR, CRORRE me⸗ richtig, daß das energifche, bleiche 
Gefiht des Opfers an die Haltung 
3098 von Guife, erinnere, wie es auf 
dem berühmten Gemälde Gerömes 
in der Gallerie zu Chantilly zu ſehen 
iſt.“ 


EV, 


Erfüllung der gefeglichen VBorichriften 
und, indem er den Plan der Wohnung 
jtudirte, werhörte er den Portier und 
jeine Frau, während Bernardet, die 
Gegenjtände ringsumbher betrachtend, 
lein Stüd nach dem andern, mie ein 
Sagdhund, der eine Spur verfolgt, aus 
der Nähe prüfte. 

| „Was mar Ir Miether?” fragte der 
| Kommiffär. 

Moniche antwortete mit überzeugter 
Stimme, aldö wäre da& Andenten de3 
| — verunglimpft worden: 

„O, Herr Kommiſſär, ein ſehr bra— 
ver Mann, ich ſchwöre es Ihnen!“ 

„Der ehrenhafteſte Mann von der 
Welt,“ fügte die gerührte FrauMoniche 
hinzu und trodnete ihre Augen, um ſich 
einen Anftand zu geben. 

„Sch frage nicht nad) feinen morali- 
ſchen Eigenfchaften.“ fagte Herr Des- 
briere, „ich will willen, wie er lebte 
und mer ifn semöhnt ch beſuchte?“ 


Menge aufmerfjam und fagte kurz: 
„Biehen Sie ji) zurüd! Alles zu- 
riid! Keiner darf eintreten!” 
Da ertönten aus diefem zufammen- 
gedrängten Haufen von Neugierigen 
und herbeigelaufenen Spaziergängern, 
aus der Mitte diefe® Publitumß der 
— „Premièeren“, der Gene— 
alprobe des ſenſationellen Verbrechens 
ınd der zufünftigen “cause celebre” 
J— Stimmen und forderten ihre 
ihren Platz, ihren Dienſt: 
Herr Kommiſſär, wir! 


Rechte, i 
„Aber wir, 
Die Preſſe!“ 
„Die Herren Journaliſten,“ antwor— 
„können unter 
eintreten. 


tete der Kommiſſär, 
Vorweiſung ihrer Karten 
Die andern nicht!“ 

Er gab den zwei Schutzmännern, die 
ihm folgten, ein Zeichen; ſie prüften 
die Karten der Reporter, die ſich Paul 
Rodier an die Ferſen hefteten, während 
der Goffer obne Titel 


Die Menne 





| hindert 


Herr Deshriere Schritt nun un Die Ba Ir 


„Wenige. Sehr menige,” 
Portier. „Der arme Herr liebte die 
Einfamteit; feit acht Jahren war er 
unfer Miether. Er hatte Freunde, die 
in befuchten; aber menige, ich wieder— 
hole es |hnen, jehr wenige.“ 

Herr Rovere miethete die Wohnung 
im $ahre 1888. Er fam aus dem Aus— 
lande und brachte Bilder und Bücher 
mit. Den PBortier wunderte deren auf- 
fallende Menge. Die Weberfiedlung 
mwährte lange, und Herr Rovere über- 
rachte die Anordnung der Bilder und 
die Einrichtung der Bibliothef ſehr 
jorgfältig. Er dürfte ein Künitler ge- 
weſen fein, obwohl er jich bloß für 
einen von den Geichäften zurüdgezoge- 
nen Kaufmann gab. Eines Tages Jagte 
er, daß er früher im Auslande — in 
Spanien oder in Güdamerifa — 
Konful mar. 

Er lebte, ohne einen großen Haus= 
halt zu führen, obaleich er, der Mei— 
nung des Portiers nad, reich war. 
War er geizig? Keineswegs! Im 
Gegentheil, ſehr freigebig. Er 
jedes Aufſehen, und wählte dieſe ent 
legene Wohnung. um ferne von den 
Boulevardiers, die er kennen mochte, 
ein zurückgezogenes, einſames Kloſter— 
(eben zu führen. Vier oder fünf Jahre 
vorher Jah man häufig eine immer in 
Trauer gefleidete, anfcheinend noch 
junge Dame — ihr Geficht fonnte man 
nicht fehen, da fie jtets werfchleiert mar, 
— Seren Rovere befuchen. Er beglei- 
tete fie immer rejpeliwoll bis zur Thür, 
wenn fie fortaing. Win oder zwei Mal 
entfernte er ji mit ihr in einem 
Wagen. Xhren Namen mußte Nie: 
mand. 

Die Lebenzmweife des 
war militärifch geregelt. Früher hielt 
er fich ftramm aufrecht, in den leßten 
Monaten hatte die Kranfdeit ihn nie= 
dergebeugt. Er mad) 
jetem Wetter einen Sana nach dem 
Bois und fehrte immer por dein Früh— 
jtück zurüd. Nah dem Frübftüd Tchloß 
er fich in fein Arbeitszimmer ein, las 
viel, jchrieb, aing wieder aus, — 
auf den äußeren Boulevards und 
brachte die Abende immer zu Hauſe zu. 

Wir mußten niemals Nachts auf 
ıhn warten, . er ging falt nie in’g 
Iheater,“ jaate Moniche. 

Die Krantheit, an der er Hitt 
die feinen Urzt fehr beunrubtate, 
er jich auf einer Badereife geholt, Die 
er im vergangenen Sommer nad) 
Aachen machte; Nachbarn bemerk 
ten ſofort die Wirkung dieſer Bade— 
kur, die ſtatt eines noch ſtramm gehen— 
den Rheumatikers einen kranken Mann 
nach Paris zurückſandte 


(Fortſetzung iolg 
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und 
batte 


Die 


| Die Armen Wohnungen 8 Peters: 


burg. 

Die Wohnungsnoth, die fih in 
Petersburg in den lebten Jahren gel 
tend macht, trifft den Eleinen Mann 
am fcehtwerjten. Die kleinen Wohnungen 
jind verhältnigmäßig am theueriten: 
wer früher ein Zimmerchen miethen 
fonnte, muß Jich jeßt mit einem halben 
Zimmer, ja oft mit einem Winfelchen 
begnügen; der Andrang zu den Nacht 
verbergen mwächjt fortwährend, Ställe, 
Holzichauer u. j. mw. werden zu Woh 
nungen eingerichtet, in Boden- und 
stellerräumen Jeten jich immer mehr 
Sinwohner fejt. Der Arme muß zu 
greifen, wo er irgend etwas findet. 
Sharatteriftifch für die Wohnungen 
diefer Armen find Weberfüllung, 
Schmutz, Feudtigfeit, Mangel an 
Licht u. ſ. m. 

Petersburg liegt auf einem Sumpf: 
ſobald ein ſtärkerer Weſt weht, und ſich 
der Waſſerſtand in der Newa hebt, ſo 
dringt das Grundwaſſer in die Keller— 
wohnungen. Dazu kommt daß 
der Petersburger Boden im höchſten 
Grade unrein iſt. Prof. E 
berechnet, daß eine Bebölkerung von 
100,000 Menſchen täglich 30,000 
Kubikfuß an unreinen flüſſigen Ab 
fällen und an Spülicht liefert; in 
Petersburg mit ſeiner großen Indu— 
ſtrie muß ſich das Verhältniß noch un— 
günſtiger geſtalten; man geht wohl 
nicht fehl, wenn man annimmt, daß 
dort die flüſſigen Abfälle eines 
Jahres einen Kanal von 10 Faden 
Breite, 2 Faden Tiefe und 40 Werſt 
Länge ausfüllen könnten; man bedenke 
nur, daß Petersburg im Laufe von 
24 Stunden 20 Millionen 
Waſſer (im Laufe eines Jahres alſo 
faſt 8 Milliarden) konſumirt; dieſe 
gewaltige Maſſe von den Menſchen 
derbrauchten Waſſers dringt faſt aus 
ſchließlich in 

Eine große Menge des Waſſers 


nun, 


die Kanäle 
welche Petersburg durchſchneiden und 
verunreinigt und verpe dieſe: 
mache nur im Sommer eine Fahrt auf 
der Fontanfa oder auf dem Katharina 
Kanal, und man wird fich davon über 
zeugen fönnen. Wenn nun durch irgend 
welche Umftände diefer Yusfluh Be 
iſt, 
Grundwaſſer in die 
ichieht regelmäßig beim Steigen des 
Waſſers in der Newa. Auch dann ſchon, 
die am er... g elegenen 
Stabdttheile die Gefahr einer Ueber: 
ihmemmung noch gar nicht vorliegt, 
beginnt Das 
dur Dielen un) Wände in 
— einzudringen. 
er ſchmutzgetränkte Boden iſt der 
— Herd für die allergefährlich— 
ſten Bakterien. Wenn nicht im Boden 
eine Reihe chemiſcher und phyſiſcher 
Prozeſſe vor ſich gehen würde, ſo wäre 
die Exiſtenz von Lebeweſen in Peters— 
burg ſchon bald nach Gründung der 
Stadt unmöglich geworden. 
Fähigkeit des 


und 
chſchi 
eſtet 


Kelle 


Das ge— 


die Keller— 


des Bodens zu desinfiziren, 
genügt dort nicht und von Jahr zu 
Jahr ſammelt ſich im Boden eine im— 
mer größere Megge ſchädlicher Stoffe 
an. 

Wenn man die Berichte 


— — — — 


Das Fao-imile der 
Untarschri 
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ntied | 


Herrn Ropere | 


te täglich und bei | 


| tiefer ein 


| Teın Manfaroen. 








ismann hat | 





Wedro | 


| Bett; 





Flüſſe, 


man | U Gehilfinnen der Handwerker. 


jo dringt * ſchmutzige 


gibt, 


ſchmutzige Grundwaſſer | 


ben 
ı Fußrleute: 


Doh die | 


| gewiß 
der Polizei= | Safftaja-Stabttheil wurden 504 fol- 


—* 


Man binde die 
ſchlimmſten Schmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften- und 
Rückenſchmerzen 


zuſammen. Gebrauche 


St. Zakobs Oel 


und alle merden geheilt wer- 
den. Einzeln, ficher 
und raſch. 
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Nerzte über den troftlofen Zuftand der 
Petersburger Kellerwohnungen lieſt, 
ſo glaubt man ſich leicht zu der An— 
nahme bered httat, daß es Die Bewohner 
der Hodenräume dDod, viel —* haben 
müſſen. Wie irrt man ſich! Wenn man 
dringt in die Materie, kann 
man ſich nur wundern, daß ſich bei der 
großen nordiſchenKälte überhaupt noch 
Leute finden, die ſich dazu entſchließen, 
in Bodenräumen zu leben. Obgleich 
das Geſetz verbietet, Bodenräume zu 
bewohnen, gibt es in ſehr vielen Häu— 
Beſonders häufig 
findet man ſie im Kaſan'ſchen, Mos 
kau'ſchen und Petersburger Stadttheil. 
Es ſind das meiſt feuchtkalte halbdunk— 
le Räume mit dünnen Außenwänden, 
die man auch bei ſtarker Heizung nicht 
trocknen und erwärmen kann; gewöhn 
lich ſind ſie auch eng und niedrig, oft 


kaum 3 Arſchin hoch. 


Das Petersburger Proletariat, das 
gezwungen iſt, ſich mit dieſen in ſani— 
tärer Hinſicht ſo unbefriedigenden 
Wohnungen zu begnügen, läßt ſich 
ohne — ng in zwei Kategorien ſchei 
den. Die eine Gruppe beſteht aus ſol 
chen Tuten die noch eine gewiſſe, wenn 
auch oft nur fiktive Freiheit in der 
Wahl ihrer Wohnung haben; zur zwei— 
ten ſehr viel zahlreicheren Kla fe gehö 
ren Diejenigen Leute, die überhaupt 
n.cht Die Möglichkeit freier Was ba: 
ben, fondern dort leben müllen, wo es 
ihnen ihr Broiberr Dorfchreibt: fügen 
fie ich nicht, fo verlieren fie leicht ihr 
rot, denn Anzebot an Aroeitsfräften 
bt e& mehr als zur Genüge. Typiſch 
jind die Wohnungsverhältniffe der 
Fortier3 and der Hausknechte. 

Die Portiers leben noch alänzend 
im Vergleih zu den Hausfnecten. 
Wer follte nicht willen, wie gewaltig 
die Arbeitslaft ift, die auf den Schul 
tern des Petersburger Divornifö ruht: 
Reinigen von Hof und Straße, Holz 
tragen, Nachtdejournen u. Sf. w. Bei 
diefer fchweren, die phHfifchen Kräfte 
auf das Weußerfte anfpannenden Ar 
beitsleiftung dürfte der Dmwornif wohl 
den Unfpruch auf eine reine, geräumige 
Wohnung erheben. Wie fteht es aber 
in Wirflichteit? Die Polizeiärzte ent- 


| rollen ung ein Bild, das geradezu ent- 


feglich ift: meilt wohnen fämmtfliche 
Unterhausfnechte in engen , fchmubgi- 
gen, dDumpffeuchten Stellerräumen, oft 
am Hinterhof neben Wafchküche, 
Senfarube und Retirade; die Fenfter 
find flein und gehen oft in aeichloffene 
Räume hinaus, jo daß das Tageslicht 
nie in die Wohnung dringt; zu Haus- 
fnechtsmohnungen merden gemöhnlich 
diejenigen Räume benußt, für die man 
feine Miether findet; nicht jeder Hauz 
fnecht hat fein Winfelchen mit eigenem 
oft jchlafen fie zu Zmeien auf 
Britfchen, ja es fommt vor, daß e3 


| feldit fiir folche an Raum aebricht und 
den Boden PVetersburas. |<: . — * 
den Boden Peters ee | die Armen mit der feuchtfalten 


in den Boden dringt, gelangt Durch die | 
Kloafen in 


Diele 
porlied nehmen müllen. 

In ähnlich traurigen Verhältniffen 
leben vielfach die Lehrlinge, Gefellen 
lle- 
berall Enge, Dumpfigfeit undSchmuß. 
Iraurig Steht e3 auch mit den Woh- 
nungverhältnifien der Petersburger 
suhrleute. Dan werfe nur einmal ei- 
nen Blie in jene entjeglich fchmugigen 
Fuhrmannehöfe Nur zum Theil find 
fie gepflaftert, und mo es ein Bflafter 
da ift es Tchlecht; überall zeigen 
ſich Pfützen ſchmutzigen, ſtinkenden 
Waflers. „Hier nimmt”, fchreibt der 
Polizeiarzt. „das Faulen organiſcher 
toffe überhaupt kein Ende; hier iſt 
er Hauptherd für die Verunreinigung 
8 Bodens und für die Verpeſtung der 
uft.“ Eine noch traurigeren Eindruck 
die Höfe machen die fich an diefel- 

anlehnenden Wohnungen der 


r 


als 


dunfle Höhlen. 

Typiſch Für Petersburg 
WMWinfelqguartiere; es find 
Wohnungen, im denen der Befiter in 
ein und demfelben Zimmer 
Barteien als Wftermiether aufnimmt, 
fo daß jede Partei nur 
Theil * —— verfügen kann. 
Die Zahl der Quartiere iſt ſehr groß, 
diejenige der Winkelmiether beträgt 
mehr 100,000. Allein im 


ſind die 
das ſolche 


— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von CASTORIA. 


das jind enge, fchmußige, | 


mehrere | 


über einen | 


— 


cher Quartiere mit 10,358 Aftermie- 
thern und im Narmwafchen Stabttheil 
1391 mit 15,647 Aftermiethern ges 
zählt: feldft im reichen Admiralitäts- 
Stabttheil gibt e8 70 Wintelquartiere 
mit 550 Einwohnern. Sie befinden 
fich gewöhnlich im den allerfchlechiten 
Häufern und nur die fchlechteiten 
Wohnungen in folchen Häufern werden 
zu derartigen WUuftheilungen ver- 
wandt. Soiche Wohnungen beſtehen 
meift aus 2—3 felten aus 5 oder mehr 
Zimmern; R2 das einzelne Zimmer 
entfallen nicht felten 10 Einmobner. 
Diefe Winkelquartiere merden meift 
bon Frauen unterhalten und merfen 
eine Gewinn ab, der dem Beftger ein 
forgenfreies Leben fichert. Allerdings 
gibt es vielfach Winfelquartiere, Die 
verhältnigmäßig aut gehalten werben, 
die meiften zeichnen fich aber nicht nur 
durch Schlechte Bauart, jondern aud) 
durch Armfeligteit und unbejchreibli= 
chen Schmuß aus. 


> »- 


Fatale Küſſe. 


Die Theaterplauderer des W 
Fremdenblattes gibt in einer ſeiner 
jüngſten Wochen-Chroniken fol 
gende, nicht gerade fehr appetiiliche Ge» 
Schichtcehen zum Velten: Die Mitglie 
der des Buratheaters haben die Char 
woche zu Öuitjpielen in der] —— be 
nützt. Sie ernteten zumeiſt Beifall 
und Gewinn, allerdings blieben ihnen 
auch unangenehme Reiſe-Erfahrungen 
nicht erſpart. Denn wie ſchwer iſi es 
oft, als Gaſt in einem vollſtändig frem— 
den Enſemble zu ſpielen und ſich nach 
einer flüchtigen Probe in die Gewohn 
heiten und Eigenthümlichkeiten der 
erbgeſeſſenen Schauſpieler der betref— 
fenden gaſtlichen Bühne zu finden. 
Fräulein Lou Brion weiß Davon zu er 
zählen. bat ee der lebten 
Iaae nicht nur in Triett, — auch 
in einer nördlie größeren Stadt 
Oeſterreichs ga ifurt In jener kunſtbe 
fliſſenen Stadt erfreut ſich der jugend 
liche Liebhaber ganz beſonderer Be 
liebtheit; amen ſind 
dernarrt — ſein 
Wort, undes ath 

men Poeſie, Damen, die 
im Parket ſitzen. Doch die Partnerin— 
nen dieſes klaſſiſchen Liebhabers, die 
den Hauch ſeines Mundes zu verſpüren 
haben, fühlen nichts weniger dabei als 

Poeſie. Auch Fräulein Brion nicht, die 
noch viele zenen mit dieſem 

Partner zu proben hatte, bevor ſie an 

ein Auftreten denken konnte. Doch der 

Dienſt der Kunſt verlangt Ueberwin 

dung. thut man nicht Alles, um 

vor einem fre ı Publitum zu aefal 
fen? Sie beitellte alfo den unangeneb- 
| men Liebhaber zu fich in ihr Koais, m 


Wiener 


— 
Das 


Sie 


hen, 


namentlich die 
in ihn. 
ja der Hauch feines" 


fo faaen die 


I 
a 
Sen © 
M 


Liebesſ 


Was 


mper Pr 


unter Anleitung des Reaiffeurs zu pro 

ben. Der Bühnenlieblinga Fam, und 

Fräulein Brion empfing ihn an einem 

Tifche, ausaeitattet mit einer reichen 

Batterie von aromatifchen Liqueurer 
| und Goanac franzöfiicher und unaari 

ſcher Marke. 
| Jüngling noch 
1d zur Begrüßung vollenden 
konnte, ſchnitt ihm Fräulein Brion die 
Rede mit der haſtigen Frage ab: 

„Darf ich Ihnen, mein. Herr, bevot 
wir beainnen, ein Sla3 Cognac offeri- 
ren? Sie werden mir aewiß feinen 
Korb — * 

Und die Dame griff auch bereit s nach 
der Flaſche, um ihrem Spielpartner 
ein Gläschen einzuſchenken. Doch die 
ſer wehrte heftig ab und rief aus: 

„Ich bedauere ſehr, mein Fräulein, 
ich darf um dieſe Zeit keinen Cognac 
nehmen, denn ich bekomme ſofort Kopf 
ſchmerzen —“ 

„So nehmen Sie doch wenigſtens ein 
Gläschen ungariſchen Cognac, der iſt 
ſo leicht und aromatiſch und wird Ih— 
nen gewiß nichts thun,“ betheuerte die 
arme Lou Brion, den Kopf leicht abge 
wendet mit geradezu beſorgter Miene. 

„Dann kann ich abſolut nicht pro— 

ben!“ erwiderte der empfindſame Lieb— 
haber, „denn ich darf Vormittags ab— 
folut feinerlei geiftige Getränfe zu mit 
nehmen.” 
„Nuc nicht einmal ein leichtes Gla3- 
chen fraate die unglücdliche 
Schaufpielerin, die Flaſche bereithal- 
tend, mit allem Entjegen der Ber 
zweiflung. 
„Nein, mein Fräulein, es iſt mir 
wirklich ganz unmöglich,“ lautete die 
reſignirte Antwort des zartbeſaiteten 
Künſtlers. 

„Nun, dann nehmen Sie doch 
Gotteswillen wenigſtens dieſes— 
pel-Pfefferminzbonbon und 
Sie es recht feſt,“ erwiderte nun Fräu— 
lein Brion in faſt befehlendem Tone. 


Eine 


Es gibt wenige Vor 
den erfahrenen Arzt ent 
warnenden Symptome der 


Schwind ſucht, 


zu denfen, 
‚yolae ber 


Bevor der poetiſche 
das Wort 


“a 
Anis, 


um 


Warnung. 


ſſe, welche ſo leich‘ durch 


und den 

wie viele Te 
heimtückiſchen 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter | 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glouben, uns eine kleine Ertaäl—⸗ 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An—⸗ 


fang. 
Das Ende 


iſt nicht weit entſernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War— 
nung hören und ſofort allen Anu— 
griſfen auf die Lungen einen Halt 
gebieten durch den zeit igen Ge— 
brauch von 


Hale s Honey— 


Horehound = 
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Eine — — een. für — | 
| Erfältungen und Die mannigfaden Formen | 


| —— 


Briuen und Augengläfer eine Svezialitat. 


von Lungen-Veiden, welche fuühren zur 


Schwindſucht. 


Verkouft von allen Apothekern 





Dop— | * 
zerbeißen 


| Für ein jeden Bruch zu be 


zität, feine Unterbred 





! ‚al 
} Ihe: n Fabr 


| oe: ie 1Q. 


| Beihlenhter; Samenfiuß; 


| mündlich oder brieflid,. b ı 
bı3 9 Uhr Abends. Private Epredhzimmer; ipreden Sie | 


| 41 ©. State Str.. Ede Ted Court, Ebicago. 


Tar 





e.>2.2-2. 82 228 BED 


reies Buch für 
Schwache Männer 


oder man ſollte ſich heute noch das Buch kommen laſſen. 


DR.A.SANDEN, 1!83 Glark Sir., Ghicago,lll. 


Office:-Stunden: 9 bis 
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Und während lie Diefe Worte ſprach, 
griff die Dame nach ihrem Ridicule, 
wo ſie die be * wohlthätigen Bon 
bons wußte und hatte ſchon im näch“ 
ſten Moment zwei Stück in den Mund 
ihres Partners geſchoben. Dann konn 
te die Probe beginnen. Sie hatte gu— 
ten Erfolg, denn die Lie besſzene n des 
stlm. Lou Brion mit diefem Liebhaber 
erregten aroßen Beifall, und als Dia 
Dame ihrer Rolle aemäh diefen Lieb 
haber umarmte und fühte, da gab es 
anhaltenden, ftiirmifchen Mpplaus. Die 
Yeute waren entzüct und die Damen 
riefen auch den Yiebhaber allein. Sie 
Ichtenen die Gaſtin förmlich benei 
den, daß ſie dieſen idealen Schauſpieler 
küſſen durfte. Und ſie war 
willen — aar nicht zu beneiden.... Wo 
ran man wieder einmal fteht, wie da! 
Bühnenlicht idealifirt, namentlih nach 
der Ferne hin.... 


Au 


wie wir 


— In Preußen ſind nach 
en Stattitif im 
ſonen geſtorben, 


der amtli⸗ 
NPer 
die I ) 
Sahre alt waren. 6 von ihnen waren 
im Jahre 1796 aeboren, 12 {m Jahre 
Jahre 1794, 5 im Jahre 


X 
Mi BER 


ar 4 
Jahre 1896 4: 
7 
| 


mehr als 


9 im 


30 1792, 3 Jahre 
und 5 vor 1791. Es iſt uner 
klärlich, warum be ei Dielen fünf ( al teiten 
— das Ge burtsjahr in der 
itlichen Ste 
63 wäre doch jedenfalls 
iwerth zu willen, melches 
Rerfonen erreicht haben. 
che Gefchlecht übermieat bei Diefer 
Alter von über 100 Jahre veritorbenen 
Perſonen ſehr erheblich. Unter 
REN befanden fi 15 
ner und 2 alſo faſt noch 
viel, Frauen. Auch bei den Perſonen, 
die im Alter von — 
verſtorben ſind, zeigt ſich die 
Ueberwiegen der Frauen. Es ſta 
in dieſem Alter nur 744 Männer, da 
gegen 1243 Frauen. 


im 


ftp 
Alter 


Män 


90 bis 


Hausmittel gegen 
Unverdaulichneit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


vnfden Padet. 


PREIS 25 


in allen an — en 


WORLD s Mena 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 

geaenüber der Fair, Derter Buildınaq 
Die Aerzte diefer Anjtait find erfahrene deutiche She 
berrad nes I 
IX Lt echen 
ch unter Garantie, 
e Männer, Frauen: 
iftruationpftörungen ohne 
————— eiten, Folgen von 
ve —R rcue Rena ubarfeit ıc. 
' urem, fur radte 


alle ax be 

leiden und 

Tveration, 
edung, 


ml ti rt un 5 bevor Yı 

ı en wır Patienten ım 

i Fr ı werden dom Frauer 
(Dame) vu lt. Be ba idlung, inkl. Medizi nen, 


nur Drei Dollars 


TZdmeidet dDico ans. Stun» 
rgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


den Monat 
den: dUhr Di 
10 bıs 12 


Brüche, 

Meın neu erfundes 

J nes Bruchband, von 
FIIlammtlichen deutſchen 
JVrofeſſoren enpfoh⸗ 
J — eingeführt in der 
n Arınee, ift 
Keine faliche 
te: Gieftrie 


beite. 
Verſprechungen 
Fer rne 
nr für 


erden können. alö die | , 


beim qarößten deuts 
Rub't Wo'tertz, 60 Fiftb Ave., 
tr. Speztaltft fiir Briihe und Ver 

Körpers. Sn jedem Fyalle pofitive 
Auch Sonntags offer dis 12 Ühr. Damen 
wesen bon einer Daine bediert. 


> Dorsch. * 


303% 
E. ADAMS STR. 


Anpaffın 


1 2 
rifpreiſen vorräthig, 
en Dr. 


o ihi zu 


Rand 
hiunger 


Optikus, 


— Unterſuchung von Augen und 


| von Gläjern für alle Diünael ber Sehfraft. Konjulti 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Pojt:Office. 


Wichtig für Männer nad Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
irgend melde Art von Geichlchtsfrantheiten beider 
Blutvergiftung jeder Art; 


PWionatsitörung, jomie verlorene Wannesfraft und jede 


geheime Krankheit. Alle unſere Präparationen ſind den 
Vilar 


tzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri— 
garantiren wir eine Heilung. Freie Konſultation 
Spreditumden 9 Uhr Morgend 


ren 


in der Avothefe vor, Gunradis dentide Apotheke, 
10j11} 


Keine Kur | 
Heine Zahlung Dr. KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glarf Str. Ghicago. 


N. WATRY, 
99 E Randolph Str. 
Deutider Optiker. 


nt ar Mair int 
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dieſe | 
Das meibli> | 
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den | 
einmal To | 
Jahren 


ſes ſtarke 
rben | 
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Mein Kleines Bud; „„Drei Hlaffen 
Männer‘ wird auf Verlangen frei und 
verſiegelt geſchickt. ES bejchreibt meine 30» 
jährige Grfahrung umd Grfolge mit der 
Behandlung von VBerluften, Grgies 
Bungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwidelten 
Theilen durd) das natürliche Heilmittel 


Glektrizität. 
Mein Gleftriicher 


forium it weltbefannt. 
und nıd 


Koſtenfrei zu konſultiren 


Gürtel und Suspen— 
Bitte vorzuſprechen 


“+ 


3.2.3239 83839 2 93 899 


6; Sonntags 10 bis 1. 


Aı BANY DEnTISTS. 


autes —* iß Zähne oder feine 

Zähne © : jehmerzlos 

ht Ben ach einem juDene8 
wo 88 gemadit ı erden kann. 


zähne 86. 


gezogen haben, 1 
jigen Blatz geben, 
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Y TEETH * 
—9 —— — 3 
ET TE 
U 
Uniere $6 3 
22r. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn 
Goldfüllung . . . . . . . . . .. $1 aufwärts 
Eilberfüllung 


Eine Garantıe für 


ihne ſind 


Zähne beftellt 
und unfer 


Steine Berechnung für Bahnzichen, falls 
—— n u tere Arbeit t 
Rufbaben uns 15 Jahre in bie Plag gehalten. 


78. ztate Str, über Kranz’ Sandy Store. 
fe ) bis 4 Über. 


ı Abends bıs $; Sonitag 


Damen-Bedienun« muurbwo 
BEIIITERSERRR — UR . 
DR, J. YOUNS 
k 
F s "2 
R Deutiher Spegtal-Mirzt 
sur Uugen:, Ohren, Nafen: umd ö 
x aloleiden. Debanbeit biefelben grünbli 
yuell bei ı en Breifen, ichinerzloß und 
nah under ku neuen Methoden. Der 
bartnäcıgite Praienfatarrh und Schwer: 
hörigders wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Minitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Witerfuchung und Wath feet. 
Klinik: 265 Liacoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vorinittags bı9 8 a d3. Sonn 
tags 8 bi8 12 Dormittag 3 8 Abends. 


— 


Dr. Albrecht Heym, 
— Arzt. 
vet an deutichen 


anfenbäuiern u J tver s·Kliniken, 
zule yet Wrof. rb, Heibelb IETg, 


103 Randol ph & take SL chiſſer Gebäude, 
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li — — 
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Eiſenbahr 
Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington- und Quineh-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
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6.50 B 
"10.00 3 
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Yan Buren Str. & Pacific Ave. 
Ä — Ank. 
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j 10. 15 IN ES 


n Alte mmodation ſprecht 
) Thorne, Ticket-⸗Agent. 111 
90, AU. Zelephon Main 880. 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


y. tkx.Sun Iy. bMon.onl y.| Leave. J Arrive. 
est d 2.00 PM| 1.00 PM 
6.00 PM| 9.25 A 
11.30 PM| 8.00 AM 
8.00 AM! 9.10 
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Zidet»Offices: 
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Dearborn-Station, Polf u.Dearborn. 
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ofto n 3.00N 65. 00 N 
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IZOR 8.08 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentr N haflagie 27) Statien Stadt. 
Office: Ir 
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ıB. & D. Yımited Züger Abfahrt 
Sole L. ..+ 8.008 
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CHICAG9 GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave Darriion © * 
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Taglich. tAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankun 
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Unfer Kougrei in Barifer Beleuch- 
tung. » Man beadhie: I Kemn 
Dom amerikanischen — ſin d — —* a 
in dieſem Augenblick Federzeichuungen / J— 
aus Amerika, von einem Pariſer, von gr ei Li" BEP” 84 La Salle Str 
PER EinRevatteur der „Figaro“, RE a ua ß 
Herr René Lara, hatte neulich — re x J f ß li * 
N jidenten der Ver. Staaten, Mestinten, Een —— fſ ut ionel der ll el Jeima } 
A| in Wafhington befucht und von ihm N BT ai . 


und den Frieden bewahren molle, jo 


WM Ü eine weilere ie — lange «8 gehe Herr Lara fnüpfte an | erde: Billige Zahrpreife nad) und von Europa. 

d A| jenen Bejuch die nachfolgende phanta- Speialitätt: Deutsche Sparbank 
* inner- ei Ü l Ein weiterer Preisfturz. ee Ä ET neenitpriete; @etnfenpungen. 
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